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Crlte üusgabs.

Deutfdiland auf der Brautfdiau.
Der deutsche Kronprinz wird demnächst den kürzlich statt¬

gehabten Besuch des dänischen Kronprinzen in Kopenhagen
erwidern . Die offiziöse Mittheilung beschränkt sich auf diese
lakonische Angabe und läßt uns hinsichtlich Zweck oder Grund
dieser Visite im Dunkeln , sodaß wir von rechtswegen anneh¬
men müßten , es handle sich um nichts weiter als um einen
Gegenbesuch, wie ihn das höfische Ceremoniell oder ganz ein¬
fach schon der gemeine Takt und Anstand verlangt , um die
Erfüllung einer Anstandspflicht , zu der man sich im Interesse
einer Anbahnung des langersehnten gemüthlicheren und inti¬
meren Verkehrs mit dem gekränkten däiüschen Nachbarn freu¬
dig beeilt . Diese Beweggründe sind für die bevorstehende Dä¬
nemarkreise unseres Kronprinzen auch zweifellos bestimmend
gewesen. Ob sie jedoch die einzigen sind , das ist eine andere
Frage und vielleicht sogar schon eine etwas indiskrete Frage.
Unser Kronprinz hat jenes Alter der Männlichkeit erreicht,
in welchem er beginnen darf , an die Wahl einer Lebensgefähr¬
tin zu denken.

Nun hat bekanntlich der Kronprinz von Dänemark unter
seinen Kindern auch eine Tochter Thyra , deren Wesen und
Reize unserem Kaisersohne , wenn man Frau o.Fma glauben
darf , bekannt geworden und vielleicht nicht gleichgültig ge¬
blieben sind. Es wird über allerlei gemunkelt und die Kom¬
bination , die dänische Fürstentochter und Kronprinz Friedrich
Wilhelm würden über kur^ oder lang ein Paar werden , er¬
hält sich in Berliner Hofkreisen mit größerer Beharrlichkest
und Bestimmtheit , als andere Gerüchte , die früher schon um-
liefen und sich gleichfalls mit den Freiersabsichten unseres
Kronprinzen beschäftigten . Es scheint also , so wird dem
„Dortm . Gen .-Anz ." aus Berlin geschrieben, diesmal schon
wirklich etwas an der Sache zu sein . Die Reise des Vaters
der Prinzessin Thvra an den Berliner Hof , die etwas unver¬
mittelt kam, erfährt damit nachträglich auch eine natürlichere
und einleuchtendere Erklärung , womst wir nicht gesagt haben
wollen , daß sie deswegen die staatlichen Beziehungen zwischen
den beiden Reichen unbeeinflußt und ungübessert gelassen und
sich nur mit der vermutheten Angelegenheit in rein persönlich-
familiärer Weise befaßt habe.

Es ist im Gegentheil selbstverständlich , daß die Bezieh¬
ungen zwischen den beiden Ländern schon längst bessere gewe¬
sen sein und der Wunsch, dies gelegentlich augenfällig zu be¬
kunden , schon lange bestanden haben muß , wenn man sich
überhaupt mit derartigen Familienplänen beschäftigte . Soll¬
ten diese etwaigen Pläne aber ganz zur Verwirklichung ge¬
langen , so würden sie sicherlich den Ausgangspunkt einer
herzlichen Versöhnung mit dem dänischen Reiche werden , die
ein jeder Deutscher auf 's Innigste begrüßen wirb und die
auch das dänische Volk, wie aus wiederholten Auslassungen
hervorgeht , auf 's Lebhafteste wünscht . Man sieht : selbst
heute noch greifen die häuslich -privaten Schritte der Fürsten
tief in die Geschicke der Völker ein und legen Zeugniß ab von
ihrer Macht und Möglichkeit , zum Segen oder Verderben
ihrer Reiche und Länder zu lassen und zu handeln . Die

Wahl einer Gattin ist auf das Leben , die Pflichtfreudigkeit ,
und vielleicht auch die Art der Pflichterfüllung eines jeden
Mannes von Einfluß , auf die eines Fürsten und späteren
Monarchen also wohl auch . Das deutsche Volk wird darum
dm Tag mit Freude begrüßen , wo es erfährt , daß sein zu¬
künftiger Herrscher eine Gefährtin gefundm hat , die dafür
bürgt , daß sie die Bürden des Regentenberufs mit ihm thei-
Imd , sein und seiner Nation Glück und Stern bedeuten wird.

Wiesbaden , den 8. November 1902.

Des Kaifers £ ng !andreife.
Aus London , 7. November , wird uns gemeldet : Der deut¬

sche Botschafter , welcher in Sheerneß angekommen ist, bleibt
zur Nacht als Gast beim Höchstkormnandirenden des Nordge-
schwaders und begiebt sich morgen nach Port Victoria zum
Empfang des Kaisers . Das aus dem Midwayflusse stationir-
te Geschwader von Torpedobootszerstörern verließ am Abend
Sheerneß , um morgen die „Hohenzollern " nach Port Victo-
ria zu begleitm.

Der neue Illünäiener Selanäte.
Der als Gesandter für Münchm in Aussicht genommme

Graf Pourtales war bisher Gesandter am königlichen nieder¬

ländischen Hofe im Haag . Der Graf ist am 24. Okwber 1853
in Schwechow im Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin
geboren , Rechtsritter des Johanniter -Ordms und hat sich am
20 . September 1892 in Berlin mit Gisela Gräfin von Kanitz
vermählt . Graf Pourtales hat seinen Posten im Haag seit
1899 inne ; er ist dort „persona gratissima und gilt als her¬
vorragend fähiger und geschickter Diplomat.

Die (Mteliftage.
Im Anschlußandie von der „Neuen Fr . Pr ." mitgetheil-

te Aeußerung des Grafen Bülow über die Zolltarisfrage
schreibt die „Germania " u . A.: Da Gras Bülow kein Gegner
der Diäten ist, so wkrd er sich auch der Ueberzeugung nicht
verschließen können , daß es geraden unmöglich ist, ein so
schwieriges und langdauerndes gesetzgeberischesWerk wie es
der neue Zolltarif nun einmal ist, im Reichstage zu Stande
zu bringen , wenn nicht durch Bewilligung von Diäten der we¬
nigstens von Präsenz geldern die Möglichkest geschaffen wird,
einen beschlußfähigen Reichstag gegenüber den Obstruktions-
gelüsten der Linken dauernd zusammen zu haltem

Srotze söatiltuimilte
werden mis Wieir gemeldet : Gestern gegen Abend wurde die
Niederlage des Sozialisten Dr . Adler gegen den Antisemiten,
der eine Mehrheit von 39 Stimmen erhalten , bekannt . Hier¬
über war die Aufregung unter den Sozialdemokraten sehr
groß , da sie annahmen , daß die geringe Majorität durch
Wahlfälschungen erreicht worden sei. Schon in den ersten
Nachmittagsstunden kam es zu Prügeleien , bei denen eine
Anzahl Personen Verwundungen , in einem Falle sogar schwe¬
rer Art , erlitten . Die Polizei verhaftete 40 Personen wegen
versuchter Schwindelei bei der Wahl und wegen der Straßen-
Excesse. Ein Trupp Christlich -Sozialer überfiel ein sozialisti¬
sches Agitationslokal , wurde aber zurückgeschlagen. Schließ-
lich mußte die berittene Sicherheitswache mit zweimaligem
Angriff Vorgehen , wobei 40—50 Arbeiter durch Säbelhiebe
verwundet wurden , darunter mehrere schwer.

Segen das Duell.
Der französische Senator Le Comte hat einen Gesetzent¬

wurf gegen das Duell eingebracht . Der einzige Artikel des¬
selben lautet : Derjenige , welcher sich cm einem Duell bethei¬
ligt , wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu einem
Jahr und mit Geldstrafe von 500—1000 Francs bestraft.
Wird Jemand bei dem Duell verwundet , erhöht sich die Ge-
fängnißstrafe bis auf 2 Jahre und die Geldstrafe bis auf 2000
Francs . Bei einem tödtlichen Ausgang des Duells soll die
Strafe bis zu 3 Jahren Gefängniß und 5000 Francs Geld¬
buße erhöht werden.

Von den Streiks.
In den Kohlengruben von Anzin sowie in zahlreichen

Bergwerken des Departements Pas de Calais befürchtet man
infolge des Schiedsspruches den Ausbruch von Unruhen . Die
Delegirten der Grubenarbester sind über die zu befolgende
Taktik iftcht einig . Ein Theil derselben will dm Ausstand
noch für einige Zeit fortsetzen. In Lends wurden Frauen,
welche den arbeitenden Bergleuten Msttagessen brachten , von
Ausständigen angegriffen und mußten von Gendarmen in
Schutz genonunen werden.

Wiesbadener Sireifzüge,
Sackgasse«. - Vom Biebricher Schlosspark. - Der Spleen -
Eine Reise durch Europa . - Wie man der Schwemenoth alchrlft.

— Ein Trost.
Wissen Sie was eine Sackgasse ist? Kein Zweifel - aber

von manchen Strecken, die Sie für reguläre Passagen halten, wrs-
sen Sie vielleicht nicht, d-ah es Sackgassen smd. Zum Beispiel
verwandelt sich, was Sie voraussichtlich noch nicht ahnten, der
Biebricher Schlosspark des Abends in eine Sackgasse. Die Bieb¬
richer sind wahrscheinlich über diese Thatsache omentrrt — he
harmlosen Wiesbadener aber und di« fremden , die den Ortsge¬
brauch nicht kennen, begeben sich, wenn sie gen Mattlamm zurück-
pilgern des Abends ahnungslos in eine Falle . Wenn es ui diesen
kurzen Novembertagen .dunkelt — also, gegen 6 Uhr — dann ist
das Portal zum Park am Biebricher Schloss noch einladend
weit geöffnet. Kommt man aber am Ausgangsthore an , dann ftn-
feit man dieses verschlossen. Ihrem Wochenplauderer ist s dieser
Tage mit einer grösseren Gesellschaft, der er Biebncher Sehens-
Würdigkeiten zeigen wollte, so gegangen, und Ware nicht der
freundliche Thorwärter hilfsbereit mit dem Schlüssel gekommen,
er hätte vielleicht seinen Begleitern «in . Nachtquartier tu der
Moosburg bereiten können. Trotzdem bw ich dem Spotte über
die Sackgasse nicht entgangen und ich mochte deshalb öffentlich
und feierlich um Aufstellung einer grossen Warnungstafel beim
Biebricher Schloss gebeten haben, welch« besagt, dass mit Eintritt

der Dunkelheit die jenseitigen Thore geschlossen werden. Viel¬
leicht ist sogar schon ein Täfelchen da, welches diese Mittheilung
enthält ; dann ist's aber jedenfalls so llein und so unscheinbar, dass
es ein nicht mit dem genius loci vertrauter Mitteleuropäer über-
sieht. . '

Sackgassen sind niemals erfreulich, das sieht allmählich auch
der liebe Mr . Chamberlain ein. Der hatte sich seine Sackgasse in
Transvaal geschaffen, doch ehe er sich selbst dorthin einschifste,
hat er Sorge getragen, dass die Passage ftei gemacht wird. Das
heisst, er hat jetzt nichts mehr gegen die Nachtragscredite .ein¬
zuwenden, die für Transvaal gefordert wurden. Das wird ihm
manchen Stein aus dem Wege räumen und die Schranken be¬
seitigen, die sonst seine Reise nach Südafrika zu einer Verirrung
in eine Sackgasse gestempelt hätten . Während Herr Chamberlain
nach Afrika reist, kommen viele seiner Landsleute nach Wies¬
baden, um die Winterkur zu gebrauchen. Bei Engländern pflegt
man sich im Allgemeinen über n i ch t s zu wundern, nicht ein¬
mal über ihre Lustspiele von der Art der „Tyrannei der Thrä-
nen", die mit ihrer gähnenden Langeweile dieser Tage in Wies¬
baden über die Bretter zog. Wir wundern uns nicht über die
englischen Ladies , die während der Hundstage wohlverwahrt mit
schweren Pelzen über die Wilhelmsstaße ziehen, und wir würden
uns auch nicht über die englischen Herren wundem, die jetzt im
November ihre weissen Strohhüte spazieren tragen , wenn diese
Herrschaften nur vereinzelt aufträten . Gestem aber konnte man
auf dem Bahnhof eine ganze Gesellschaft von etwa zwölf Per¬
sonen ankommen sehen, die ohne Ausnahme — Männlein und
Weiblein — Strohhüte mit Bändern in Albions Farben trugen.
Da schüttelt man doch unwillkürlich mit dem Kopfe, so sehr man
auch an den Spleen in allen Erscheinungsformen gewöhnt ist.

Kaum etwas anderes als Spleen ist es auch, wenn «in
Wiesbadener Automobilbcsitzer dieser Tage beschlossen hat, «ine

Töff-Töff-°Tour durch Europa zu machen. Der gute Mttnn ist
denn auch trotz seiner grossen Vorsätze nicht weiter gekommen, als
nach Frankfurt , nachdem er unterwegs einen Hund, eine Lateme
und einen äpfelbeladenen Karren überfahren hatte. Da lobe
ich mir 's noch, auf die Jagd zu gehen und ein Paar Treiber an-
zuschiessen— dabei kommt doch wenigstens Schmerzensgeld unter
die Leute!

Ein anderer Wiesbadener , der immerr „Ideen " hat, ist prak¬
tischer. Er hat sich auf seinem grossen Hofe eine Schweinezucht
eingerichtet, weil er sich bei der jetzigen Viehuoth einen riesigen
Absatz des selbstgezüchteten Borstenviehs verspricht. Leider hat er
die Rechnung ohne seine Gattin und ohne die Hausbewohner ge¬
macht. Seine bessere Hälfte will sich scheiden lassen und die Haus,
bewohner haben ohne Ausnahme gekündigt, weil sie sagen, sie
hätten „unparfümiste " Wohnungen gemiethet. Der einzige Er¬
folg, den der Gute bisher mit seiner Schweinezucht gehabt hat,
ist ebenfalls nicht sehr ermuthigend: das Mutterschwein hat ihm
in den Finger gebissen, als er ihm ein paar Leckerbissen reichen
wollte und der Vater Watz ist an der Schweine-Cholerine eines
vorzeittgen Todes verblichem

Du siehst daraus , lieber Leser, dass alles gelernt sein will,
und dass ein Einzelner nicht die von einem hastherzigen
Minister geschaffene Fleischnoth aus der Welt schaffen kann. Ach
ja : sonst pflegen um diese Zeit die Spanferkel unsere Epikuräer
zu lärmenden Tafelfteuden zu verlocken, und in diesem Jahre ge¬
hören die lieblichen Borsten-Säuglinge zu den allergrößten Sel¬
tenheiten. Es gab fast keine Zwetschenkuchen, es gibt nur wenig
Federweissen, die Spansäue sind rar — ja sollen denn der
Menschheit alle „Ideale " verloren gehen? Gut, dass Hopfen und
Malz nicht mitzrathen sind, man könnte sich sonst an weltlichen
Dingen überhaupt nicht mehr erbauen! M. S.
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Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
— Marseille , 7. November . Vertreter der Grubenge-

sellschaft von Grande Combe und Vertreter ihrer auSpan-
digen Arbeiter einigten sich über alle strittigen Fragen und
beschlossen, kein -S chi e d s g eri  ch t anzurufen . Sollte
indeß die Arbeit am 17. ds . nicht wieder ausgenommen sein,
so erhält die Gesellschaft wieder völlige Aktionsfreiheit.

Dem amerikanischen Botfchafter White
wurden gestern an seinem siebzigsten Geburtstage in Berlin
zahlreiche Ehrungen erwiesen . Im Hotel Kaiserhos , wo eine
Feier stattfand , erschienen u . A. Staatssekretär Freiherr von
Richthofen , Unterstaatssekretär Mühlberg und alle Botschafter
und Gesandten . Sämmtliche amerikanischen Konsuln
Deutschlands waren nach Berlin zur Beglückwünschung ge¬
kommen.

vSlltscklllllck.
* Berlin , 7. November . Wie der Reichs-Anzeiger mel¬

det, ist der bisherige Vortragende Rath im Auswärtigen Am¬
te F r a n tzi u s unter Verleihung des Charakters als wirk¬
licher Geheimer Rath mit dem Titel Excellenz zum Direktor
im Auswärtigen Amt ernannt worden.

* Beuthcn , 7 . November . Die hiesige Strafkammer ver-
urtheilte zwei Redakteure des national -polnischen „Gomosla-
zak" wegen Beleidigung des deutschen Jünglings -Vereins zu
je 6 und wegen Beleidigung des Pfarrers in Rosdzin zu 3
Monaten Gefängniß.

Ausland.
* Lemberg , 7. November . Der Gemeinderath beschloß

auf Antrag des Sozialisten Huder , billige st ä d t i s che
Kohlenlager  zu errichten.

* Brüssel , 7. November . Neuerdings cirkuliren hier
Gerüchte , daß K ö n i g L e o p o l d sich in kurzer Zeit mit
einer österreichischen Erzherzogin verloben werde.

* London , 7. November . Der erste Sekretär der deut¬
schen Botschaft in London , Botschafter Freiherr von Eck-
h a r d t st e i n wurde vom König Eduard in längerer Audienz
empfangen , der ihm den Stern des Victoria -Ordens verlieh.

* Nom , 8. November . Wie das „Berl . Tagebl ." meldet,
geht das Kriegsschiff „Elba " nach China ab zur Errichtung
einer italienischen Marconi -Station.

* Sofia , 7. November . Blättermeldungen aus Srbino-
wo zufolge wurde dort der Korrespondent der „Petersburgs-
kija Wjedomosti ermordet.  Amtlich ist hierüber noch
nichts bekannt.

Oeuttcker Reichstag.
211. Sitzung vom 7. November , 12 Uhr .)

Die Berathung des
Zolltarifs

wird fortgesetzt bei § 5, der festsetzt, welche Gegenstände vom
Zolle befreit sind .Es liegen zu den verschiedenen insgesammt
14 Nummern des § 11 sozialistische Anträge sowie ein Antrag
Müller -Meiningen vor.

Abg . Stadthagen (Soz .) begründet eine Reihe von
sozialistischen Anträgen zu diesem Paragraphen in etwa 3^-
stündiger Rede. Er betont , die sozialistischen Anträge seien
durchweg zu Gunsten des Mittelstandes.

Abg . B r ö m e l (freis . Ver .) richtet an die Mehrheit des
Hauses die Bitte , den gestrigen Beschluß rückgängig zu
machen , also über die vorliegenden Anträge getrennt zu dis-
kutiren . Redner beantragt , dem gestrigen Beschluß entgegen
die 14 Punkte getrennt zu berathen.

Vize-Präsident Büsing  bezeichnet diesen Antrag als
unzulässig.

Es entspinnt sich nunmehr eine längere Geschäftsord¬
nungs -Debatte und wird alsdann der Antrag Barth an die
Geschäftsordnungskommission verwiesen.

Nunmehr geht ein Antrag auf Diskussionsschluß ein.
Dieser Antrag wird gegen die Sozialisten und Freisinnigen
angenommen.

Die Abgeordneten Singer (Soz .) , Gothein und Müller-
Meiningen stellen fest, daß hier wiederum die Linke/ verge¬
waltigt worden sei, indem man den verschiedenen Antragstel¬
lern die Möglichkeit genommen habe , ihre Anwäge zu mo-
tiviren.

Abg . Stadthagen (Soz .) beantragt Vertagung.
Der Antrag wird mit 163 gegen 86 Sttmmen abge¬

lehnt . Darauf beginnt die namentliche Abstimmung über §
6 selbst. Für den Anwag stimmen 22 gegen denselben 161
Sttmmen . DasHausist aisobeschlußunfähig.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr.
M

* Berlin , 8. November . Abgeordneter Aichbichler (Cen¬
trum ) und Genossen haben im Reichstage einen Antrag ein¬
gebracht , der eine Aenderung des § 58 der Geschäftsord¬
nung  bezüglich der Art der Abstimmung bezweckt. Die
Abstimmung soll darnach durch Abstimmungskarten erfolgen,
die den Namen des Abstimmenden und die Bezeichnung:
„Ja ", „Nein " und „Enthalte mich" tragen . Die Zählung
der Stimmen geschieht durch die Schriftführer , welche die Ab-
stimmungskarten von den einzelnen Mitgliedern entgegen
nehmen und in Urnen sammeln . Der 8 89 der Geschäftsord-
nung soll eine dementsprechende redaktionelle Aenderung er¬
fahren . Der Antrag wägt 145 Unterschriften von Conservn-
tiven , Mitgliedern der Reichspartei und Mitgliedern des Cen¬
trums.

* Berlin , 7. November . Die konservative Reichstags¬
fraktion hat heute , nachdem der bisherige Vorsitzende von
L e v e tz o w aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt
hat , den Abgeordneten Normann  zum Vorsitzenden ge-
wählt.

* Berlin , 8. November . Die Rede des Abgeordneten
St a d t h a g e n in der gestrigen Reichstags -Sitzung dauerte
4 Stunden 20 Minuten.

* Leipzig , 8. November . Wie die „Leipz . Neuest . N ."
aus Berlin melden , erschien gestern Nachmittag Dr . P e -
ters  im Reichstage , um den Abgeordneten Bebel  persön¬
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lich aufzufordern , ihm seinen Gewährsmann in Sachen des
Tucker - Briefes  zu nennen . Bebel weigerte sich aber.
Er gebe ja zu , daß er dupirt worden sei, aber er habe sein
Wort gegeben , den Namen nicht zu nennen . Im Uebrigen
habe ja Dr . Peters einen bestimmten Verdacht geäußert und
vor Gericht würde er ja unter Eid aussagen müssen.

Bus aller Well
Soldminen in Deutfch-Ohafrika.

Das Berliner Tageblatt meldet aus Rom : Graf Götzen, der
Gouverneur von Dentsch-Ostafrika erklärte einem Redakteur der
Italic : In Deutsch-Ostafrika feien vor Kurzem G o l d m i -
neu von «nerltö rtem  Reichthum  gefunden wor¬
den. Die Minen seien noch weit reicher als jene von Johannes¬
burg und die letzten Depeschen darüber klängen wahrhaft phan¬
tastiscĥ Selbst der grötzte Optimismus fei gerechtfettigt

Attentat auf Oskar Straus . Man telegraphirt uns aus Ber¬
lin , 8. November : Auf den Componisten Oscar Straus , Capell-
meister des Bunten Theaters , wurden gestern Abend während der
Vorstellung , als er sich vom Orchester auf die Bühne begab, zwei
Revolvcrschüsse abgegeben. Unmittelbar darauf wurde Straus
von einem Manne zu Boden geworfen. Der Thäter entfloh. Es
wird ein Racheakt vermuthet.

Mord . Aus Oldenburg wird gemeldet: In der vergangenen
Nacht wurde die Hebamme Mühle , eine junge Wittwe , ermordet
auf einer Wiese aufgefunden. Ihre Kleider waren zerrissen. Es
wird angenommen, daß an ihr ein Lustmord verübt wurde. Der
Thäter ist noch nicht ermittelt.

Der wegen Toppelmordcs angeklagte Guitspächtgr Ludwig
Couch vom Gutshof zur Mühle bei Siegburg wurde gestern in
Bonn von den Geschworenen freigesprochen. Couth hatte bekannt¬
lich am 20. September seine Ehefrau und seinen Verwalter er¬
schossen, weil beide unerlaubten Verkehr mit einander unterhalten
hatten.

Unterschlagung. Beim Schlesischen Bank-Verein in Breslau
ist eine Unterschlagung von 230,000 A  entdeckt worden.

Fabrikation von Adelsdiplomen. Man schreibt uns aus Prag,
7. November : In dem Prozeß betreffend die Fabrikation von
Adels-Diplomen wurde der Angeklagte Müller von Mildenburg
wegen Fälschung von öffentlichen Urkunden in 120 Fällen zu 2
Jahren einfachem Gefängniß verurtheilt.

Wieder ein Opfer der Berge. Man meldet uns aus Bozen, 7.
November : Ein seit sechs Wochen vermißter , vielgesuchterTourist,
der Berliner Kaufmann Theek, wurde heute mit zerschmetterten
Gliedern verwest unter der 400 Meter hohen Schlernwand auf-
gesunden.

Bus der Umgegend.
Seflügel-Huslfellung in Biebrich.

k. Biebrich, 7. November.
Die Eröffnung der Geslügelausstellung erfolgte heute Nach¬

mittag 31/2  Uhr im Saale der Turnhalle . Anwesend waren neben
vielen Vereinsmitgliedern Vertreter des Magistrats und der
Stadtverordneten - Versammlung, ferner Herr Oberstleutnant
Graf v. Schwerin seitens der Militärbehörde , Herr Landrath v.
Hertzberg sowie Herr Landeshauptmann Sartorius . Der Vor¬
sitzende des Geflügelzüchtervereins, Herr Kgl. Lehrer Broß-
mann , begrüßte in seiner Ansprache alle Anwesende und drückte
seine Freude und gleichzeitig den Dank aus für das von staat¬
licher und kommunaler Seite den Bestrebungen des Vereins ge¬
zollte Interesse , welches sich neben Bewilligungen von Staats¬
medaillen und Geldmitteln am Besten durch die Anwesenheit der
berufenen Vertreter der Staats - und Eommunalbehörden doku-
mentire . Die Rede klang in einem Hoch auf den Kaiser aus , wo¬
rauf ein Rundgang durch die Ausstellung erfolgte. Wie wir be-
reits erwähnten , ist letztere so reichlich beschickt worden, daß vrele
Anmeldungen wieder zurückgesandt werden mußten. Sie besteht
aus 6 Abtheilungen: Hühner , Gänse, Enten , Tauben , Kanarien
und Futtermitteln ; der Catalog weist 866 Nummern mit etwa
2000 Stück Geflügel, von welchem die Gänse und Enten im Hofe
der Turnhalle untergebracht sind, auf . Die Eintheilung der Aus¬
stellung ist eine überaus praktische; sämmtliches Geflügel kann
sehr gut besichtigt werden. Tie Ehrenpreise sowie die Sing - und
Ziervögel sind auch diesmal auf der Bühne untergebracht . Aus
unserer Nochbarstadt Wiesbaden haben folgende Herren ausge¬
stellt : W . Müller , A. Frank , R . Ohler , W. Haas jr ., L. Linnen¬
kohl, G . Görtz, L. Reith und H. Grether Hühner und Tauben,
mit Futtermittel sind vertreten die Firmen L. Linnenkohl und I.
Prätottus zu Wiesbaden . Ein Besuch der Ausstellung ist sehr zu
empfehlen und bei den niedrigen Eintrittspreisen auch für Jeden
zu ermöglichen.

X Bierstadt , 7. November. Am nächsten Donnerstag , den
13. ds. Ms . hält Herr Kreisschulinspektor, Konsistorialrath I ä-
ger Hierselbst eine amtliche C 0 n f e r e n z der neuen Kreis-
schulinspektion Bierstadt ab. Die Conferenz findet in einem
Schulsaale des alten Schulhauses stat. Außer den zur Inspektion
gehörenden Lehrern werden sich auch die Ortsschulinspektoren an
den Verhandlungen betheiligen. Die Conferenz beginnt um 10
Uhr und beschließt mit einem gemeinsamen Mittagessen, welches
im Saale des Gasthauses zum Taunus eingenommen wird . Der
hiesigen Kreisschulinspektion sind zur Zeit 33 Lehrer unterstellt.

G Hoch-Heim, 7. November. Die Weinlese  ist grüß-
tentheils beendet. Welchen Schaden uns der Maifrost angerichtet
hat kann man daraus ersehen, daß der Winzerderein nur 16
Halbstück eingekeltert hat gegen 60 im Vorjahr . Der Ertrag war
theilweise y3, Vi,  auch für Viele nur Vs  Herbst . Die Trauben
sind gut ausgewachsen und es wurden vettchiedentlich Exemplare
von östcrreicher Trauben gefunden, die 500 Gramm unb darüber
wogen. — Gelegentlich der Aufnahme des Personen-
st a n d e s in hiesiger Gemeinde wurden folgende Ziffern fest-
gestellt. Gegenwärtige Einwohnerzahl ungefähr 3700, davon sind
1815 männlich und 1243 weiblich über 14 Jahren und 1142 un>
ter 14 Jahren . Der Religion theilen sich die Einwohner in 3040
kathol., 618 evangel., 40 Juden und 2 Confessionslose. — Der
Zuzug an Schaubuden zum Hochheimer Markt ist dieses Jahr
ein ganz enormer . Als etwas Neues für den hiesigen Platz fft auch
ein riesiges Dampfkaroussel mit elektrischer Beleuchtung einge-
ttoffen.
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* Mainz , 7. November . Leutnant S i e b 0 l d ist gestern
Nachmittag 4 Uhr im Militärlazareth seiner Verletzung
e r l e g e n. In der Wiohnung des Erschossenen fand sich eine
Ladung vor den Oberst Sttauß zu einer bestimmten Stunde vor;
um diese Zeit hatte sich Siebold erschossen. Er hinterließ zwei
Briefe , einen an seine Eltern , den anderen an einen Kameraden.
Von anderer Seite wird noch geschrieben: Zum Selbstmorde des
Leutnants Siebold erfahre ich, daß S . am Abend vorher im Of¬
fizierskasino mit einem anderen Ofizier einen Wortwechsel gehabt
haben soll, der angeblich zur Folge hatte , daß Siebold eine
H erausforderung  erhielt . Man will hiermit die
That ursächlich in Zusammenhang bringen.

— Laufenselden, 9. November. Am 5. und 6. November
wurde die erste diesjährige T r e i b j a g d in unserem Revier
abgehalten. An derselben betheiligten sich über 60 Schützen; das
Jagdessen , an welchem 52 Herren theilnahmen, fand wie gewöhn¬
lich bei Gästwirth Michel statt . Das Jagdergebniß war mäßig.
Es kamen zur Strecke: 16 Rehe, 20 Hasen, 1 Fuchs und 1 Feld¬
huhn. Der Rehbestand ist seit einigen Jahren ein guter , aber bei
großen Treibjagden zeigt es sich immer, daß das Wild einen
Fehler hat und das ist das zu schnelle Laufen. — Die Pächter
der Jagd haben einen neuen Jagdaufseher , Herrn Schnei¬
der  aus Bayern angestellt, welcher seinen Wohnsitz in Huppert
genommen hat . Nächsten Samstag ,den 9. November sindet die
Hubettusjagd in den Staatsforsten der Oberförsterei Erlenhof
statt . Das Jagdessen wird wieder bei Gästwirth Mchel hier ein¬
genommen. — Herr Förster M ü l l e r auf Erlenhof ist zum
Königl. Hegemeister ernannt worden.

x Erbach im Rheingau , 7, Nov. Den Reisenden die öfters
die Rheingaustrecke fahren, ist es wohl schon aufgefallen, daß auf
hiesiger Eisenbahnstation bei manchen Zügen , besonders bei lan¬
gen, belasteten Personenzügen, in der großen Kurve, die gleich|
hinter der Station nach Hattenheim zu ihren Anfang nimmt , die'
ganze Kraft der Maschinen in Anspruch genommen werden muß.
um den Zug wieder in Bewegung zu setzen. Dieses verursacht
öfters einen unliebsamen Aufenthalt , der sich manchmal, haupt¬
sächlich bei Regen- und Schneewetter, wenn die Schienen glatt
sind, bis zu 5 Minuten und noch länger ausdehnt. Diesem Uebel-
stand soll nun dadurch abgeholfen werden, daß die Kurve
g e st r e ckt wird. Tie Arbeiten verursachen, besonders weil
zwei Brücken umgebaut werden müssen, einen erheblichen Kosten,
aufwand . Mit dem Umbau der Brücken ist bereits begonnen. Die
Arbeiten wurden dem Bauunternehmer Merz aus Rüdeshcim
übertragen . Der Bahndamm wird, von der Station aus gesehen,
mehr nach links gerückt. Das hierzu ettorderliche Gelände (Frei-
herrlich von Buttlattches Gebiets wurde bereits von der Bahn¬
verwaltung angekauft. — Im nächsten Frühjahr soll Hierselbst
ein Winzerkeller  erbaut werden und zwar ganz in
der Nähe des Bahnhofs . Das erforderliche Gelände ist bereits
angekauft.

* Bingen , 7. November. Infolge des niedrigen Wasserstan¬
des sind gestern im Laufe des Tages vier Schiffe in Bingen selbst
und in der nächsten Umgebung auf Grund gerathen und haben
Leckage  erlitten . Hierdurch ist der Schifffahrtsverkehr fast
ganz und der Floßverkehr vollständig gestört.

Atzung 6er Aadtvsrordnsten.
□ Wiesbaden , den 7. November.

Anwesend : Am Vorstandstisch Herr stellvertretender
Stadtverordneten -Vorsteher Justtzrath Dr . Alberti , welcher
in durch leichtes , vorübergehendes Uwohlsein bedingter Be¬
hinderung des Herrn Geheimraths Dr . Pagenstecher heute
zum ersten Male dieses seines Amtes waltet ; auf den Ma-
gistratsplähen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Beigeordnete Körner und Scholz , Stadträthe Bickel, Baurath
Frobenius und Spitz ; ferner 35 Stadtverordnete.

Vor Eintritt in die Verhandlungen bringt Herr Justtz¬
rath Dr . Alber  t i in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der
Kommission für die Errichtung eines neuen städtischen Bad-
Hauses auf dem Adler -Terrain eine

gegen die Einrichtung von Moorbädern
in dem neuen städt . Vadhause gerichtete Erklärung folgenden
Wortlauts zur Verlesung:

„Am 30. Oktober l . Js . erschien in verschiedenen hiesigen
Zeitungen ein von einem Arzte ausgehendes Eingesandt , das
geeignet ist, ein durchaus falsches Licht auf die Thätigkett und
Absichten der städttschen Körperschaften bezüglich des neu zu
erbauenden Badehauses , zu verbreiten . Daselbst ist unter
Anderem gesagt : ,Leider haben engherzige Rücksichten und
übel angebrachte Sparsamkeit dahin geführt , daß der ur»
sprüngliche Plan , etwas Großartiges , Neues und der allge¬
mein anerkannten Bedeutung unserer Stadt als Kur - und
Badestadt Entsprechendes zu schaffen, wieder fallen gelassen
wurde .'

Diese Aeußerung entspricht durchaus nicht den thatsäch-
lichen Verhältnissen.

Von dem Magisttat aufgefordert , haben beide ärztliche
Vereine in gemeinschaftlicher Thätigkeit ein Gutachten über
das städtische Programm abgegeben ; sie haben dasselbe ge¬
billigt und abgesehen von der Moovbadfrage nur einige nicht
wesentliche Wünsche geäußert . Diesen Wünschen ist städttscher-
seits entsprochen worden , sodatz nicht ersichtlich ist, was noch
fehlt , um die Anlage als großartig , neu und der Bedeutung
der Stadt entsprechend hinzustellen . Nur hinsichtlich der
Moorbäder glaubten die städttschen Körperschaften eine an¬
dere Stellung einnehmen zu müssen , als die Majorität der
ärztlichen Vereine , und zwar aus folgenden Gründen:

1. für die Herstellung von 6 durch den ärztlichen Verein
gewünschten Moorbädern verlangt das Bauamt , den Platz
mit eingerechnet , die Summe von einer halben Million Mk.
Nimmt man an , daß durch den Erlös aus den Moorbädern
die Herstellung und der Betrieb derselben gedeckt wird , so
hätte die Stadt die Verzinsung des Baukapitals mit jährlich
20 000 Mk . zuzuschießen.

2. Die Erfahrung lehrt , daß Moorbäder nur an bestimm¬
ten Badeorten prosperiren , so in den Stahlbüdern und sol¬
chen Orten , in denen die Moorerde an Ort und Stelle vor¬
handen ist.

3. Gerade in Wiesbaden dürsten in größerem Umfange
errichtete Mohorbäder schon deshalb nicht eine ausgedehnte
Verwendung finden , weil wegen der ähnlichen Jndicattonen
unsere Thermalbäder eine zu gefährliche Konkurrenz für die¬
selben bilden.
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4. Die in Wiesbaden mit den bereits vorhandenen Moor¬
bädern gemachten Erfahrungen sprechen keineswegs Kr die
Errichtung eines Moorbades in größerem Stile . Die im
Augusta-Viktoria-Bad errichteten 5 Moorbäder sind bis auf
eines geschlossen; auch dieses eine, das setzt unter strenger Be¬
obachtung der dortigen Aerzte betrieben wird, wird nicht ge-
nügend in Anspruch genommen. Der Nassauer Hos besitzt
ein Moorbad : der dortige Bademeister erklärt : im Sommer
werden täglich 1—2 Moorbäder , im Winter so gut wie keine
genommen; aus dem Hotel badet nahezu Niemand ; die
Moorbadegäste werden beinahe ausschließlich nur von einem
und demselben Frauenärzte geschickt.

Man muß sich also doch stagen : woher kommt es, daß,
wenn das Bedürfniß ein so dringendes sein soll, die hier vor¬
handenen Moorbäder so wenig benutzt werden, und daß bei¬
nahe kein einziger Arzt außer dem genannten , einen Patienten
in das Moorbad schickt?

5. Die Controls über ein so komplizirtes Badehaus , wel¬
ches neben den Thermalbädern russische, römisch-irische Bäder,
Sand -, Licht-, elektrisches Bad , Kaltwassereinrichtung und
Jichalationssäle enthält , ist eine so schwierige, daß das an¬
spruchsvolle und mit Unreinlichkeiten verbundene Moorbad,
am besten außerhalb des neuen eleganten Badehauses errich¬
tet wird, wenn man nicht ganz von ihm absehen will.

6. Entschieden muß in Abrede gestellt werden, daß bei der
Berathung der Sache irgendwie von interessirter Seite auch
nur der Versuch gemacht worden sei, gegen die Anlage von
Moorbädern zu wirken. Bei unseren Verhandlungen hat es
überhaupt keine interessirte Seite gegeben, sondern es haben
sich nur Leute bei der Berathung befunden, welche die Sache
im Auge hatten.

7. Wir wissen schließlich den Idealismus des Einsenders
vom 30. Oktober, der so gar keinen Werth auf Gelddinge zu
legen scheint, wohl zu schätzen; die Kommission jedoch, welche
zur Prüfung der Sache eingesetzt war , hatte die Pflicht, nach
dem Ausdrucke des Einsenders so kleinlich zu sein, wie sie war
und auch dem Kostenpunkte die nöthige Berücksichügung zu
schenken."

Herr Dr . AI b e r t i fügt der Erklärung noch hinzu, ein
in derselben Angelegenheit von HerrnDr .Wehmer erschienenes
„Eingesandt" sei sachlich gehalten und biete daher keinen An¬
laß zu einer Gegenerklärung , während ein drittes Einge¬
sandt nach dem in ihm angeschlagenen Ton sich nicht zur Ent¬
gegnung eigne.

Der Männer -Turnverein hat zu einem am 16. November
in seiner Turnhalle an der Platterstraße stattsindenden
Schauturnen  eingeladen.

Herr Dr . Dreher  berichtet in bekannter Gründlichkeit
zum ersten Gegenstand der Tagesordnung : Antrag des Ma¬
gistrats auf grundsätzliche Genehmigung der Vereinbarungen
mit den Ministerial -Kommissaren betr. den

Balinlioks-lleubciu.
Nach der Vereinbarung betr. den städtischen Zuschuß und

die Erwerbung des Platzes für das Museum seien, so Khrt
er aus , noch Fragen von großer Wichtigkeit zu entscheiden ge¬
wesen, und es habe im Interesse einer gedeihlichen Entwickel¬
ung der Bahnhofsangelegenheit gelegen, diese Fragen nicht
im Wege des Streitverfahrens , sondern gütlich  zu lösen.
Zunächst habe eine Verschiedenartigkeitin der Auffassung der
Leiden Parteien über die vorzuschreibendeBebauungsart des
betr. Geländes Vorgelegen, für welches eine Fluchtlinie noch
nicht fertig gestellt sei. Tie Eisebahnbehörde habe unbe¬
schränkte geschlossene Bebauung auf beiden Seiten der die
Fortsetzung der Wilhelmstraße bildenden „Kcujerstraße" ver¬
langt , da die Stadt sich im Jahre 1896 verpflichtet habe, de¬
ren Charakter als Geschäftsstraße zu wahren . Von Seiten
der Stadt sei die Berechtigung dieser Forderung nur für die
Westseite zugegeben worden, doch habe sie, wie in der Wil-
Helmstraße, weiträumige Bauweise für die Ostseite, welche als
Theil des Villenviertels anzusehen sei, verlangt . Ferner
hätte die Stadt 1896 zwar üngewilligt , daß der Fiskus das
zur Freilegung der Kaiserstraße benöthigte fiskalische Gelän¬
de nur auf eine der Wilhelmstraße entsprechende Breite von
82 Metern unentgeltlich abzutreten habe, sie habe sich aber
seitdem überzeugt, daß bei dem zu erwartenden starken Ver¬
kehr nach dem Bahnhof und den elektrischen Bahnen eine
Breite von 43 bezw. 60 Metern auch im Interesse der Bahn¬
verwaltung erforderlich sei und glaube, daß unter diesen Um¬
ständen die von der Regierung gestellte Forderung des Prei¬
ses als fertiges Bauland für das über 32 Meter hinaus gehm-
de Gelände sich nicht rechtfertige. Die nähere Begründung
der abweichendenAuffassung habe der Herr Oberbürger-
meister bereits gelegentlich der Konferenz vom 1. September
in Berlin vorgetragcn und dabei auch das Versprechen erhal¬
ten, daß sie ernstlich erwogen werden sollte. Die weiteren
Verhandlungen hätten am 23. und 24. September stattge¬
funden. Die dabei protokollarisch festgelegten Vereinbar¬
ungen hätten die Zustimmung der Minister für öffentliche Ar¬
beiten und der Finanzen erhalten und der Magistrat stelle
den Antrag , ihn zu bevollmächtigen, auf Grund dieser Verein¬
barungen einen Vertrag mit der Kgl. Regierung abzu¬
schließen. Aus den Zlbmachungen (das Protokoll über diese!-
ben umfaßt 12 Seiten ) ist folgendes hervorzuheben: Festge¬
legt wurde, daß unter den 86 Ar aus dem Gelände des Lud-
wigsbahnhofes, welche der Stadt für die Errichtung eines
Museums zum Preise von Mk. 426 000 abgetreten werden
sollen, reinesBauland,  nach Abzug des Straßenlandes
zu verstehen sei. Es herrschte Uebereinstimmung darin , daß
die südliche Fluchtlinie der Ringstraße mit der nördlichen
Flucht des künftigen Bahnhofs -Vorplatzes zusammen fallen
müsse. Die Stadt verspricht, den Bebauungsplan Kr dasje¬
nige Gelände, welches zwischen dem neuen Personenbähnhos,
der Mainzer- und der Ringstraße belegen ist, mit thunlichster
Beschleunigung aufzustellen und der Eisenbahnverwaltung
mitzutheilen. — Es wurde vereinbart , daß die Verbindungs-
straße zwischen der Goethe- und Lessingstraße nicht wie auf
dem vorgelegten Bebauungsplan , sondern möglichst in ge¬
rader Richtung durchgeführt werden soll. Die Eisenbahnver¬
waltung verpflichtet sich, das eisenbahn-fiskalische Gelände,
welches zur Herstellung der Ringstraße in der von der Stadt
projektirten Breite von 43 Metern erforderlich ist, an die
Stadt unentgeltlich abzutreten : die Stadt hingegen, von der
Erhebung der ortsstatutarischen Straßen -Herstellungskosten
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der Ringstraße , zu welcher die Kanalanschlußgebühren nicht
.gehören, neben der vertraglich schon zugesicherten Freiheit von
Straßen -FreileguVgskosten für das neue Personen-Em-
psangsgebäude in einer Länge von ca. 200 Metern abzusehen.
Des Weiteren verpflichtet sich die Stadt , die Ringstraße gleich-
zeifig mit der Kaiserstraße, von der Adolfs-Allee bis zur Achse
der zwischen den Baublöcken D und E geplanten Magonal-
straße, zwischen Ring - und Kaiserstraße heizustellen. Die
Nicolasstraße erhält eine Breite von nicht über 36 Nietern.
Bezüglich der Bebauung der Kaiserstraße ist vereinbart, daß
der Baublock E der geschlossenen Bebauung unterliegt . Die
um diesen Block vorgesehenen Vorgärten kommen in Fortfall.
Me Vorgärten müssen sonst nach der Kaiserstraße eine Breite
von 10 Metern , nach den übrigen Straßen eine solche von 5
Metern erhalten . Die Eisenbahnverwaltung tritt das zur
Erbreiterung der Kaiserstraße von 32 auf 43 bezw. 50 Metern
erforderliche Gelände an die Stadt für Mk. 5000 pro Ar ab.
Zur Feststellung des Werthes des auszutauschenden oder zu
verkaufenden Geländes wird eine Abschätzungskommission
von 3 Mitgliedern ernannt . — Der zur Prüfung dieser Ver,
einbarungen eingesetzte Ausschuß hat dieselben sorgfältig re-
vidirt und befürwortet die Ertheilung der Ermächtigung zum
Vertragsabschluß auf dieser Grundlage . Sein Antrag lau:
tet : „Die Stadtverordneten -Versammlung wolle den Magist¬
rat ermächtigen, auf Grund der in dem Protokoll vom 23. und
24. September niedergelegten Vereinbarungen den Vertrag
mit der Kgl. Regierung abzuschließen und dabei weiter zu
concediren, daß der Theil der Ringstraße westlich der Rhein¬
bahn bis zur Adolssallee rechtzeitig vor der Inbetriebnahme
des neuen Personenbahnhofes fertig zu stellen ist, während
eine die Anfuhr von Baumaterial ermöglichende, wenn auch
nur theilweise Herstellung der erwähnten Ringstraßentheil-
sirecke, sowie auch der Verlängerung der Nicolasstraße bis zur
Ringstraße noch früher stattzufinden hat ."

Einstimmig wird ohne Debatte dieser Antrag zum Be¬
schluß erhoben. -

Die Kafi'enreuifionen
anlangend , verliest Namens des Rechnungs-Prüfungs -Ans-
schusses der Stadtverordneten -Versammlung Herr Sinion
Heß eine Erklärung folgenden Wortlauts mit dem Antrags,
dieselbe dem Magistrat zur Aeußerung und Veranlassung des
Werteren hinzuweisen:

„Me Mitglieder obigen Ausschusses sind theils durch
Wahl, theils durch Ernennung seitens des Herrn Vorsitzenden
der Stadtverordneten -Versammlung berufen, die Letztere bei
den Kassen-Revisionen zu vertreten.

Der Fall Waterlohn und die daran geknüpften vielfachen
Erörterungen haben den obiger: Ausschuß veranlaß :, wieder¬
holt, zuletzt unter Zuziehung des Herrn Oberbürgermeisters,
in eine eingehende Besprechung über Art und Umfang der
Obliegenheiten der Stadtverordneten bei den Kassenrevisio¬
nen einzutreten. Aus Grund dieser gemeinsamen Besprech¬
ungen giebt der obige Ausschuß folgende Erklärung ab:

Me Städteordnung bestimmt in § 40:
,Die Stadtverordnetenversammlung überwacht die Ver¬

waltung . Sie ist berechtigt, sich von der Ausführung ihrer
Beschlüsse und der Verwendung der Gemeinde-Einnahmen
Ueberzcugung zu verschaffen. Sie kann zu diesem Zwecke
Ausschüsse aus ihrer Mitte ernennen.'

Zur Ausübung dieser Ueberwachungsbefugniß bezüglich
der Verwendung der Gemeinde-Einnahmen ist der Rech-
nungs -Prüfungs -Ausschnß ernannt . In welcher Weise diese
Befugniß seitens des Ausschusses bezw. seiner einzelnen Mit¬
glieder auszuüben ist, ist bisher nicht näher bestimmt worden.
Es fehlt eine genauere Geschäftsordnung (Instruktion ) .

Auch die Bestimmungen in § 61 Pos. 4 der Städteord¬
nung beseitigen Diesen Mangel nicht, denn danach hat der
Magistrat das ,Rechnungs- und Kastenwesen zu überwachen'.
Derselbe ist nur gehalten, den Stadtverordneten von der Re¬
vision zu benachrichtigen, damit er,beiwohnen ' kann, und ihn
bei außerordentlichen Revisionen ,zuzuziehen'. Ob und in¬
wieweit der Stadtverordnete dabei thatsächlich Mitwirken soll
und darf, ergiebt sich daraus nicht.

Auch die für den Magistrat erlassene Geschäftsordnung,
vom 26. Juni 1902 (§ 2 Abs. 2) spricht nur von einer Benach¬
richtigung des 'Stadtverordneten zwecks„eventueller" Theil-
nähme. Eine Klarstellung erscheint umsomehr angezeigt, und
fördernd, als aus dem sehr knappen Wortlaut des Gesetzes
Art und Ilmfang der Obliegenheiten des Stadtverordneten
in dieser Richtung nicht ohne Weiteres ersichtlich sind.

Die oben erwähnten Berathungen ergaben Einstimmig-
keit darin , daß, weim das Controllrecht der Stadtverordneten-
Versammlung Zweck haben soll, der Stadtverordnete das
Recht haben muß , sich voll und unbeschränkt bei dm: Revi¬
sionsgeschäfte zu betheiligen, und sich nicht darauf beschränken
darf , demselben lediglich ,beizuwohnen' — daß er entsprechend
etwaige Bedenken dem revidirenden Stadtrath gegenüber zu
äußern und eventuell der Stadtverordnetenversammlung zu
berichten hat.

Es herrscht ferner auch darüber volle Uebereinstimmung,
daß die Prüfung der Buchführung gelegentlich dieser Revi-
sionm keine umfassende sein könne, daß vielmehr das Revj.
sionsgeschäft sich auf die Vornahme von Stichproben be¬
schränken müsse und daß dementsprechenddie Revision eine
Verantwortung Kr die Richtigkeit und Ordnung der Ge¬
schäftsführung der kontrollirten Beamten im Ganzen nicht
übernehmen könne. Umsomehr hat sich der Ausschuß auch
bei dieser Gelegenheit überzeugt, daß in unserer städtischen
Verwaltung insofern ein Mangel besteht, als kein Beamter
eristirt, dem die volle Verantwortung und Bearbeitung dos
Kassen- und Rechnungswesens obliegt, obwohl dieses Gebiet
wegen seines außerordentlichen Umfanges, seiner Wichtigkeit
und Vielseitigkeit eine volle Kraft erfordert. In anderen
deutschen Städten mit ähnlichen Verhältnissen wie Wiesba¬
den bestehen derartige Beamten , die als ,Kämmerer' bezeich¬
net sind und denen das Finanz - und Kastenwesen in seinerGe.
sammtheit zu überwachen obliegt. Die Schaffung einer sol¬
chen Stelle erachtet der Rechnungsprüfungs -Ausschuß als
nothwendig und zweckmäßig, da sclbstverständlich eine solche
Thätigkeit weder einem unbesoldeten Stadtrath , noch einem
Stadtverordneten zugemuthet werden kann. Dabei soll gleich¬
zeitig darauf hingewiesen werden, daß der erwähnte Beamte
kein Subalternbeamter , sondern ein höherer sein muß, damit
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ihm die nöthige Autorität den übrigen Ressorts gegenüber
nicht versagt ist."

Herr Oberbürgermeister M . v. I b e l I Kr seine Person
erklärt die Uebereinstimmung mit dem Berichte. Me Noth-
wendigkeit der Anstellung eines Chefs Kr das gesammte
städtische Finanzwesen anerkennt auch er und hat früher be¬
reits Schritte gethan, um dahin zu gelangen. Er hofft, daß
der Magistrat seine Auffassung theile und daß er bald in die
Lage versetzt werde, den Stadtverordneten eine entsprechnde
Vorlage zu machen. — Herr Dr . Dreyerist  ebenfalls mit
dem Plan einverstanden. Dabei verhehlt er sich allerdings
nicht die Schwierigkeit, eine für dm Postm eines Kämmerers
geeignete Kraft zu finden und ebensowenig, daß eine solche
eventuell nicht billig zu haben sein Werde. — Herr Kalt¬
wasser  konstatirt , daß, nachdem allerdings vor Jahrm ein.
mal ein Stadtverordneter bei einer Revision zurückgewiefen
worden sei, nunmehr doch den Stadtverordneten als Reviden-
den die vollen ihnen zukommmdm Rechte eingeräumt seien
Die Stadtverordnetm seien keineswegs nur als Strohmän
ner bei Revisionen anwesend. — Die Versammlung beschließt
darauf im Sinne des Ausschuß-Antrages

Für einm
Verbindungsweg zwilchen Alwinen- u. perl. Beefftonenlfr
beschließt auf Antrag des Herrn F r a n cke als Ausschuß-Be¬
richterstatter, nach einer kurzen Besprechung, die Versamm¬
lung eine Breite von 5 Meter festzulegen und die Vorgärten
auf beiden Seiten um | Meter zu vergrößern. Es handelt
sich um einen Treppenweg,  welcher von dm Bauenden
zum Ersatz gelangt . An der Debatte nehmm außer dem Re¬
ferenten die Herren Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l, v. Eck
und W i l I e t Theil.

Bausinffallafionen
im Anschluß an das Elektricitätswerk wollen Herr Installa¬
teur Phil . S t e i m e r und 19 Genossen aussührm dürfen.
Da die Versammlung jedoch aus praktischen Erwägungen kei¬
nen Anlaß sieht, dem Ersuchen zu willfahren, geht sie dem
Anträge des mit der Vorprüfung desselben betrauten Aus¬
schusses(Referent Herr v. E ck) gemäß über dm betr. Antrag
zur Tagesordnung über. — Eine Anrcge des Herrn Franke
Sorge zu tragen , auch elektrotechnische Arbeiter  auszu¬
bilden, welche bei Betriebsstörungen gleich eingreifm könn¬
ten, findet keine Gegenliebe. Gegm dieselbe sprechm die
Herren v. E ck, Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  und Prof,
Dr . Fresenius.

Oie Erbresterung 6er stanggasie
an der Ecke der Goldgasse durch Ankauf von 7\  Meter Terrain
von Herm Kindshofm haben die Herrm M . Kunz, Fink und
Mollath angeregt . Wie Herr W e y g a n d t, der Berichter¬
statter des Finanzausschusses, mittheilt , ist für die Ecke von
der Stadt ein Preis von Mk. 6820 später Mk. 9700 und zu¬
letzt Mk. 12 000 gebotm wordm , Herr Kindshofen jedoch be¬
ansprucht Mk. 15 000 und ein heute gefaßter Beschluß ermäch-
figt den Magistrat , auch über Mk. 12 000 hinaus bis zu Mk.
16 000 zu bewilligm , wenn dadurch binnen Jahresfrist die
vorspringmde Ecke beseitigt werde.

An der Walluferlfraije
soll, einem weitere Beschlüsse(Refermt Herr Dr . C a v et ) zu¬
folge, ein altes Weggelände zum Einheitspreise von Mk. 1060
pro Quadratmeter oder für insgesammt Mk. 7654 an die
Herrm Maurermeister Wilh. Heß, Lehrer Ernst Henrich resp.
Kaufmann Jakob Frey verkauft werden

Ueber die ^
Einrichtung eines neuen Wodienmarkfes

auf dem Luxemburgplatz berichtet Herr Oberstleutnant Sar¬
torius.  Die Accise-Deputation und ebenso der Organisa-
tions -Ausschuß haben die Eröffnung eines derartigen Mark¬
tes zum 1. April für nöthig erklärt. Bei voller Besetzung des
vorhandenen Platzes und Erhebung des heute gezahlten
Standgeldes würde die Einnahme sich cmf Mk. 18 000 be¬
laufen , man glaubt dieselbe aber vorläufig nur mit Mk. 1800
veranschlagm zu können und rechnet, da die Ausgabm sich
auf Mk. 3000 belaufm , mit Mk. 1200 jährlich Zuschuß der
Stadt , ein Betrag , welcher aus dem Standgeld auf dem
Hauptmarkt gedeckt werden könne. Me Versammlung stimnt
der Errichtung eines neuen Wochmmarktes pro 1. April 1903,
sowie der Neu-Anstellung eines Accise-Aufsehers Kr denselben
zu dem gleichen Termin widerspruchsloszu.

Zum
Schiedsmanns*Steliperfreter

für den 1. Bezirk als Ersatz für den auf seinen Antrag von
dem Posten entbundenen Herrn Bechtold wird Herr Dr . Aug.
Lade,  früher Apotheker, Kaiser Friedrich-Ring 68, gewählt,
zum

Armenpfleger
für Herrn Heinr . Krämer Herr Lehrer Anton Jäger,
Knausstraße.

Wider die feste Anstellung des MUitär-Anwärters Herrn
Leukel als Acciseaufseher  wird nichts einzuwmdm ge¬
sund m.

Eine neue Vorlage des Magistrats betrifft die Anstellung
eines weiteren T h i e r a r z t e s für die Schlachthausanlage.

Außerhalb der Tagesordnung giebt Herr Hartmann
Kenntniß von einer gestem Abend stattgehabten

Versammlung ktädt. Sasarbeiter
sowie von einem dort gefaßtm Beschlüsse wegen Abstellung
von Mißständigkesten, besonders in dem Bade, beim Magist¬
rat vorstellig zu werden. Herr Hartmann stellt anheim, den
Klagen , soweit sie begründet seien, schon vorher Rechnung zu
tragen . — Herr Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l : Früher
von den Leuten angebrachte Klagen seien von der Gaswerks-
Verwaltung als theils unbegründet, thells übertrieben be¬
zeichnet worden, da werde man abwarten müssen, bis die
Eingabe komme. Der eingehenden PrüKng derselben könne
man sicher sein, wenn die Leute auch in Herrn Schwegler
einen Vorgesetzten hätten , der ihnen das größte Wohlwollen
entgegenbringe und wenn es auch einfacher gewesen sein wür¬
de, sich zunächst an ihn zu wenden. — Herr Groll:  Es sei
ja nicht unmöglich, daß etwas übertrieben  werde, aber
daß die Gasarbeiter nicht auf Rosen gebettet seien, wisse Je¬
dermann . Derzeit führten sie Beschwerdeu. A. über die
schlechte Lust im Ankleideraum. Es lasse sich leicht eine besse¬
re Ventilation herbeiKhren und ein anderer Raum schaffen
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ginn UrtierBringert der Kleider . — Inzwischen sei der Raum
schon gesäubert und auch die Bade -Einrichtung verbessert wor¬
den . Herrn Schwegler brächten allerdings die Arbeiter vol¬
les Vertrauen entgegen , nur versperrten Unterbeamte oft den
Weg zu ihm . Mehrfach hätten sich die Leute schon an Herrn
Schwegler gewandt , nun aber sei der Sache auf den Grund
gegangen worden . Einer der Gasmeister lasse die Leute ab¬
blitzen mit ihrer Beschwerde . „Geht zu Eurem Parlamen¬
tär !" habe er ihnen einmal in ganz ungehöriger Weise gesagt.
Mit dem „Parlamentär " sei er ( Groll ) gemeint . — Herr
Oberbürgermeister Dr . v . Ibell:  Eine solche Aeußerung
müsse allerdings auch er als ebenso ungehörig wie thöricht be¬
zeichnen . Eventl . würde er Anlaß genommen haben , den
Mann zu rectificiren . — Herr Prof . Dr . Fresenius:  Bei
den Neubauten würden zum größten Theil die Wünsche der
Leute befriedigt . Auch der Gaswerks -Deputation fehle es
keineswegs an Interesse für das Wohl der Arbeiter . Sie
werde in Gemeinschaft mit dem Magistrat alles prüfen und
für Abhülfe sorgen , soweit begründete Beschwerden vorlägen
und solches möglich sei.

Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr.

Wiesbaden.  8 . November.

Bus dem Sfadfparlament.
Heureka ! — Der neue Stadtkämmcrer ! — Kein Einsehen . —
20,000 Mark gespart ! — Drangvolle Enge . — „Das Alte stürzt !"

— Neuer Markt . — Allerlei Freude . —
„Durch Schäden wird man klug " und „ das sind die Wei¬

sen , die durch den Jrrthum zur Wahrheit reisen " . Das hat
der Fall Waterlohn gezeigt . Unsere Stadtperordneten sind
sich jetzt darüber schlüssig geworden , eine erste Kraft für den
Posten eines Stadtkämmerers anzustellen und diesem die
Communalkassen und Depositen . Etat und dessen Aufstellung,
Kassenrevisionen . Aufsicht der Beamten etc . zu übertragen.
An Arbeit wird es dem Stelleninhaber nicht fehlen . Hoffent¬
lich kommt er bald , zumal man einen Bewerber schon in petto
zu haben scheint . Bei einer anderen Sache schienen unsere
Stadtverordneten die Nothwendigkeit nicht einzusehen , uns
ging es auch so. Es handelte sich um die Moorbäder , von de¬
nen man scheinbar alles Heil erwartet . Dennoch glauben
auch wir , daß Moorbäder in Wiesbaden nie prosperiren . Die
Nachfrage nach denselben ist im Wiesbadener Badepublikum
äußerst gering , wie der Bericht aus der gestrigen Sitzung
nachweist . Dann haben wir auch Langenschwalbach mit sei¬
nen weltberühmten Moorbädern zu nahe . Dort kostet das
Bad schon fünf Mark , obwohl das nöthige Moor am Platze ist.
Wie hoch sollten sich hier wohl die Bäder stellen , wo erst auf
kostspielige Weise das Moor beschafft werden müßte ! Unsere
Kurinteressen leiden nicht darunter , wenn unsere Stadtväter
in Erwägung der ungeheuren Kosten und der bis jetzt ge¬
ringen Nachfrage auf die Einrichtung der Moorbäder verzich¬
teten . Dennoch bleiben der Spekulation ja Thür und Thor
geöffnet . Vielleicht richtet ein Privatunteruehmer Moor¬
bäder ein . Wir können den Stadtverordneten nur dankbar
sein , daß sie uns die Last eines Zuschusses von jährlich 20 000
Mk . erspart haben . Wir können das Geld noch zu wichtigeren
Kulturaufgaben verwenden.

Man denke nur an die enge Langgasse , deren Passiren
zur Mittagszeit , wenn alles zum Mittagessen eilt , an der
Ausmündung der Goldgasse geradezu lebensgefährlich wird.
Die Gefahr wird nach langen Verhandlungen , die noch bis
zum 13 . Februar 1902 zurückreichen , jetzt endlich beseitigt
werden . Aus Fordern und Bieten besteht der Handel . So
auch bei dem vorspringenden Haus Ecke Goldgasse . Da wur¬
den 9000 Mk . geboten , dann 12 000 gefordert und jetzt bekom¬
men wir es erst für 15 000 Mk . mit der Bedingung , daß es
binnen Jahresfrist vom Erdboden verschwunden ist.

„Das Alte stürzt " . In der Langgasse stürzt ja bekannt¬
lich noch mehr . Diametral entgegengesetzt liegt ein anderer
freier Platz , mit dem sich unsere Stadtväter gestern befaßten.
„Eitler Wunsch , verlornes Klagen " , seufzten die Anwohner
dcS Südviertels im Gedanken an den dorthin gewünschten
Markt . Endlich griff man zu dem bewährten Mittel der
A ' aüenpetition . Das wirkte auch diesmal . Vom kommen¬
den April an wird nach einstimmigem Beschluß der Stadtver¬
ordneten auch auf dem Luxemburgplatz ein Wochenmarkt ab¬
gehalten . ' Freilich „was des Einen Nachügall , ist des An¬
deren Rabe " . Das war schon immer so. Dennoch wird die
größte Mehrzahl der Bewohner des Südviertels sich über die
Errungenschaft ebenso freuen , wie die Bewohner der Beet¬
hovenstraße . denen durch Genehmigung des Verbindungswe¬
ges ein Umweg von 380 Schritten erspart werden soll . Unse¬
re Stadtväter waren ersichtlich guter Laune gestern , obwohl
der Hauskommissar etwas zu stark „eingeheizt " hatte.

Kauplcitze-Verltsigerung auf dem Hdlerferrain.
Für heute Morgen 11 Uhr war seitens des Magistrats Ver.

steigerung von 4 Bauplätzen auf dem Adlerterrain anberaumt.
Die Versteigerung verlief r e s u l t a t l o s . Es erfolgte kein
Gebot trotzdem sich eine große Anzahl Kaufliebhaber resp. Spe»
culanten eingefunden hatten . Allgemein wurde die Ansicht laut,
daß die Bedingungen zu scharf seien und niemand dieselben ac-
ceptiren könnte . Unsere Leser wird es interessiren , die wichtigsten
der Bedingungen kennen zu lernen , weshalb wir dieselben hier
folgen lassen : 1) Die Einlegung von Geboten bildet zugleich den
Antrag auf den vorgeschriebenen Eintrag in das Stockbuch und
ist der Verkäufer bis zur Entscheidung des Magistrats resp . Be-
zirksausschusses an sein Gebot gebunden . 2) Die Genehmigung
unterliegt dem Magistrat und dem Bezirksausschuß ; ersterer halt
sich 14 Tage Bedenkzeit aus . 3) Für den Eckbauplatz muß das An¬
gebot mindestens 20,000 A  pro Ruthe betragen , für die anderen
drei Plätze 15,000 A.  4 ) Die Anzahlung beträgt 10 Prozent des
Kaufpreises und ist 14 Tage nach Genehmigung seitens des Be¬
zirksausschusses an die Stadthauptkasse zu zahlen . Der Rest ist
mit je %  ein Jahr resp . 2, 3 und 4 Jahre nach dem Datum der
Genehmigung mit jährlich 4 ^ 2 Prozent Zinsen fällig . Käufer
können auch Abzahlungen leisten von mindestens 5000 A  5 ) Die
Stadt bleibt Eigenthümerin bis die Zahlung der ganzen Kauf-

Wiesbadener General -Anzeiger.

summe erfolgt ist . 6j Das auf den Bauplätzen sich ergebende Ther¬
malwasser bleibt Eigenthum der Stadt . Sie hat das Recht das¬
selbe zu fassen und abzuleiten . Es wird deshalb die Eintragung
eines Servituts beantragt . 7j Der Käufer hat die Kosten für Ver-
briefung , Vermessungsarbeiten , Stempel und V2 Umsatzsteuer zu
tragen . 8) Für den Eckbauplatz sind noch folgende Bedingungen
festgesetzt: a ) Die Stadt hält sich das Recht vor , an den Eckgrund¬
stücken von Punkt A—B Arkaden zu bauen , bj Die Gestaltung
der nach dem städt . Besitz gelegenen Fassaden unterliegt der Ge»
nehmigung des Magistrats , cj Soll der Bauplatz für ein Hotel
Verwendung finden , so ist der Magistrat bereit , eine direkte Ver¬
bindung des Hotels mit dem städtischen Badhause zu gestatten.
Die Kosten für die Durchbrechung der Wand , Anlegung der
Thüre und Unterhaltung derselben trägt der Käufer . Am 15. De¬
zember 1902 spätestens sollen die Bauplätze in Besitz der Stei¬
gerer übergehen.

□ Gerichts -Personalien . Als Bureau -Hülfsarbeiter sind
überwiesen : Justizanwärter S 0 b i a n von hier dem hiesigen,
Justizanwärter Hartwig  dem Hochheimer Amtsgerichte.

d. Der neue Regierungs -Präsident Hengstenbcrg trifft etwa
am 12. d. M . hier ein , um die Präsidialgeschäfte zu übernehmen.

d. Dr . Wentzel 's Abschied. Heute Vormittag hat sich der Herr
Ober -Präsident Tr . W e n tz e l von den Mitgliedern und Be-
amten der Kgl . Regierung verabschiedet.

* Besitzwechscl . Herr Kaufmann I . H . Heymann  aus
Berlin hat seine Wiesengrundstücke an der Fasanerie , Wiesbade¬
ner und Dotzheimer Gemarkung , sämmtlich an Herrn Hofkunst¬
feuerwerker August Becker hier verkauft . Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien -Agentur von
P . G . Rück, hier , Rheinbahnstraße 2.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Weinhändlers
Moritz Löwenthal hier , Jahnstraße 1, ist am 4. 'November 1902
das Konkursverfahren eröffnet worden . Der Rechtsanwalt Dr.
Alberti dahier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 1. Januar 1903 anzumelden.

* Druckfehler in Inseraten . Wie das Reichsgericht in Leipzig
entschieden hat , „befreien nur sinnentstellende Druckfehler von der
Zahlung der Annonceugebühr ." Steht beispielsweise in einer
Annonce statt B . Müller , K. Müller , Dresden , Wettinerstraße , so
ist dies kein Grund Zahlung zu verweigern , tocnn in dieser Straße
kein K. Müller wohnt , der dasselbe Geschäft wie B . Müller be¬
treibt . Es läuft also immer darauf hinaus , daß der Inserent be¬
weisen muß , sein Inserat habe durch den Druckfehler seinen Zweck
nicht erreichen können , sei der letztere nun eine Empfehlung seines
Unternehmens , Anpreisung einer Waare oder einer sonstigen Be¬
kanntmachung privaten Charakters . Wenn irrthümlicherweise oder
aus satztechnischen Gründen seitens der Setzerei Wortkürzungen
an dem Inserat vorgenommen werden mußten , besümmte Worte
nicht , wie gewünscht , größer bezw . fetter gedruckt wurden , ein Je-
serat , dessen Inhalt nicht an einen Termin gebunden ist, in einer
anderen Nummer als der vorgeschriebenen erscheint , versehentlich
Titel oder Auszeichnungen wcggelassen wurden , bei bekannten
Geschäften die Straßenaugabe fehlt , so sind das alles keine Grün¬
de, die den Inserenten berechügen , eine kostenlose Wiederholung
zu verlangen , denn durch die vorgenannten unwesentlichen Mängel
wurde der eigentliche Zweck des Inserats nicht unmöglich gemacht.
Ist der Fehler durch ein unleserliches oder undeutliches Manu¬
skript entstanden , so ist der Inserent überhaupt dafür verantwort¬
lich u . es braucht seitens derZeitung keinErsatz geleistet zu werden.
Der höchste Gerichtshof ging hierbei von der Ansicht aus , daß
Anzeigen , die man einer Zeitung zusendet , auch ganz deutlich ge¬
schrieben sein müssen

r . Neuerung im Eisenbahnbetriebe . Seit einiger Zeit werden
im Eisenbahnbetriebe Versuche gemacht , durch eine Veränderung
des Achsensystems eine Minderung der Reibung herbeizuführen.
Eine Anzahl Lokomotiven sowie Personen - und Güterwagen sind
mit sog. Kugellagern ausgerüstet worden , in welchen die Achsen
laufen . Dieses soll auch bewirken , daß ein Einfrieren der Züge,
welches bisher durch die bei bedeutender Kälte eingetretene Härte
der Schmiere hervorgerufen werden konnte , gänzlich ausgeschlos¬
sen ist . Ein weiterer Vorthcil in der Verwendung der Kugellager
dürfte in der Erreichung einer höheren Fahrgeschwindigkeit be¬
stehen . Die Achsen sind außerordentlich beweglich , und die Reib¬
ung wird wesentlich vermindert . Der bei der Fahrt zu bewälti-

. gende Widerstand ist somit erheblich geringer , so daß nicht nur die
Anfahrt der Züge wesentlich erleichtert , sondern die Geschwindig¬
keit bedeutend erhöht werden kann . Wichtig ist jedoch die Frage,
ob sich die Stahlkugeln als widerstandsfähig gegen Abnutzung
erweisen.

* Die Meisterprüfung im Handwerk wird in aller Kürze im
ganzen Bezirk der Handwerkskammer zu Wiesbaden ins Leben
treten . Die erforderlichen Vorbereitungen sind nahezu beendet . Bei
derselben muß gesetzlich neben der praktischen und theoretischen
Fachbildung , auch eine gewisse Gesetzeskenntniß (Gewerbeordnung
Unfall -, Kranken -, Jnvaliditäts - u . Altersversicherung , Genossen¬
schaftsrecht , Wechselrecht , sowie Kenntniß der Buchführung und
Kalkulation ) gefordert werden . Zu deren Aneignung sorgt be¬
kanntlich die Handwerkskammer Wiesbaden durch Einrichtung von
„Vorbereitungskursen für die theoretische Meisterprüfung ." Die
Lehrmittel können auch durch den Handwerkskammersekretär
Schröder bezogen werden.

* Ehejubiläum . Der Briefträger a . D . Karl Krumm
feiert mit seiner Ehestau am Montag , den 10. November die gol¬
dene Hochzeit . Krumm , der in seinem Dienste sehr tüchtig war
und sich allgemeiner Beliebtheit erfreute , ist Inhaber des Allge¬
meinen Ehrenzeichen in Silber und Gold . Das Ehepaar ift noch
sehr rüstig . Hoffentlich erlebt es in gleicher geistiger und körper¬
licher Frische auch die diamantene Hochzeit.

* Wiederhergestellt . Der ärztlichen Kunst ist es , wie die „Tp ."
schreibt , gelungen , das Mädchen , welches sich am 15. Oktober ge¬
gen Mitternacht in der Wiesbadener Allee bei Biebrich zu vergif¬
ten suchte und dann in hoffnungslosem Zustande im Krankenhause
Aufnahme fand , nicht allein am Leben zu erhalten , sondern die
Gesundheit desselben soweit wieder herzustellen , daß die Patien¬
tin , ein Dienstmädchen aus Wiesbaden , gestern als geheilt aus
dem Krankenhause entlassen wurde.

* Residenzkhcater . Um vielen Wünschen des ständigen Sonn-
tagnachmittags -Publikums gerecht zu werden , hat die Direktion

: das effektvolle Pariser Sittenbild „Frou -Jrou " auch am Sonntag
Nachmittag angesetzt . Die Vorstellung ist, obgleich der Gast Frl.
El . Albrecht mitwirkt , zu halben Preisen . Am Abend ist die lu¬
stige Posse „Flotte Weiber " mit der reizenden Musik von Franz
Roth , die seiner Zeit sehr populär war . „ O du schöne Taunus¬
stadt " , das famose Sextett bringt aktuelle Strophen von Curt
Kraatz . Die tolle urkomische „Pension Schöller " scheint sich noch
lange auf dem Spielplan zu behaupten . Am Montag ist bi> 5.
Wiederholung . Das Residenztheater hat den Schwank „Die Sint-
fluth " , von Gaillard zur Uraufführung erworben . Die nächste
Premiere ist die von Blumenthal und Kadelburg „Das Theater-
dors " .

17. Jahrgang.

* Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , 9. November , Ab.
B . „Mignon ." Anfang 7 Uhr . — Montag , 10. Abonnement C.
Zur Feier des Geburtstages Friedrich von Schillers . „Kabale und
Liebe " Anfang 7 Uhr . - Dienstag , 11. Abonnement A. „ Der
fliegende Holländer ." Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 12. Abonne¬
ment D . „Gasparone " . Anfang 7 Uhr . — Donerstag , 13. Abon-
nement C . Aus Anlaß der vor 50 Jahren erfolgten Erstaufführ¬
ung in Wiesbaden : „Tannhäuser ." Anfang 7 Uhr . — Freitag , 14.
Abonnement B . Neu einstudirt : „Einsame Menschen ." Anfang 7
Uhr . — Samstag , 15. Abonnement D . „Carmen ." Anfang 7 Uhr.
— Sonntag , 16. Abonnement A. „Lohengrin ." Anfang 7 Uhr.

* Spiclpan des Reskdenztheaters . Sonntag , 9. November,
Nachmittags schl Uhr „Frou -Frou ". Gastspiel El . Albrecht . —
Abends 7 Uhr „Flotte Weiber " . — Montag , 10. „Pension Schäl-
ler ." — Dienstag , 11- „Rosenmontag ." — Mittwoch , „Flotte Wei¬
ber ." — Donnerstag , „Einquartierung ." — Freitag , 14. „ So leben
wir ." — Samstag , 15. „Das Theaterdorf " .

* Der Athletenklub Deutsche Eiche hält morgen , Sonntag , den
9. November , von Nachmittags 4 Uhr ab , im Concordiasaal,
Stiftstraße 1, seine erstest Winterveranstaltung ab . Außer Unter¬
haltungen wie Tanz , Gesangsvorträge , Tombola werden Uebuu-
gen von zwei Musterriegen und einer Jongleurriege , Ringkämpfe
sowie Gruppenstellungen zur Vorführung gelangen ., Der Vor¬
stand ist darauf bedacht , dem Publikum einige angenehme Stun¬
den zu bereiten . Für gute Speisen und Getränke wird der Wirth
bestens Sorge tragen.

r Excesse. Nach Einlaufen des gestern Morgen 7 Uhr früh
auf dem Hess. Ludwigsbahnhof emtressenden Frühpersonenzuges
aus der Richtung Niedernhausen , kam es zu einer gehörigen Kei¬
lerei zwischen Bahnbeamten und Passagieren , wobei die letzteren
die Angreifer waren und offenbar allein die Schuld trugen . Der
Schaffner hatte bei der Revision während der Fahrt , mehreren
Fahrgästen , weil sie sich mit Wochenkarten in 3. Wagenklasse be¬
fanden , die Fahrkarte abgenommen um darüber Anzeige zu er¬
statten . Hieraus entstand ein Wortwechsel an dem Bahnsteige,
bis schließlich die Passagiere sich an dem Beamten thätlich ver¬
griffen . Die Scene endete erst , als die Bahnpolizei requirirt war.
Der aufregende Fall wird ein gerichtliches Nachspiel haben . —
Auch heute Morgen wurden bei demselben Frühpersonenzuge
wieder mehrere Fahrgäste mit Wochenkarten in der 3. Wagenklasse
angetroffen und ebenfalls zur Anzeige gebracht.

* Zum Fall Siebert werden wir um die Mittheilung gebeten,
daß der in der Reichsgerichtsverhandlung erwähnte Gehilfe , den
Herr Siebert als Alkoholiker , Morphmist und Kokanist bezeich-
nete , nicht identisch ist mit Herrn Ph . Si , der das Rezept anfer¬
tigte und gegenwärtig eine Droguerie in Eltville besitzt, sondern
daß ein Gehilfe Fritz D . gemeint ist, welcher gegenwärtig in
Stuttgart angestellt ist.

z. Messerheld . In einer Wstthschaft in der Wellritzstraße ge-
riethen gestern Abend zwei Freunde in Wortwechsel , welcher zu¬
letzt in eine Keilerei ausartete . Der Schlosser Carl Kilbinger wur¬
de dabei von seinem Freunde mit dem Messer bearbeitet und er¬
hielt mehrere Stiche in den Kopf . In Folge der Verletzungen
muhte er im städtischen Krankenhause ärztliche Hülfe nachstichen.

z. Kaminbrand . In dem Hause Schwalbacherstraße 27 fand
gestern Abend ein Kaminbrand statt , der durch die Feuerwache
gelöscht wurde.

* Der diebische Putzer . Als das Füsilierregiment v. Gersdorff
(80.) auf dem Truppenübungsplatz bei Darmstadt war , vermißte
ein Einjähriger seine silberne Taschenuhr . Das Regiment mar-
schirte dann über Hanau ins Manöver und als die 2. Kompagnie
am 9. September in Langendiebach einquartirt war , durchsuchte
der Putzer eines anderen Einjährigen den Brodbeutel des Füsi¬
liers Georg Friedrich Breiter  nach einer Bürste . Dabei sah
er in einem Strumpf versteckt die vermißte Uhr . Er theilte dies
dem Einjährigen mit , und als man nun den Breiter untersuchte,
war die Uhr aus dem Brodbeutel verschwunden , aber man fand
sie in seinem rechten Hosenbein . Breiter ist seines Zeichens Hotel-
diener und vor seiner Einstellung schon zweimal wegen Diebstahls
bestraft . Er war auch Putzer bei einem Einjährigen und suchte
sich zunächst damit herauszureden , daß er die Uhr für das Eigen¬
thum seines Einjährigen gehalten habe , der in Urlaub gewesen sei,
und dem er sie wieder habe geben wollen . Als ihn dann das
Kriegsgericht am 8. Oktober wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfälle zu fünf Monaten Gefängniß und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes verurtheiltr , legte er Berufung
ein mit der Begründung , es liege kein Ruckfall vor . So kam der
diebische Putzer auch vor das Oberkricgsgericht in Frankfurt und
dieses verwarf , der „Kl . Pr ." zufolge , seine Berusimg , da kein
Rechtsirrthum vorlag und auch an der rechtswidrigen Aneignung
der Uhr kein Zweifel obwalten konnte.

* Photographisches . Wenn es Herbst wird und die Weihnachts¬
zeit näher rückt , dann pflegt das Atelier des Herrn Hofphotogra¬
phen Carl Schipper,  das sich bekanntlich stets durch seine
hohe Leistungsfähigkeit auszeichnet , mit ganz besonders trefflichen
Werken an die Oeffentlichkeit zu treten . In diesem Jahre brillirt
Herr Schipper hauptsächlich durch seine künstlerisch vollendeten
Porträts in Lebensgröße und die prachtvollen Aufnahmen , die
nach einem neuen Verfahren , die Art der berühmten alten Meister-
stiche geradezu verblüffend copiren . Reichhaltige Collektionen sol¬
cher Bilder sind in dem genannten Atelier , Rheinstraße 31, aus¬
gestellt ; in den Schaukasten bewundern wir ferner eine Anzahl
Porträts in Ph st .crayon , die durch ihr hochfeines , sammtartiges
Aussehen bestechen.

Langjährige Abonnenten . Vielleicht bei den Frauenrechtlern.
Stammtisch zum „Vater Rhein " . Ohne Zweifel das städt.

Krankenhaus.
I . S . 101 . Uns ist hier keine Anstalt bekannt , welche An¬

leitung resp . Ausbildung in der Massage übernimmt . Vielleicht
weiß einer unserer Abonnenten Rath.

Alter Abonnent . Farbige Lederschuhe reinigt man nach gründ¬
lichem trockenen Abbürsten durch Abreiben einer Lösung von Bie¬
nenwachs in Terpentinöl , dem man den passenden Farbstoff (gelb:
Oknrj zugesetzt hat . Am besten einen weichen Lappen von Flanell
benutzen.

Langjähriger Abonnent . Sie müssen dem Manne gesetzlich
kündigen . Bei monatlicher Zahlung auch monatliche Kündigung.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Letzte Telegramms
Die Geschäftsordnung.

* Berlin. 8. November. Zu dem Anträge auf Abä .n-
d e r u n g der Geschäfts-Ordnung bemerkt der Vorwärts : Der
Antrag , wie er vorliegt, ist völlig unbrauchbar . Eine namentliche
Abstimmung kann ihren Abschluß erst haben mit der Verkündig¬
ung ihres Ergebnisses, denn von der Feststellung des letzteren
hängt der Fortgang der weiteren Berathungen ab . Es ist selbst¬
verständlich. daß die Zoll-Oposition den neuen Anschlag der Mehr¬
heit mit der größten Entschiedenheit zurückschlagen wird. Die
Zoll-Parteien wollen den Kampf der Erbitterung ; sie sollen ihn
haben.

Der Zug gegen den Mullah.
— London, 8. November. Reuter's Bureau meldet aus Ber-

bera vom 5. November : Oberst S w a h n e ist infolge Erkrank,
ung nach England abgereist. Schwierigkeiten bei der Zusammen¬
stellung der Transportmittel für den Proviant v e r zö¬
ge r n den Vormarsch der Expedition gegen den M u l l a h.
Es wurde eine fliegende Colonne unter Oberst Cobbe geschaffen,
die, während der allgemeine Vormarsch noch in Vorbereitung be¬
griffen ist. von Gerrero aus operiren soll. Wenn die Verstärk¬
ungen eintreffen, wird General Manning einen Theil des aus
Somalistämmen ausgehobenen Truppenkörpers auflösen. Die
Vorposten stehen wenige Meilen von Bohotle . Der Mullah ver¬
fügt über 2000 Gewehre .meist französischen Ursprunges , die von
Djibuti stammen, und große Mengen Munition , außerdem über
15,000 Speerträger . Somalispione melden das Vorhandensein

einer großen Karawane unter europäischer Führung , die mit Ge¬
wehren durch das Webbeland zum Mullah ziehe. Es sei schwer,
das Landen von' Geschützen und die Einfuhr von Waffen von
französischem Gebiet aus zu verhindern.

Shanghai wird geräumt.
* London, 8. November. Eine offiziöse Note theilt mit, daß

die interessirten Mächte beschlossen haben, Shanghai  von
ihren Truppen räumen  zu laffen. Was die Einzelheiten
anlangt , so glaubt man , daß dieselben unabhängig von der Räu¬
mung geregelt werden.

Englische Preßstimmen zur Kaiserrcise.
* London, 8. November. Ein Theil der englischen Presse setzt

ihren Feldzug gegen Deutschland  fort . Dai¬
ly Mail sagt es sei lächerlich, zu behaupten, wie dies die deutsche
Presse thue, daß die Reise Kaiser Wilhelms keinen anderen Zweck
habe, als dem Jagdvergnügen obzuliegen. Der Kaiser sei nicht
der Mann der auf diese Meise seine Zeit vergeude, aber er würde
es nicht ungern sehen, wenn zwischen England und Rußland ein
Conflikt ausbräche , wenn nur seine guten Beziehungen zu Ruß¬
land fortdauerten . Daily Telegraph sagt dagegen, es sei fein
Grund vorhanden , daß Deutschlandd und England nicht wieder
in ebenso freunschastlicheBeziehungen zu einander treten/wie dies
früher der Fall gewesen sei. Wenn diese beiden Nationen sich
nicht verständigen könnten, welches seien denn die ' Nationen , die
hierzu in der Lage wären . Der Augenblick sei gekommen, daß die
beiden Völker die Freundschaft ihrer Herrscher zu der ihrigen ma¬
chen.

Kabinetskrisis.
— Madrid, 7. November. In der Kammer  griff Sil-

vela, Führer der Konservativen, das Kabinet Sagasta heftig an.
welches das Vertrauen des Landes und der Kammern verloren,
keine seiner Aufgaben gelöst und eine unheilvolle Finanzpolitik

getrieben habe, wie das Defizit von 30 Mill . im Budget bewei
Sagasta wies die Angriffe Silvelas zurück und erklärte, er Hai
es im Interesse der Monarchie für verderblich, wenn die konse
vative Partei ans Ruder käme. Der Ministerpräsident bezeichne
ferner das Defizit als unerheblich und sagte, sein Kabinet Werl
ehrenvoll, wie es gelebt, auch zu Grunde gehen.

Disciplinarverfahren.
* Budapest , 8. November. Wegen schwerer Unregelmäßigke

ten hat Ministerpräsident von Szell gegen die gesammte Verwa
tung der Stadt S z a b a d k a die Disciplinar -Untersuchuu
angeordnet . Zahlreiche Beamte wurden bereits vom Amte sur
pendirt.

* Wien, 8. November. Die amtliche Wiener Zeitung publ
zirt die mit Einwilligung des Kaisers erfolgte V e r l o b u n
der Erzherzogin Elisabech mit dem Prinzen Alois von Liechter
stein.

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr . 12,14 . AI AI ÜlZ Heiliggrabgasse4

(Komplette Simmereintiditungen
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/112

Welt -Ausstell ung Paris 1900.

Goldene Medaille , höchste Aus¬
zeichnung für deutsche Nähmaschinen.

Warum foll ich meine üähmafchine bei der deutschen Üähmaschinen-Eelelllchatt kaufen?
ü ^7eil die Deutsche Mähmaschinen >Gegellschaft fachmännisch geleitet wird.

Weil die Nähmaschinen der Deutschen Mähmaschlnen -Gesellschaft von vorzüglichster Construction sind.
TiJ/jjjl die Nähmaschinender Deutschen Mähmaschlnen -Gesellschaft auf der Welt-Ausstellung Paris 190t > mit der höchsten Aus-
*'' ' **** Zeichnung für Deutsche Mähmaschinen mit der goldenen Medaille prämiirt wurden.

TTW die Nähmaschine der Deutschen Mähmaschincn - Gcscllschaft sich durch mustergiltige und künstlerischeAusführung der Holztheile
^ auszeichnen.

XOßlf die Nähmaschine der Deutschen Mähmaschinen -Gescllschaft bei allen Näharbeiten , feinen wie groben, einen tadellosen Stich
liefern und fast geräuschlos arbeiten.

au^ Mähmaschinen der Deutschen Mähmaschinen Gesellschaft alle Stopf- und Stickarbeiten am besten ausführen lassen und
rvvll zu  diesem Zwecke mit ganz neuer patentirtcr Einrichtung versehen sind.

die Nähmaschinen der Deutschen Mähmaschinen -Gesellschaft wegen ihrer einfachen Construction fast keinen Reparaturenunterworfen sind.
Weil es  das Richtige ist, dass der Deutsche auch die heimische Industrie unterstützt.

Weil die Deutsche Mähmaschinen - Gesellschaft die weitgehendsten Zahlungserleichterungen gewährt.
die Deutsche Mähmaschinen Gesellschaft Reparaturen in sachgemässer Ausführung billigst und schnell an Nähmaschinen
aller Systeme besorgt.

Deutsche T¥ähm » schiti ©u -Ciesefilschaft.
Wiesbaden , Ellenbogengasse 16. Giessen , Steinstrasse 12.

Lager in Stickseide , Garnen , Madeln , Theilen , Oele etc . etc.

€*eneralVertretung der Maschinenfabrik Ctrltsner A «-€ r*
2619

Mißliche m  SchiWele.
Sonntag , den 9 . November 1992.

231. Vorstellung. 10. Vorstellung im Abonnement B.
M i fl n o ii.

Oper !n 3 Akten. Mit Benutzung tc§ Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel Caere und Jules Barbier. Deittsch

von Ferd. Gnmbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.) .

MusikalischeLeitung: Herr Köniql. Kavellmeister Pros. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Wilhelm Meister . Herr Henke.
Lotbario . Herr Schwegler.
Ph li e, ( Mitglieder einer reisenden . . Frl . Hanger.
Lüertes, j Schauspielertruppe . . verr Engelmann.
Mignon . Frl . Beodmanu
Jarno , Zigeuner, Führer einer Seillänzeibande He r Russe»!.
Friedlich . . . Herr Ballentin.
Der Fürst von Tiefenbach . . . . Herr Schwab.
Ba on von Rosenberg . Her Aßmann.
toeine Gemahlin . Frl . Ulrich,
Ein Diener . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . . . . Here Andriano.
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner »nd Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler lind Schauspiele¬

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande, ausgesührt von den Damen Gothe,
Mohndorf, Crusius, Jacob 2., Herren Ebert und Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II . Bohemienne , allsgeführt von Frl. Quaironi,
den Koryphäen: Fräuleins Salz ann,  Ramjczak , Leicher, Renne,
Schanze, Rohr, Schmidt, Hutter, dem CorpS de Ballet, sowie von

dem gesammte» Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Rach dem 1. u. 2. Akte sindcii Pau 'en von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Gute und billige Lebensmittel.
Mehl von 12 Pf. an Reue Aprikosen pr.Pfd.60Pf.
Gries w 16 „ „ „ Ringäpseln » bO „
Gerste 14 „ tt „ Coriuthen .. 25 „Reis n 12 „ „ „ Zwctschen ff » 1» „
Nudeln tt 20 „ Sultaninen . 50
Paniermehl ft 20 " " „ Birnen 18
Maccaroni 24 . „ „ Feigen - 25 „
Hascrkrütze n 22 „ Mandeln n 1— ,
Haferflvckeu " 24 ” I „ Bohnen „ , 12 „
Linsen „ 10 . „ Erbsen . 15 ..

Erstes Frankfurter Consum-Haus,
Wellritzstratze 30. 3763

Flechten - Seife - Delphin
wirkt vorzügl. bei nassenu. trockenen Flechte «, Schuppenflechten,
Bartflechten , Kopfgrind , Hautschiirfigkeitcn re. ä St. M. 1,50
z. h. in Wiesbaden: Bictoria -Apotheke , Rheinstr. 41. 485 83

Fabr. Delp-Elmshauseni./Odw. 3,5°/, Ehelladrinium, 1,5°/, Harze,
45°/» Seife

Residenz-Theater.
Direttioli: Dr . phil. H Rauch.

Samstag , den 8 . November 1992.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Erstaufführung.
Flotte Weiber.

Gesangsposse in 4 Akten von Leo Treptow. Musik von Franz Roth.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Dirigent : Kapellmeister Gustav Utermöblen.
August Thirlewald, Rentner
Fritz, dessen Sohn, Conserven-Fabrikant
Mazda, seine Frau . . . .
Nepomuk Noite, sein stiller Compagnon
Lotte Wolldorf, dessen Schwester .
Röschen, )
Evchen, ) Töchter

bei Fritz Thielewald

Pensionärinnen

Adele Alsen
Paul Flieder, ) ...
Peter Fhedec. > Sbtuber
Puschel, Factotum, )
Carl Lehrling, )
Sclma,
Martha,
Jda,
Agnes,
Paula,
Emma,
Doris, Stubenmädchenbk! Adele Alsen

Commis, Freundinnen AdelenS, Gäste.
Der 1. u. 4. Akt spielen bei Fritz Thielewald, der 2. u. 3. bei Adele

Alsen. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pansen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende */210 Uhr.

Otto Kienscherf.
Hans Wilbeliny.
Mary Svieler.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Agathe Müller.
Käthe Erlholz.
Paal Otto.
Rudolf Bartak.
Ackert Rosenow.
Hermann Kunz.
Lola Winter.
Wilhelme Lösch.
Claire Sitty.
Marie Heftrich.
Bertha Ladel.
Elly Osburg.
Minna Agie.

Sonntag , den 9 . November 1902.
Halbe Preise. Nachmittags 30- Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male.Froii-Froiiri
Pariser Sfllenblld in 5 Akten von H. Meilhac und L. Halevy. Deutsch

von Ed. Mauthner.
Regie: Alduin Unger.

Brigard . . .ST J
Henry von SartoryS .
Georges, sein Sohn
Gras Paul von Balreas
Baron von Cambri
Die Baronin, seine Frau
Pitou, Souffleur.
Zanetto
Pauline, Kammerjungser
Eine Gouvernante
Ein Diener.

Hans Sturm.* **
Claire Krona.
Otto Kienkcherf.
Nathalia Fanny.
Paul Otto.
Franz Oehmig
Sofie Schenk.
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.
Mary Spieler.
Gerdy Walden.
Richard Schmidt.

* * * Gilberte . Claire Albrecht vom Hoftheater in Darmsiadta. G.
Rack) den, 3. u. 4. Akte finden längere Paulen statt.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3'/r Uhr. — Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 2. Male:
Flotte Weiber.

Walhalla -Theater
Wiesbaden.

Ab 1. November 1902, Abends8 Uhr:
Gastspiel des Direktors Julius Dollar mit dem

Berliner Apollo Ensemole,
unter persönlicher Lcilnng des Direklors 'Adolf Klein , sowie des
wellbcrühmlenelektrischen Ballets vom Theatre Folies Bergeres tu

Paris {&. Harbin ).
Nur noch kurze Zeit.

„Frau I ^nna ."
Heber 1 0 ü Mitwirke » de

Burlesk-phantastische Ausstattungs-Operette in 4 Bildern von Bolteu-
Bäckers. Musik von Paul Lincke.

In Berlin über 500 Mal am Apollo-Theater ausgesührt.
1. Bild : In der Dachkammer. 2. Bild: Eine lustige Fahrt.

3. Bild : Aus dem Monde. 4. Bild : Luna's Feengarten.
Apotheose.

Iduna Pusebach, geb. Zicgenwalg . . . Helene Voß.
Maria, Ihre Nichte . Bertha Menzel.
Hans Steppke, Mechaniker . . . . Felix Müller»
Lämmermayer, Schneider . Alfred Hohenau.
Pannccke, Steuerbeamter a. D. Adolf Klinder.
Frau Luna . Lucie Medlon.
Prinz Sternschnuppe . . . . » Paul Bechert.
Theophil. Hausbosmeister im Mond . , . Willi Harnisch.
Stella , Gcsellschasterin bei Frau Luna . . Hella Orion.
Ein Mondgroom . Else Windhorn.
Begleiter des Prinzen . Gustav Fritsch.
Etsenkönigin . Gütchen Böttcher.

Mondelfen, Kometen. Fixsterne, Mondschutzleute,
Hofstaat der Frau Luna.

Im 4. Bilde:
Neu ! Hunt ersten Mate in Deutschland : Ne« !

Gastspiel des berühmten etectrischen Ballets (H. Harbin)
vom Thelltre Folies Bergeres in Paris.

|C *r “ Die Sensation des letzten Winters ! !
Vorher:

Die Savoyarden.
Operette in 1. Akt von I . Osfenbach.

Piccolo . Gustav Kaitan.
Souzon, seine Base . Frl. Kitty Cornelli.
Franyois , ein reisender Krämer . . . . Paul Bechert.

Ort der Handlung: An der Grenze Südfrankreichs in der Nähe
einer größeren Stadt.

Anfang 8 Uhr . Ende 10 % Uhr
Sonntags : 2 Vorstellungen.

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Imii  1 lihillhltlcl von kleineren Hochzeiten-c. empfiehlt geeignete
Räume. Nitter 'S Hotelu. Pension. 3736

llestaurstion Stadt Weilburg,
Albrechtflrasie 38,

empfiehlt guten Nlittagstisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen.

Bier der Brauerei Felsenkeller, reine Weine , selbstgekclterte«
Aepfelwein.

3524 liarl Ihrig.

tfefkl II nAtiDD «MtunHillipmtiäalilung«.
UiJlVIKvll erieichterungen, zu haben

A. Leiohor , Adelheid,trasie 46.
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^Meits -Nazylveis
Ärizeigen für diese-llubrik bilren wir dir

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

Stelleri-Gesücbe
Släutern,25I-,wirtbschastlich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze , Kinderfrl . od.
zur selbständ. Führung eines kl.
bess. Haushaltes p. I . od. 15. Nov.

Gefi. Off, u . 8 . IV. 1096 pvst-
lagernd Nordhausen._ 5018
^ »ränlein sucht zu Hanse schriftl,
"O Arbeiten, Abschrift,, Adressen¬
schreiben zu übernehmen , Off. m.
Preisen , VV. 3776 , a, d. Exp, 8776
Schneiderin s, Kunden i. Hause.

Kleider s. sch. Preis 7- 8 M.
Sedanstr , 10, Bdh , 3 St . 3798

m
Männliche Ierlonrn.

H ausbursche gesucht Luisen-
straße 37. 3699

gent ges. Vergüt. >u. >Ut. 250
pr . Man , u , in 1095/48

H , Jiirgensen &  Co . ,
Cigarren -Fabr , Hamburg.

Tücht . Abouneutensammler
gesucht. H . Faust , •
2788 Sckulgassc 5.

jüngerer Laufbursche
<9  gesucht.

Zu erfragen in der Exped.
d. Bl . 6900

Ober-
Inspektor.

Erstklassige Lcbens-Versichcrunas«
Gesellschaft (viele gute Neben¬
branchen) sucht für mehrere gr.
Bezirke einen tüchtigen Ober-
Beamten für Organisation und
Aquisition gegen hohes festes
Gehalt uud Reiscspeseu an-
zustellen. Auch Nichtfachleute
finden vielleicht Berücksichtigung.
Ferner suchen wir für Rcg.-Bez.
Cassel, Wiesbaden u , Großherzog¬
thum Heffcn je einem tücht . In¬
spektor mit festem Gehalt
von 150 —300 Mk . per
Monat « , Neisespeseu Offert,
unter Ci. 879 an G . L.
Daube &,  Co ., Frank¬
furt a . /M , 49083

Verein für uuentgeltlicheu
Arbeitsnachrms

im Rathhauö . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheiluug für Männer

Arbeit finde « :
Buchbinder
Friseur — Barbiere
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Bau -Schlosser
Schneider
Schuhmacher

Arbeit suche»
Herrfchafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Monteur
Heizer
Schmied
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschastskutscher
Taglöhner
Krankenwärter _

MerschneUu . btlligStellu ng
* ®triH, verlange per Postkarte  die
DeutsekeVaksiir enpoitCßlignen

Weibliche Derloneu.
^»>er jotort tagsüber ein junges,
''P kräftiges Mädchen zur Be-
sorgung von Commissionen und
zum Putzen des Ladens gesucht.

Molkerei Fischer,
3800 Walramstraße 31,

Für einen kleinen Haushalt wird
ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesnch t Mauritiusstr,8,1 , t. 3366

I4jähr . Lanfmädchen
gesucht. Vietor 'schc Kunstanstalt,
3767 Webergaffe 23.
/c >in junges , anst. Mädchen, am
^ liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadtcrböhe 9, 3743

î unges Mädipcn gesucht
Fries , Bismarck -Ring 12,

2. Etage._ ' 3700
Tüchtige Näherin

für Mrbeiterhemden für dauernde
Arbeit gesucht. Adr. nur m. Preis
f. Dtzd, u. G.H. 300 a. d. Exp. 3533

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th . MattheS,
3299 Echwalbachcrstr. IS , 2.

VJt

/Lin der Schule entlassenes
'2 ' Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off, u. G . H. 3729 . Exped. 3730

onatsmadchen oder -Frau ges.
Sedanstr . 10 , H. 1 St . 3789

Lehrmädchen
gegen fof. t 'crgütung g s. 3175
Conrad Krell , Taunnsstr . 18
hjchrmädchcu sür Putz gesucht
^  gegen sofort, Vergütung.

Fr . Lcuz , geb. Winkler,
2935 Hcllmundstr. 6 , 1.
Olrav . Mädchen k. d, Kteiderm, u.
^  Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Babnhosstr, 6, H. 2 r . 3142

Sietßtges Mädchenv,15—16Isür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Sckmlberq 6 3, 6875

s. sos. ein bess. Hausmädchen,
welches nähen und serviren

kann, Sonnenbergerstr . 2. 1657

WWWnüMßM
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheSlellen -Vcrmittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen U Taglöhnerinnen,

Gut empfobicue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Wbtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

KiliderfrSulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäusertnnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für samnttl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchiniien,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein„

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Wäsche in kleineren Varthien
wird angcn. sauber u. pünktl. des.
Hermannstraße l7 , 2 l. 5814

Herrenwäsche wirb gewaschett
und gebügelt billig u . schnell

des. Oranienstr . 25, H. 2 r. 2783

Billigste und reellste
Schnellsohlerei

2378 Hochstätt- 26 - 28.

Krautschneiden
wird gut besorgt. Fritz Blum,
Kra nkenstraße 15._2712»onogrammef.Uebeez,u.Btttit-stickenw. bill. besorgt Karl¬
straße No. 1, 3 lks. 37,6

Für Damen!
einfache u . eleg. Hüte u . CaPotS
vorräihig . Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechts, 2795

ls Clavierffimmer für Wicj-
<£V baden u. Umgegend empfiehlt
sich
8282

Max Hstpfcheu,
Jgoadt.

Durchaus perf. Büglerin sucht
Kunden . Daselbst w. Wäsche

zum Bügeln angenommen.
6874 ifforkstr. 4, 1 St . r.
hUttäsche zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts. 9500

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl:
Herren-Anzüge von 12,18 , 24-M .>
Jünglings -ANzügev . 6, 10, 14 M .,
Knaben-Änzüge v. 2, 4, 6 M . ,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl, l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten , Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißbtnder- u . Maler-
kittcl, Schürzen , Mützen in allen
Oualitälen zu bekannt billigen
Preisen . 7500

werden schön und
v - billig garnirt Wal-

ramstraste SS , 1 3343

it erhalt. A»rag,
Hosen und Weste zu verkaufen.
Händler verbeten. 3829

Oranienstr . 47 , 3 St . r.

Gasthaus zur Traube.
Has im Topf . Hasenbraten , Rehbrate » mit

Federweitzen 1 Mk . heute und folgende Tage. 3852
Es ladek ein _ J . Lauer , Schulgasse 15

Gaillms„Zn den drei Kronen"
Heute , Samstag , Abend:
«***" & p a n s a u > "VG'

Fritz Mack . Kirchgaffe 28.3894

„Zum alten Frrtz
jletzelsnppe,

Es ladet sreundlichst ein 3850
Karl Mugele.

Gasthaus zur Traube.
Has im Topf , Hasenbraten , Rebbraten mit

Federweitze » 1 Mk . heute und folgende Tage. 3852
Es ladet ein J . Lauer Schulgasse 15»

Tram- Verein.

iar Kroae”
Hochheima, M.

Diene hiermit zur Kenntniß , daß während des dreitägigen

HochheimerMarktes
in meinem sehr geräuinigen Saalbau gutbesetzte

Tanz-Musik
stattfindet.

Gleichzeitig bringe meine reingehaltenen Weine und vorzüg¬
lichen Speisen in empfehlende Erittnerung , 5051

Indem ich mich nun bestens empfohlen halte, zeichne
Mit Hochachtung

_ Marl Kolb.
Wiesbadener Rhein- u. 'i'aanuŝiub.

Sonnlner , den 9 . iovrntber 1902:
WW I. Wintertour , "!?  4

Abmaraeh 1 Uhr , 8828
Sammelpunkt an der Haltestelle der elektr . Bahn

am Kurhaus , Sonnenberg , Goldsteinthal , Schiinach-
stein , Trompeter , Eugenhalm , Sippenkippelweg,
Idstein( Eink ,i .Hot , Merz ). LiederbücKermitnehmen.

M sa®tan ien lese
von heute ab täglich bis zun, Schluß der Erttte im Nabengrund
(unter den Linden). Erwachsene 90, Kinder 10 Pfg , 3858

Künstliche Blumen und Palme»
Zweige für Basen und Spiegel . Eigene Binderei . IN. V . Manien,
Langgaffe 4 , 1 Stiege , nächst dem Michclsberg. 3878

Heute , Sonntag , von BormittagS 8 Uhr ab,
wird daS bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

zweier Schweine zu 50 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der iinterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft, An -Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurll-
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3862
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 9. November 1902, — 24. Sonnlag nach Trinitatis.

Kapelle des Panlinenstifts.
Hauptgottesdienst Vortnitt . 9 Uhr. Kindcrgottcsdicttst 10.15 Uhr.

Jungfrauenverein Nachm 4 30 Uhr.
Dienstag, Nachm, 3.30 Uhr : Nähverein . Pfarrer Christian.

Anglican Cburclt of St . Augnstine of Canterbury,
Frankfurter Strasse 3.

Services.
Sunday : Holy Bucht . 8 .30 — Mattins Choral Celeb . and Sermon,

11 — Vestry Class , 4.30 — Evens . and Lit 5 — Instruction 8.
Week -days : Mattins andCelebration daily (except ferial . Monds .)

alt . 8 and 10 30. Friday , Chor 5 — Evens . 6.
Holy -days : Matins and Celeb . according to the weeh -day hour:

Evens . 6.
Chaplain at home daily (except Mondays , at 10 and 3.

E J , itev . Treble 36 Kaiser Friedrich -Bing.

Heute , Sonntag , findet ein

Ritter - und Bürger -Spiel
statt, und laden wir hhrzu unsere verehrlichen Mitglieder zu zahlreicher
Bethciligung ein.

Zusammenkunft Nachmittags 1 ' /, Uhr im Vereinslokal Hell-
muudstraste 25 . Endstaiion : Kloster Clarcnthal (Restauration
Waldhorn , bei Mitglied Ostcrmeier). 3833

NB . Liederbücher mltbringen.
_ Ter Vorstand.

Restauration
Zur Kroueuburg

Sonneubergerstrasze 5B Haltestelle der elcttr - Bahn.
Spccial -Ausscha » I d. Wiesbadener Kroncn -Braucrei AG.

Heute Sonntag , den 9. November, 4 Uhr aufangeud

Großes Concert,
3882 Achtungsvoll

Vkill ». Pasqual , Restaurateur.
NB . Dienstag, den 11. November: Großes Schlachtfest.

Zum großen Friedrich,
früher Essighaus,

_ vorderes Lokal
7 Schwalbacherffraste 7 . 3881

Heute Sonntag , Nachmittags 4 und 8 Uhr:
fiMT Große Coneerte.

_ _ I . A. : Emil Mucker.

Todcs-Anzeigk.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater , der Maurer

fMifipp Umnjpott
nach langem schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 8. November 1902.
Die Bcerdignug findet Montag , Nachmittags 2 Uhr,

vom Leiche,ihauseaus statt. 3849

dBßßi(figungss*Iiiftifut
iieug ®S)auep 9

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . 9707

Bekttnutirmckkttttg.
Sonntag , den 9 , November , und Montag , de » 10 . No¬

vember 1908 , werden wegen beS Hochheimer Jahrmarktes
nachstehende Personeu -Sonderzüge gefahren:
Sonderzug I . (Nur am. 10. Nov.) Sonderzug II . (Nur am 10. Nov .)
Wiesbaden ab 8 Uhr 00 M. Vm. Hochheim ab 11 Uhr 51 M . Vm.
Curve an 8 „ 07 „ Kastel an 12 „ 00 „ „
Curve °b8 „ 08 „ „

Kastel
Curve

ab 12 „ 20 „ Stm:
an 12 „ 27 „ „Kastel an 8 „ 15 „ * Curve ab 12 „ 28 „ .

Kastel ab 8 „ 16 „ * Wiesbaden an 12 „ 37 „ „
Hochheim an 8 „ 25 „ * Sonderzug VI . (Nur am 10. Nov .)

Sonderzug III/IV . (Am 9. u.
10. Nov.)

Wiesbaden ab 1 Uhr 50 M . Nm.
Curve
Curve
Kastei
Kaste!
Hochbcim
Hochheim
Kastel

an 1
ab 1
an 2
ab 2
an S
ab 2
an 2

57
58
05
06
15
20
29

Sonderzug V. (Nur am 10, Nov.)
Wiesbaden ab 3 Uhr 85 M . Nm.
Curve
Curve
Kastel
Kaste!
Hochheim

an 3
ab 3
an 3
ab 3
an 4

42
43
50
52
00

Souderzüg VII . (Nur am 10. Nov.)
Wiesbaden ab 5 Uhr 09 M . Nm.
Curve an 5 „ 16 „ „
Curve ab 5 „ 17 „ „
Kastel au 5 „ 25 „ „
Kastel ab 5 „ 26. „ „
Hochheim an 5 „ 35 „ „

Die Sondcrzüge führen 1.
Wiesbaden , im Noveutorr 1992

Hochheim ab 4 Uhr 12 M. Nm.
Kastel an 4 21 „
Kastel ab 4 tt 30 „ „
Curve an 4 S7 „ „
Curve ab 4 „ 38 „ „
Wiesbadenan 4 tt 47 „ n•
Sonderzug VIII . (Nur a. 10. Nov.)
Hochheiat ab 6 Uhr 46 M. Nm.
Kastel an 6 „ 55 „ „
Kaste! ab 6 „ 57 „ „
Curve an 7 „ 05 „ „
Curve ab 7 „ 06 „ „
Wiesbaden an 7 r 15 „ „
Sonderzug IX . (Nur et. 10. Nod .)
Gütcrzttg nt. Personeiibeförderung.
Hochheim ab S  Uhr 42 M . Nm.
Flörsheim an . 5 „ 53 „ „
Flörsheim ab 5 „ 54 „ „
Eddersheim an 5
Eddersheim ab 6
Hattersheim an t»
Hattersheim ab S
Siitdlinacn » .
Zeilshktn. m h

Sindlingen . , ß
Zeilsheim

Höchst an 6
Höchst ab 6
Frankfurt
a/M .H B . an K

4 . Klasse.

» 1 59
00
08
09

14

15

20
25 '

43

20/176
Köuiflliche Eisenbahn Betriebs -Inspektion 1.

Hof, Sonoenberg.
Morgen , Sonntag » von 4 Ilhr ab . findet 623

Große Tanzbelnstigung
stakt, wozu sreundlichst cmlobet_ W Frank

Pierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Hente und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Große

Tanz -71 nsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
6111  fb . Schieben er-

Kaffe©
in unübertroffenen Qualitäten

per Pfd , von 70  Pfg . an.
Mache besonders auf meine Spezialmischung per Pfd.

Mk . 1.20 aufmerksam, und sollte keine Hausfrau versäumen,
denselben zu probiren. 3810

Erstes Jkn &fmk fanfumliatis
Wcllritzfiratze BO.

Tafel -'Aepfel.
Reinetten und Goldparmaine , sowie Kochäpfel,

mpfiehlt billigst 3453
Gedanftr. 3. VI.  Hohmann , Telephon 564.
(Sine Parthie besserer C >e » rren wird zu Aik . 2 . 89 und

Mk . 3 .89 per 100 Stück ausvcrkauft . 3424
_ -k lloth . Wilhelmstrafte 54,

M eff erpntzmafchiuen,
wie olle Haushaltungsmaschinen reparirt schnell und billig

Mb . Mräiutzr , Webergaffe B.
2809 Dampfschleiferei und Reparatur -Werkstätte.



den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin

Paul Rehm
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Sie machen keinen Fehler
wenn Sie Ihren Bedarf in

»Schuhwaarenl
in der Niederlage der Mainzer Mechanischen Schuh¬

fabrik Ph. Jourdan
von

Gnstav Jourdan,
Telephon 2428. Iftfl © SiSSCäSilp Telephon 2428

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse
decken 8027

Für meine Jourdan-Stiefel
mit dem Fabrikzeichen

auf der Sohle leiste

Garantief,jedes Paar
für bestes Material und

gute Passformen.

Feinste Handarteit-Sciiuhwaareii
(Kein System-Handarbeit ).

Winterwaaren
und

Werktags*
Schntiwaaren

in reichster Auswahl
zu billigsten Preisen

auf jedem Paare u. in meinen
Schaufenstern ersichtlich.

Karl Schipper,
Bl Rheinstr . Hofphotograph, ßheinstr 31.
»
d
'S +1

av Jast ®
B
B s— ®— SB® rjl

SS» es

Herstellung von künstlerisch vollendeten

Photographien
aller Art nach den modernsten und neuesten

Verfahren.
Aufnahmen bei electrischem Licht.

Massige Preise. 3890
Bitte die Ausstellung in meinen Schaufenstern

zu besichtigen.
Telephon 2763.

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1,50 bis
Mk. 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Blusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
ßpuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Best « Waare.
Kirchgasse

«.

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
Clysrirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen;
Verband » atte , ehern, rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fieber Tnermoraeter,
Bade-Tiiermometer,
Zimmer-Thermometer,

Chr.
■ t«fite-

v  ®

Z l
n
2 2.
« B
s * sr b
a. «ee- ®
B B

M
A
MA
V
A
M
A
M
A
V
A
M
A
M
A
M
A
M
A
M

Photographie- Weihnachten!
1\ P.

Zur Anfertigung von Photographien jeder Art und GrOsse nebst
grosser Auswahl geschmackvoller Rahmen neuesten Genre , halte ich mein
Atelier bestens empfohlen.

IE " Die beste Aufnahmezeit ist von 10—3 Uhr
Nachmittags . "WU

Gruppen - und Kinder -Aufnahmen bitte möglichst an Werktagen vornehmen
zu lassen.

Aufträge für Weihnachten sind unter Rücksichtnahme der Jahreszeit
frühzeitig erwünscht!

Telephon No. 2574. Hochachtungsvoll

M
A
M
A
M
A
M
A
¥

L. W. Kurtz, HofpMograpb, F

Niederkunfishinden . 3847
Leibbinden in allen Grösse«

und Preislagen.
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Gesund hcitsbtnden,

Ia Qualität,
Befestigungsgiirtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittei,
Medicinische Seifen,

Mineralwässer , Mineralpastillen.
Aeehte Kreuznach .Mutterlang «,
Krouznacher Mutterlangen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fiehtennadel -Extract . tr

Billigste Preise.

Tscbcr Art ‘*(el zur Kranken pfle9e*

4 Friedrichstrasse 4.
NB. Photographien meines Etablissements sind in meinen Erkern — Schiller¬

platz , am Museumsgebäude in der Museumstrasse und Friedrichstrasse 4 zur gefl.
Ansicht ausgestellt . 3836

A
m
A

|Vaiiaui8eh«luptginos8ra86haftikaB8o|
Wiesbaden.

E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassauischen
landwirthsehaftlichen Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro-Conto.

Telephon
No. 2791.Moritzstrasse No. 29.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .—♦
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .1?

nnnncitonnolrlar mit  Vdähriger Kündigung von Jedermann zu
Depositengelder 33 ^ 0^ entgegen genommen.
O täglich abhebbar— verzinsen vom Tage derSpareinlagen Einlage ab mit uyjo.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 8461

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe»Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sotten Wiuterschnhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl

W. Ernst , Metzgergasse 15.
NB. Lieferant des Beamtenvereins. _ 3332

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass ^sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Mmsmrit!
Wiederverkäufer erhalten zu den billigsten Preisen

(fonfetti, luftfdjlintp rtc.
wenn Sie möglichst sofort ihre Bestellung einreichen bei

Wilh . Ilammann,
Wiesbaden. Bäreustratze 2, Ecke Häfnergafie. -

liehen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung ö

Paul Meliiti , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst von 9—6 Uhr.



Winter -Paletots,
9 ^ Loden -Joppen,

Anzüge und Beinkleider
in grösster Auswahl und in allen Preislagen

. für Herren und Knaben,
Confections -Haus

Dorner
4 jfVansritinsstrasise 4,

Wiesbadens grösstes  Special -Geschäft für fertige

Lieferant des Wiesbadener Bea mten -Vereins,

v. November 1902. Nr . 263. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.
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P . J».
Um mein Lager zu reduciren, verkaufe nach beendeter Inventur in der Zeit

1.—15. November er.
sämmtliche Schuhwaaren mit

Filiale:

25 Herderstr . 25.

A. etterson , Naturheilkandiger
Taunusstrasse 40 , I. Etage.
Natur- und Sauerstoff-Heilverfahren,

Massage und scfiMisciie llMmaM
nach Thnre Brandt.

Zahlreiche von medizinischen Autoritäten aufgegeben 0
bezw. erfolglos behandelte Patienten sind von mir in

auffallend kurzer Zeit geheilt worden.
Operationen können durch meine Behandlung in sehr

vielen Fällen vermieden werden.
Sprechstunden : Vorm. 10—12, Nachm. 3—4 Uhr . 3714

Sonn- n. Feiertags : Vorm. 10—12 Uhr.
Behandlung aller Krankheiten.

i8WVî WWWW « WHMIWS»WW>^

„Malepartus“,
Langgasse 43. Langgasse 43.
Grösstesu.feinstes Wein-Restaurant am Platze.

Auserwählte Speisenkarte
mit allen Delikatessen der Saison.

Vorzügliche Weine . — Weingrosshandlung.

Täglich CÖNCERTE der Hauskapslle
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Wi ly Neumann aus Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung Im Haupt-

Wein-Restaurant concertirend. 3in
■*»mmmm.

Atelier für Photographie,
Vergrößerungen und Malereien
32a.Einserjk.Gustav Goebel,Einskrj!r.32a.
Photographien auf mattem und glänzendemPapier zu mäßigen
3413  _ Preisen._Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.
.780 Franz Gerlach, Lchmidachkkjir. 19.

Bienen Honig.
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o inb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof- Conditor
C. Machenheiincr, Rheinstraße_

Kartoffeln für den Winterbedarf
13550 frci*” ,uö  Consunchalle , •

Moritzstr 16 , Jahnstr. 2 u. Totzheimerstr, 21,

Gebrauchtes

eisernes Thor
mit etwas Geländer zu krufen gesucht. Best. Offert, u. A, 1 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten. 3666

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stets vorräthig 3Z0Z

Leder Gänse , Masthühne ».
J . I ândau,

Telephon 2885 . Michelsberg Nr . 20 , 1 St.
Täglich von der Kelter:

Süßer Traubenmost (Neroberger).
Alleiniger Ausschank!

3687 Schulgasse 15, J. Lauer.
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207 . KSnrglrch Pvenstifche Klassenlotterie.
4. Klasse. 18.Ziehungstag, 7. November 1922. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . 21. St .°A. f. Z .) (Nachdruck verboten ).

48 59 91 125 202 76 478 913 1166 762 68 821 993 2 -33 89 58 93
(500) 157 248 (500) 372 96 483 (500) 93 868 (500) 908 95 3095 3 3 443
506 690 728 46 (30 0 01 951 4099 104 372 98 547 928 93 5186 92 363
503 .90 836 37 6176 214 363 446 522 745 71 (500) 7074 167 213 23 710
903 18 62 68 81 . 8 211 29 33 493 540 601 41 55 73 794 839 920 52 83
»067 78 412 39 520 (500, 55 (10ü0) 82 8 >656 993

10166 217 51 73 (1000) 376 616 59 771 818 29 964 84 11050 120 64
217 381 413 25 40 609 92 7i3 ^6 13054 139 266 599 669 738 13015
140 66 82 87 560 70 73 618 14007 39 271 91 447 634 741 89 93 941
15148 518 705 49 16057 170 305 (1000) 415 42 53 621 (1000) 44 93
817 32 44 17352 650 98 700 803 89 18013 (500) 49 111 422 47 67 646
742 809 14 49 92h 53 190CO 422 5-9 697 859

»0 94 141 46 232 79 83 360 82 89 471 591 613 831 38 934 (1000)
72 » 1200 16 337 46 534 99 605 17 44 740 57 88 880 925 39 » 201 144
64 349 456 78 98 <17 711 852 23 1 7 705 26 52 896 905 4 ) 83 24347
458 505 779 942 » 5334 26415 öl 85 (500) 525 65 613 781 27060 61 98
218 57 330 43 614 57 744 68 69 865 949 95 28125 50 62 215 67 503
706 öl 94 910 67 29101 725

30066 159 220 74 91 443 82 546 (1000) 58 610 92 714 24 84 (1000)
95 937 90 31009 43 152 (500) 83 352 41, 642 841 919 3 2261 3u4 38 44
85 467 -00 29 711 15 (500) 816 94 3 3021 146 411 45 60 580 782 34133
213 501 675 837 ( ;{« 00 ) 925 93 3 5 0 7 20 50 125 676 85 739 (500, 67
858 9.8 41) 42 3 « 035 59 693 780 809 78 918 3 7057 194 207 408 829
(500) 48 78 38107 266 77 (500) 325 29 552 605 95 t49 91 39000 79 126
(500) 210 61 309 36 626

40185 343 493 538 654 74 718 84 806 15 71 957 41363 62 : 42562
76 609 723 48 831 43 37 89 49 61 88 (500) 331 46 70 420 68 500(1000)
82 646 875 44144 2.4 341 86 422 522 23 43 666. (500) 75 700 10 813 971
45030 41 63 170 264 462 510 733 936 4 0266 421 512 907 (15900 ) 87
47008 86 205 61 418 59 517 21 48 676 7.13 46 75 842 920 48034 293
371 (500) 086 773 832 863 4 9 30 216 89 396 418 76 560 076 7r>7 9 2 73

50,98 137 374 405 49 84 565 6v9 18 31 83 876 (1000, 914 51015
778 941 62 (500) 52057 (500) 191 305 30 468 566 709 87 848 5 3023
181 378 85 87 -115 17 26 48 520 653 705 37 (1000) 48 814 54379 423
735 833 939 87 55015 106 295 329 492 5'<3 50189 5701 > 25 26 106
219 52 355 406 646 723 (1000) 58119 215 302 614 34 35 708 99 858 75
925 5 9039 99 (500) 192 436 578 651 733 850 61 901

60093 321 97 501 693 918 01038 (500) 175 546 613 63 81 830 52
96 972 0 2000 40 181 222 65 319 503 (500) 62 688 929 0 3007 (500)
210 343 51 504 59 (500) 93 818 87 990 6 4103 268 84 661 (30 00 ) 80
955 65009 736 0 0063 82 236 302 27 769 86 07026 135 209 (1000)
364 452 731 923 0 8298 305 35 472 534 63 86 646 58 60 68 719 66
69127 85 203 481 (500) 768 962 75

70267 384 410 594 648 72 903 71188 225 66 396 481 562 661 63
(8000 ) 844 72041 (500) 165 70 231 568 (500) 623 866 68 73158 218
67 443 61 677 766 852 935 7 4027 39 51 71 274 495 658 (500) 805
984 75097 155 62 203 454 646 (500) 785 805 61 62 74 76249 524
86 91 93 606 67 937 77153 235 311 27 84 417 679 774 75 962 7 8089
95 (500) 225 340 (30 00 ) 012 712 930 75 7 9036 78 103 244 573 669
(500) 842 979 81 (1000)

80009 (1000) 73 155 213 25 74 799 902 34 81008 130 232 42 45 64
(500) 400 8 503 27 665 716 22 42 (500) 885 8 » 071 82 177 269 427
552 (1000) 741 937 (1000) 83050 206 683 814 63 915 8 1275 532 683 708
85106 15 233 388 533 680 718 930 46 8 0012 159 224 324 568 91 782 45
926 87097 100 213 306 (500) 18 47 523 64 676 87 724 61 988 88216
414 (500) 45 822 72 97 80175 237 422 65 686 732

90106 446 52 71 73 822 48 54 65 76 91083 149 426 44 582 711
(1000) 69 9(8 93088 308 475 93 711 53 975 9 3025 278 352 528 601
6 873 81 9 1015 203 575 869 80 95135 79 204 457 555 80 823(30 0 0)
976 90123 209 664 83 740 800 913 61 97023 378 562 818 938 98 9 8014
60 15« 581 683 9 9037 97 137 216 311 22 49 431 (500) 759 891

100031 132 427 (500) 54 80 637 750 78 83 101186 273 84 315 490
784 (1000) 9->3 84 103192 317 446 811 93 10 3015 (1000) 165 274 391
479 83 522 56 88 720 99 823 967 104176 276 (10 0 0 0 ) 555 623 43 48
729 105129 81 96 295 (3000 ) 460 94 551 795 (500) 97 818 106002
20 124 72 870 411 517 661 771 107010 90 195 237 334 45 527 69 896
108121 30 31 255 356 504 48 617 811 990 109017 115 86 235 (500) 300
528 808 61 910

110109 217 85 301 477 91 500 22 84 656 996 111040 (150 00 ) 43 76
104 59 249 71 325 502 699 732 876 984 II2004 422 74 (3000 ) 89
90 246 326 64 88 554 701 99 (500- 856 113200 42 599 711 50 56 906
(3 0 00 ) 114098 111 408 870 (500) 938 115019 37 169 222 385 480 558
671 964 116322 452 83 734 (30 0 0 ) 821 43 117023 33 48 317 74 606
55 (50 00 ) 746 922 118161 276 407 706 40 72 818 905 119003 81 181
583 95 627 34 54 984 (1000)

180025 80 137 54 547 58 71 633 708 844 48 181012 16 79 353
66 447 87 94 (500) 582 642 49 709 55 813 132018 271 332 97 533 800
(500) 12 (500) 76 967 (3000 ) 123001 189 300 463 89 534 65 124072
ISO 232 473 (500) 85 515 (500) 611 770 913 31 45 125109 28 75 429
72 (500) 560 650 (1000) 760 960 70 126021 77 (1000) 188 234 812 52
583 666 936 97 127390 437 557 79 (1000) 615 729 (1000) 864 947 67
188005 9 40 333 413 89 544 798 129007 129 85 264 491 (500) 579 694
705 60 815 34 (5000 ) 916 85 (3000)

130122 317 485 581 615 62 859 903 31 131179 261 83 385 433
584 679 704 21 75 841 81 132014 104 13 81 236 309 33 518 630 55 71
133025 64 162 212 376 489 720 (1000) 134046 149 61 77 (500) 600 15
91 95 735 828 936 135004 22 52 (1000) 143 (1000) 63 75 94 202 62 391
(600) 458 636 851 52 (1000) 96 902 12 136005 193 95 216 50 66 536
137008 46 221 92 303 78 521 34 74 769 84 896 .987 138327 549 683
(500) 86 701 980 139138 47 (500) 52 253 (500) 447. 55 514 707 20 878
(1000) 916

140057 151 236 80 95 326 (500) 80 418 44 99 538 775 811 937
141110 17 201 82 347 442 56 543 (1000) 726 846 92 924 74 142449 537
746 143026 (500) 96 168 286 363 (500) 509 77 636 5-1 70 797 966 141030
155 85 216 624 743 898 978 145087 115 33 226 344 65 452 77 583 84
140028 107 18 72 (3 0 00 ) 200 303 13 (500) 637 700 19 65 69 876 147233
852 74 91 615 759 883 148017 392 454 502 685 140354 550 872 959

15 0058 103 78 225 69 385 (500) 460 533 626 67 829 935 40 151005
84 99 112 203 (30 00 ) 505 (1000) 634 708 830 918 57 76 82 152028 211
693 715 864 998 15 3078 155 90 318 538 863 903 13 1510 .1.5 83
155057 227 88 352 96 431 591 845 150015 21 89 (30 0 0) 145 342
408 870 955 157064 106 52 760 844 934 15 8094 209 44 90 (500) 548
86 612 701 915 (30 00 ) 55 98 (500) 150290 96 304 9 26 425 34 59
(500) 512 31 84 637 (1000)

100024 56 158 301 17 (1000) 413 508 (30 00 ) 24 83 744 888 941
161112 275 79 444 63 636 872 907 162012 170 513 629 (500) 54 830
48 988 163314 55 78 82 £0 (30 00 ) 415 71 521 29 93 619 717 910 89
16 4025 275 307 47 450 624 602 79 703 64 87 910 44 52 (500) 165157
284 824 25 429 549 697 784 919 166092 105 17 201 55 414 624 (5 0 00)
709 107023 331 500 17 (3 0 00 ) 622 814 168130 401 9 84 653 58 859
98 993 160191 425 526 93 728 58 882 932 66

170195 284 88 591 641 967 171040 104 80.229 302 434 513 74 618
805 30 910 178010 122 413 539 99 700 5 812 90 173102 19 53 (3000)
834 74 529 73 683 701 47 936 171233 48 302 (1000) 619 755 175020
62 88 101 79 92 235 (500) 55 (500) 74 360 75 437 83 733 (1000) 71 811
76 85 176004 139 75 95 310 503 5 625 32 707 29 177098 175 344 469
592 700 56 850 61 937 178092 179 341 417 537 619 29 56 843 179077
162 98 201 483 505 20 (3000)

180097 514 639 - 1810. 8 364 846 188060 111 400 50 50910 (10 000)
694 963 (500) 86 183011 122 34 266 73 522 653 813 31 56 184024 78
189 221 53 306 4il 587 636 931 18 5034 134 277 301 424 56 84 585
638 713 (.1000) 186086 211 SO (1000) 328 46 820 923 187152 69 884
580 680 85 833 922 188066 322 (1000) 411 527 38 90 642 723 884 939
189107 36 391 518 52 626 724

190578 785 191292 372 537 639 50 77 (30 00 ) 733 960 192063
84 92 174 98 391 463 589 604 193032 98 271 310 13 ! 92 194122 318 36
97 (30 00 ) 409 511 707 30 59 8 il 976 195256 (1000) 77 500 19 612
74 758 809 58 196168 320 53 429 583 752 822 953 197129 307
61 66 404 64 735 957 198121 311 59 (500) 444 519 749 861 925 199088
287 338 93 493 555 70620 79 82 708 902

200 ,73 286 415 55 70 533 636 70 735 883 902 28 201091 381 535
43 616 791 806 * 02586 777 938 2 03157 310 411 (1000) 66 94 566
687 92 96 786 92164 204502 54 691 919 49 (3000 ) 205136 (5000)
87 265 351 505 22 65 695 2 0 0210 44 92 531 635 51 978 2 07107 502
650 93 735 57 926 86 2 0 8018 51 290 416 641 731 863 901 81
»09163 889

210183 87 348 614 25 782 211017 41 57 198 213 (500) 18 98 435
68 558 89 780 902 (1000) 23 42 88 212305 20 472 94 993 213034
42 199 221 39 359 78 482 (500) 596 820 73 21 4686 648 720 40 79 88
940 98 2 15047 99 220 428 47 50 602 758 994 2 16056154 83 312 39 532
631 42 713 55 867 77 940 217009 43 96 282 328 520 68 610 733 810 979
*18185 (30 00 ) 206 378 (500) 429 31 54 569 70 75 737 92 » 10025 31
68 73 135 87 237 89 830 (500) 37 77 439 (1000) 674 737 888 986

* »0013 127 279 504 667 76-1819 84 83 945 221073 151 (5 0 0 0 ) 60
828 (ÖUO) 405 (3000 ) 48 528 600 (3000 ) 4 729 903 222196 239 320
479 511 * 23098 297 343 83 579 848 2 2 4013 253 (500) 361 402 87G(500)

3817

„Rheingauer Hof " .
Heute Samstag:

Metzelsuppe.

207 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 18. Ziehungstag , 7. November 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

29 96 148 893 (500) 529 57 59 925 1027 58 88 163 254 560 615 18
708 47 93 97 2042 51 113 59 379 431 70-540 (500) 59 .643 58 709 933
3 -75 258 459 732 62 71 4084 175 334 582 601 76 5004 133 79 230 356
484 780 997 (500) 6016 224 335 86 880 966 7060 165 215 401 41 580 84
600 919 8007 51 329 580 609 36 86 990 9183 345 456 847

10006 74 82 (3000 ) 263 96 770 838 54 58 11045 145 499 513 734
825 ,500) 12172 347 (500) 519 622 54 89 742 885 13088 109 306 (500)
35 (500) 49 409 47 890 976 14033 47 110 20 224 321 89 591 15 54 104
222 (1000) 74 458 63 67 568 81 750 874 921 16074 206 40 33 500) 541
951 17192 286 466 68 546 689 777 912 (500) 36 18150 (500) 74 2l6 69
399 70: V,  67 852 1903 « (1000) 176 225 444 (1000) 511 802 -50 58

20139 272 406 512 708 820 933 21071 3S4 548 79 857 75 (500) 948
61 7-1 » » 93 ( 000 ) 138 610 96 898 986 91 23004 (500) 841 (1000) 555
56 719 987 2 4014 86 119 87 286 399 638 703 (1000) 78 500, 82 856 975
25024 37 89 93 129 285 328 430 45 (300 0) 56 558 75 98 26190 412
17 516 60 708 (3 0 0 0 829 995 2 7293 488 813 (1000) 73 81 981 28291
379 456 556 758 810 2 9446 503 837

30 )96 319 459 737 85 843 929 39 63 31188 (500) 240 53 548 66 603
77 799 817 49 966 3 2032 51 80 97 295 325 62 (30 00 ) 461 581 630
771 (500, 863 86 3 3099 218 399 777 34214 40 58 329 567 90 755 62
818 912 54 3 5 57 185 91 435 541 3 6 94 95 280 336 470 540 46 940
37018 19 318 415 636 736 97 944 (500) 38096 245 318 84 97 99 443 545
87 835 -3 0 00 ) 915 3 9223 331 445 56h 7h9 P09 19

40068 (5000 ) 88 10h 431 43 676 89 916 41159 96 228 99 300 7
61 424 63 81 501 2 36 638 809 58 85 944 85 (500) 4 * 018 307 442 (500)
71 18 500 17 675 99 953 70 4 3028 84 171 399 567 624 717 873 94 44 <10
17 211 f,0 360 409 21 (500) 926 4 5031 167 83 421 (1000) 78 613 703
59 73 4 6321 417 701 8 12 853 47 .47 (500) 299 314 54 87. 446 537 796
998 4 8028 226 863 502 (30 00 ) 670 817 50 60 92 995 492 . 9 68 375
77 42 (500) 61 7. 6 848

8 0007 178 99 254 301 5)0 90 95 812 51 85 92 513:8 471 603
715 (500) 902 56 82 -50 338 450 92 511 655 (30 0 0 ) 57 709 38 877 5 3013
(500) 33 39 97 100 25 29 48 265 394 424 (500) 7ö 522 (3000 ) 24 6n2 757
807 54021 224 59 69 341 673 (500) 757 64 901 55188 .316 74 515 62
(1000) 8.3 24 905 29 53 97 5 6088 95 171 408 33 8 :3 5 7067 183 346
439 78 89 508 769 813 962 58 (1)2 268 80 582 668 863 953 96 5 0030
203 64 347 402 12 57 618 21 28 727 91 (500) 935

0 0026 120 215 62 382 502 733 88 830 69 (30 00 ) 969 « 1000 5 57
123 219 64 440 58 709 808 56 02030 158 05 215 69 90 732 (500) 52
63135 (500) 68 258 423 522 681 794 (30 00 ) 922 95 6 4094 199 475
76 516 88 6 5245 (1000) 362 596 779 (1000) 861 932 73 6 6035 69 78
97 791 823 74 927 57 58 67231 485 832 83 901 33 58 68032 78 199
385 425 590 618 52 852 915 6 0001 49 (1000) 182 202 341 490 698 772

70154 204 31 466 .779 (30 0 0 ) 967 87 71001 80 (1000) 148 86 208
304 22 (500) 42 68 429 78 ) 819 922 78018 81 (500) 179 369 520 768
898 950 7 3074 184 96 410 547 79 653 70 74159 366 414 684 834
75037 139 618 77 778 839 995 76008 46 (30 0 0 ) 83 88 213 15 430 43
(500) 77 (3 0 00 ) 724 77183 294 350 87 787 855 968.(500) 96 78104
312 76 462 554 606 794 843 9: 3 79145 (500) 75 239 88 305 461 570 90
980

80099 277 363 78 469 653 715 825 81020 46 159 87 401 586 668
778 (1000) 801 949 82008 157 212 57 336 49 509 601 30 45 821 68
8 3020 79 360(1000) 560 77 640 49 81028 243 332 476 558 631 739 985
85047 520 605 31 .01 835 8 0018 22 95 149 92 298 (30 00 ) 331 419
527 613 831 87047 54 (500) 86 252 352 67 516 63 649 921 88292 393
415 71 583 602 18 (1000) 38 785 918 38 8 9045 231 62 456 69 93 625
64 795 849 935 (10 000 ) 99

9 0012 13 174 475 80 573 85 99 686 778 (30 0 0 ) 87 870 982 » 1038
58 89 191 (30 00 ) 494 667 84 (500) 741 99 872 93 957 » 2026 (3000)
160 238 334 782 95 806 (500) 974 9 3242 320 474 658 718 91168 277
428 562 705 854 68 9 5005 399 413 75 658 72 (500) 714 900 9 0092
263 387 580 610 11 94 (500) 725 84 928 44 97100 212 94 (1000) 330
(1000) 101 55 535 (500) 99 703 9 8070 118 38 98 355 582 651! 61 862 919

100018 165 235 37 51 302 568 606 718 62 834 101227 (30 0 0)
517 700 18 836 (30 00 ) 931 67 10 * 026 60 140 70 236 65 96 509 25 735
51 953 103082 141 62 235 304 31 33 452 74 619 717 24 80 97 902 104075
84 295 412 667 726 66 840 72 105433 502 717 92 924 31 100113 215 54
497 791 107084 93 155 (1000) 311 99 543 46 682 711 69 (30 00 ) 918 37
108055 245 572 712 73 85 814 76 109124 74 356 (500) 739 (500)

110219 60 420 515 25 69 670 891 (500) 111119 33 60 217 352 490
556 602 20 84 764 (1000) 932 11* 246 85 336 418 69 668 822 113321
548 843 50 (3 0 00 ) 52 963 114032 244 308 409 576 92 714 41 73 115021
153 204 85 301 447 616 76 730 94 813 26 969 110012 2262 (3000 ) 133
338 437 55 57 666 773 869 117043 169 73 (30 00 ) 279 381 427 69 627
(30 00 ) 886 946 118141 76 212 57 813 53 472 664 (1000) 81 (1000) 731
882 967 119140 (30 00 ) 204 389 427 526 41 97 609 67 797 816

1* 0158 225 34 320 29 38 44 85 430 544 654 757 816 956 121009
173 238 88 613 893 979 1* 2032 88 (3 0 00 ) 161 (500) 298 357 89 485
509 828 38 904 35 123168 94 219 336 473 550 674 735 917 124151 261
412 543 633 768 88 98 125078 284 96' 308 412 33 509 714 120041 62
155 215 26 74 373 (1000) 502 37 718 810 943 127154 87 617 737 44
49 66 (500) 941 71 (3000 ) 128609 23 843 129035 201 48 660 812

130040 (500) 93 186 313 64 463 556 97 718 822 902 68 131016
122 264 (50 0 0 ) 394 421 22 74 81 711 900 3 132003 116 443 56 63
93 727 917 133036 118 87 411 577 718 40 62 90 821 902 61 134029
208 18 534 732 13 5063 400 19 (1000) 64 568 (1000) 136028 246
758 830 44 64 930 90 93 137583 762 809 909 (30 00 ) 32 138052 69
75 239 52 356 68 505 31 807 42 943 139246 422 570 612 804 (500)
80 36 (1000) 57 991 (1000)

140301 (500) 72 430 79 639 751 981 141003 65 182 (500) 318 403
(3000 , 500 759 81 90 887 142025 51 (500) 138 69 206 (5000 ) 16 88
509 643 51 707 143401 (3000 ) 614 921 144143 226 39 458 (10000)
61 588 653 779 810 58 90 993 14 5207 691 786 91 840 1411257 324
43 411 60 559 771 76 887 147178 209 37 317 (500) 76 587 (1000) 707
843 996 >48085 86 164 66 406 81 99 531 53 83 786 91 (30 00 ) 823 990
95 140417 51 813 19 900

15 0009 30 92 119 262 659 838 90 912 (30 00 ) 20 55 151032 139
73 205 16 54 357 412 50 619 733 50 65 92 870 81 936 152046 <5000
61 177 318 71 640 741 802 7 14 15 3075 90 111 35 75 230 91 398 194
504 69 151185 258 351 455 600 91 748 851 72 15 5025 (1000) 114 658
705 930 15 0547 820 88 157022 37 (500) 93 158 75 (500, 203 73 402
11 (1000) 84 755 61 81 893 158063 136 441 554 63 (500) 792 846
918 21 15» 119 288 371 93 469 82 812 48 967

100156 66 (1000) 204 55 421 586 635 776 161129. 77 (500) 97 231
327 63 536 79 891 604 32 162065 205 21 74 312 48 648 72 717 942
16 3090 109 76 100 59 540 786 855 (1000) 967 16 *010 18 37 75 254 348
415 47 93 518 667 76 915 65 165351 401 75. 548 (500) 629 807 923 80
166021 30 76 618 44 721 167066 212 85 391 468 501 627 168095 243
33b 414 22 65 88 541 627 793 801 3 169020 180 270 531 677

170015 439 45 (1000) 86 531 68 836 171220 452 535 81 623 54 67
715 826 17 * 003 81 311 29 12 682 173209 22 (500) 70 438 67 (1000) 88
515 (500) 619 776 809 (500) 74 972 174083 275 327, 936 597 761 811 78
175128 371 86 (500) 456 97 (1000) 502 642 43 59 940 176115 23 253
452 781 926 33 177000 124 203 4 7 437 54 512 40 961 178046 485
179110 56 408 63 75 570 793 (500) 913

180119 (1000) 67 310 479 722 30 (1000).91 857 85 998 181040 63
(10 >110, 209 313 57 74 89 415 25 (1000) 40 (30 00 ) 563 912 29 93
18 * 087 62 92 (1000) 150 54 297 314 28 97 (30 00 ) 413 59 (500) 95 759
93b (500) 183031 (1000) 115 (1000) 67 84 (500) 88 358 457 70 524 604
714 78 184012 268 138 795 942 185257 398 477 688 (500) 97 799
186005 155 246 77 353 402 25 (500) 711. 14 37 819 98 967 187126
371 441. 631 714 (500) 93 812 88 188011 222 442 669 94 711 26 908
63 189024 379 551 659 872 961 (500) 74 79

190092 120 84 (500) 258 420 94 528 77 657 740 191130 90 285
300 18 400 509 7£0 977 192301 81 85 408 38 85 919 (500) 193022 287
93 442 506 93 (500) 663 791 829 194096 298 360 464 531 89 670 809
54 913 195091 156 61 228 669 745 922 91 196010 141 256 579 787 832
55 (500) 62 906 12 51 197210 455 756 198193 200 521 54 954
199006 (56 06 ) 319 25 497 (500) 696 877 998

*00086 119 33 91 251 71 628 811 201117 349 513 (3000 ) 52 53
710 821 938 * 02089 309 475 722 859 2 0 3034 154 231 575 739 924
72 (500) 204133 69 348 579 773 835 981 91 20 5095 198 259 487 519
685 851 206251 448 49 873 207075 225 (3000 ) 65 69 77 838 69 501
36 606 36 38 (1000) 76 880 208161 201 558 79 603 42 723 40 209013
80 221 408 62 549 75 645 784 917 82

210072 110 24 548 775 808 (1000) 63 (30 00 ) 91 953 * 11259 349
560 633 746 827 77 918 53 54 212017 (500) 146 49 242 337 581 655 84
(500) 928 213004 69 473 570 94 647 21 4067 (500) 100 11 37 97 242 308
496 576 681 2 15017 85 110 (30 00 ) 62 352 410 55 59 518 (1000) 23
216095 350 (30 00 , 79 477 680 93 742 839 95 217028 105 391 579 983
92 218253 68 816 484 91 580 766 838 73 82 219103 8 267 308 36 403
81 96 «21 26 (500) 701

* * 0162 (500) 206 314 592 732 820 68 916 «84 2 * 1077 480 91
726 40 855 98 2 2 2005 74 120 246 310 32 527 56 626 721 44 829 59
22 3009 144 223 45 367 406 516 88 604 21 29 88 (1000) 757 61 893
939 2 * 4017 240 70 82 359 97

Im « ewinnrade verblieben : 1 Gew. k 150000 Mk., 1 k 30000 Mk,
2 k 15000 Ml , 3 u 10000 Mk, 10 k 5000 Mk, 100 k 3000 Mk, 126
ä 1000 Mk, 249 k 600 Mk.

P sttonto etc . erwirkt.Ernst Franke, bSÄ«

^ Gesangverein ..Wiesbadener Männer- CIub“ . $
rf'A Unseren wertben Mitgliedern und eingeladenen

lieben Gästen zur Nachricht , dass wir das diesjährige

itlfK
bestehend in <£

Vocal - und Instrumental -Konzert ^
Theater -AnffiFiihrnng und Ball

am Sorntag , den 9. November . Abendg pünktlich ^
•7»1 8 Chr , im Körner- Saal , Dotzheimerstr . 15, begehen . «̂ «

Wir laden hierzu höflichst ein . 3770
Wiesbaden , den 6. November 1902.

Der Vorstand.
NB . Tombola findet nicht statt.

Wiesbadener

Militär - Verein.
(E . V)

Sonntag , den 9 . November er., Nachmittags:

Familien-Ausflug nach Dotzheim
(Restaurant I . Rück, Turnhalle),

wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen, so¬
wie Freunde des Vereins höflichst einladen. Für Tanz und
sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Zusammenkunft um i/s8 Uhr an der Ringkirche. Fahr¬
gelegenheit2 Uhr 15 Min. mit der Schwalbacherbahn.
3813__ Der Vorstand.

Scharr ’sch er Mä nner - Chor.
Sonntag , den 9 . November er., Abends präeis

8 Uhr , anfangend,
im großen Saale des katholischen Vereinshauses.

Dotzheimerstraße 24

8. Stiftttngsfßfli,
bestehend in

# Concert und Ball, $
wozu ergebenst einladet 3532

Der Vorstand.

EmilgeWer ArbM-Kmi».
Sonntag , den 9 . d. M ., Abends 8 Uhr, findet

im Gemeindehans Steingasse Nr . 9 die

Geburtstagsfeier
Iinstlks Krformntota Dr. Martin Luther
statt. Festredner: Herr Dekan Bickel. Hieran schließend:

Familien -Älbend
mit Deklamation . GesangSvorträgen und musika¬
lische Unterhaltung . Hierzu laden wir unsere Mit¬
glieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Bekannten
des Vereins freundlichst ein. 3821

Der Vorstand.

>
>
>
>)

Spar-Verein„Zukunft".
Heute . Sonntag , den 0 November er«, von

Nachmittags 4 Uhr ab:

Stiftungsfest,
verbunden mit

Tanz und Verloosung,
unter Mitwirkung des bekannten Humoristen Hch. Leh¬
mann . Derselbe wird ein vollständig neues Programm
zum Vortrag bringen. 3746

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Mulla-Meuter.
Gastspiel des Direktors Julius Dellar mit dem

Berliner Apollo -Ensemble,
unter persönlichen Leitung des Direktors Adolf Klein.

Sonntag . 9 . November , Nachm. 4 Uhr.

hei sehr Kiemen Dreisen:
Sin Abenteuer im Harem.

Operette von Paul Lincke.
Auftreten des weltberühmten elektr. Ballets.

Vorher:
Hie Savoyarden.

Operette von I . O f f en ba ch.
Preise der Plätze:Mk. - .50, t.- , 1.50.

Abends 8 Uhr
bei gewöhnlichen Preisen:Frau Luna.

ochäpfel, Pfd . 90 Pfennig,
haben 3729

Sedanstr . Nr . 3



9. November 1902. Nr. 268. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Photograph. Atelier Frohwein.
L Webergasse2 — 'Wlesl >& cleil 9 — 2 Webergasse 2,

MW " am Kaiser Friedrich -Platz.
12 Visitbilder .Mark 1.90 —2 .20.
12 Cabinet - Bilder .Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kinderbilder . . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser  Äuifährung . '"WE
Grössere Formate und Gruppenbilder^

sowie Vergrösserungen nach j « dem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . "7£J$

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1 .90.
Neu! Brie f marken - Pho tographien , fertig zum Aufkleben. Neul

Reizende ÜKeeheit ! passend als Gelegenheitsgeschenk : SeMäi -Emaille -Phatographle
als : Brochen , Nadeln , Anhänger etc . Anfertigung auch nach jedem Bilde.

Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig. 213
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Geschäfts-Uebergabe.
Unsere verehr!. Kundschaft diene zur gcfl. Kenntniß , daß wir unsere Maschinenbauanstalt

Jahnstraße 8 an

Herrn J . «L Coanp«
verkauft haben . Für daS uns cntgegeugebrachte Vertrauen bestens dankend, bitten wir, dasselbe
auch unseren Nachfolgern zu beweisen.

Wiesbaden , den I. November 1903.
Franz Tetterling Nachf.

K. Arnsherger & K . Seibel.

Geschäfts-Uebernahme.
Einer verehr!. Kundschaft iheilen wir hierdurch ergebenst mit, daß wir mit dem Heutigen

die Maschinenbauanstalt von vorm. Franz Vetterling , Jahnsiraßc 8, käuflich über»
nommen haben.

Wir werden dieselbe in der seitherigen Weise weitersübreii und das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu rechfertigen suchen. 3664

Wiesbaden , den 1. November 1902.
J . Dümmfg ' Sc  Comp.
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wegen Geschäfts -Aufgabe.
Um möglichst rasch zu räumen, verkaufe

Herren -Kragen und Manschetten , bestes Leinen,
Handschuhe in Glac6, Waschleder, Tricot und Krimmer.

Cravntten in grosser Auswahl.
Kragenschoner , Socken , Hosenträger , Cachenez

alles in prima Qualität.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 3705

Ladeneinrichtung zu verkaufen . Laden zu vermiethen.

ßescbw. Schmitt, Inh.:Frau Missa Lottre,
Rheinstrasse 37.

Otto & Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

Baumaterialien , H
Telephon 169 , * Büreau und Mnsterlager: Luiaenstraase 22,

empfehlen

Mosaik-,glasirleW&ndplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

A Ausführurg von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Ix Muster und Kostenanschläge gratis.f» -
© Lager io Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211
tzA Weiberner Fagaden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.

Bohthone, Yulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinscblag und Kies.

Flügel und Pianinos
von

Urbas&Reisshauer>-Dresden.
Das in so kurzer Zeit weltberühmt gewordene Fabrikat,

welches allem bis jetzt Dagewesene in jeder Beziehung die Spitze bietet, wie z. B.
in Tonart , vorzügliche Stimmhaltung, leichte Spielart , feiner äusserst geschmack¬
voller und solider Bau, staunend billigen Preisen, ist fasst allen Kennern und In¬
teressenten zu Genüge bekannt.

Auf Wunsch Lieferung bezw. Ex'raanfertigung zu jeder Zimmereinrichtung
passend, und zwar von der einfachsten bis zur hochelegantesten Ausführung in kürzester
Frist. Herstellung in allen Stilarten, Jugendstil , Palasander, Schwarz, Nussbaum
hell und fornirt etc.

Die grösste  Au swahl am Platze . Pre ise enorm billig.

Eh Urbas , Pianoforte-Magazin, M66
Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 3 , Tel . 549.

Theilzahlungen, Miethe, Stimmen, eigene Reparatur-
Werkstätte Schwalbacherstrasse 3.

Sächsisches Maarenlager M. Singer,
Ellenbogengasse 2 . Michelsberg 8.
Grotze Posten Normalhemden m 90 JJfg.

do. Ia . Dual , von 1,50 Mk. an. 2S35
Unterjacken von 60 M , Unterhosen von 90 Mg. an.

fatuie große Anstvahl Jagdwesten, Arbeits-Jacken etc.
Sächsisches Maarenlager ML Singer,

Ellenbogengasse 2 . * Michelsberg 5.

Kessel
zum Kochen von Wüsche,
Oldst Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen , trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. i,.

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen,
Kupferschmieiierei,

Ecke Gold - u , Metzgergasse.

Paul Ullrich
aus Solingen

Wiesbaden,
Mauritiusstraße

Taschen¬
messer

in größter
Auswahl.

BaprischeNick-
mefser von

M . —.75 an.
Schleifen und

Reparaturen
' gut und billig.

II . Weidf ‘Ksann , Gr.Burgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

Grosses Lager
e in echten alten ital . und deutschen Meister«

Geigen und Celli, sowie in neuaa Beigen und
Celli , Sogen , Kasten , Zithern , Mandolinen
Guitarren , Mund- u. Ziehharmonika’s, Trom¬
meln, Flöten, Trompeten etc., feine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, Sing. u.
Musik -Instrument der Neuzeit . 9410

Auch auf Theilzablung , "MW

Da *, med . fl . Eyring
Somienberg,

ist Unter 8714 dem Telephonnetz angeschlossco.

Concms

ersteigerung.
Samstag » den 8 . und Montag , de« 1v . No¬

vember er., jeweils Morgens NVo und Nach¬
mittags 2 '/r Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge
des Herrn Concnrsverwaltcrs im Laden

1 Kl. Burgstraße1
die zur Concursinasse der Firma Karl Perrot gehörigen
Waarenbestände bestehend in:

Damenkleider - und Blousen-
Stoffen

ferner in
fämmtlichen Möbel - and De-
eorations -Stoffen ,Gardinen,
Stores re.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung, soweit als angängig, am Freitag, den7. cr.,

Nachmittags von 2—4 Uhr. 3644
Wilhelm Hel fr ich,

Auktionator und Taxator.
Schwalbacherstrasse 7 .

Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit.
Bei Herannahen der Bedarfözeit für Kohle » empfiehl,

es sich für Jeden, welcher der Kasse noch fern steht, derselben beizu-
treten . Nur Lieferung von Kohlen aus den besten Zechen des Ruhr-
gebicts: Nutz I, II und III, gewaschene und bcstmelirtc Kohlen
und Anthracit , sowie Braunkohlenbrikett und Anzündcholz,
suhrenweise und in einzelnen Lentnern. — Die Preise bleiben sich
da» gange « vfchlustjahr hindurch gleich, also keine niedere»
Sommer » und keine hohen Winterpreise . — Der Ueberschufi
kommt nach Abschluß des Geschäftsjahres Len Mitgliedern zu Gute.

Einschreibegeid SV Pf, , Beilrittserkiärungen nimmt jederzeit
entgegen Herr Ph . Faust , Schulgassc 5 , woselbst Bestellungen
auf Kodien recht bald erbeten werden, da jetzt beste Zeit zur Ansuhr ist,
2b38 Der Borftaud.

Zn einem im Laute der nächsten Woche be¬
ginnendenPriyat-Twu-Cnin»
werden noch Theilnehmer angenommen. 3752

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker , Mauritiusstrasse 10.

ülotogr. Smjiiichi-Miitr
Iniijguft 28 Karl Kipp Atrlirrl.Sto*.

Aufnahmen nur bei elektrischem Acht täglich bis 9 Uhr Abend».
Spezialität: Kinder- u. Gruppen-Aufnahme« 8785

Sonntags geöffnet von 10—6 Uhr. — Prämiirl Frankfurt a/SUl.  1900

Elegante Herren-
Paletots , Frack- und Gesellschafts -Anzüge liefert nach Maaß
zu billigen Preisen. 3812

Chr . Flechse !, Jahnstr. 12, Part.
Feinste Referenzen zur Verfügung,

Margarine,
feinste Marke » bester Ersatz für Naturbutter und Schmalz,

per Pfund 75  Pfg.

Kunstspeisefett,
sehr schön, per Pfand 54 Pfg.per Pfnnd 54

empfiehlt

Erlies Frankfurter Confumkaiis
Wellritzstratze SO. 3711

„Karlsruher Hof ",
empfiehl»K  guten Mittagsiisch,»ltige Frühstücks - und Abendk arte.

Jede « Freitag Backfische. © MF- BILLARD . WM
Heinrich Jahn»2499
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Zweite Ausgabe.

Die Illonarchenbegegnung ln Ruffidmck,
Am 11. November findet in der bulgarischen Donau¬

hafenstadt Rustschuck eine Begegnung zwischen dem König
Karl von Rumänien und dem Fürsten Ferdinand von Bulga¬
rien statt, deren besondere politische Bedeutung in Erwäg¬
ung der gesammten obwaltenden Verhältnisse nur anerkenn¬
bar ist. Zunächst bekundet das Zusammentreffen dieser bei¬
den Herrscher, daß die Spannung in den gegmseitigen Be¬
ziehungen ihrer Regierungen und Länder , die schon vor ge¬
raumer Zeit eintrat und mehr wie einmal einen hochkritischen
Charakter anzunehmen drohte, wieder gewichen ist, denn sonst
würde die Rustschucker Monarchenbegegnung überhaupt nicht
möglich gewesen sein. Es ist wohl ohne Weiteres anzuneh¬
men, daß bei dem Ausgleich der mannigfachen Eifersüchte¬
leien und Differenzen, welche bislang zwischeir Rumänien und
Bulgarien spielten, russische wie österreichische Einwirkungen
sich geltend gemacht haben. König Karl stattete bekanntlich
im vergangenen Sommer dem Kaiser Franz Josef einen
mehrtägigen Besuch in Ischl ab, bei dem vermuthlich auch
die rumänisch-bulgarischen Beziehungen zur Sprache gekom¬
men sind und wahrscheinlich auch das Projekt einer persön¬
lichen Aussprache des rumänischen Herrschers mit dem Bulga¬
renfürsten aufgctaucht ist. Andererseits darf es als sehr
wahrscheinlich gelten, daß der Großfürst Nikolaus Nekolaje-
witsch von Rußland bei seinem Aufenthalt in Bulgarien an¬
läßlich der Schipkafeier im Namen des friedliebenden Zaren
Nikolaus II . dem Fürsten Ferdinand hat ernstliche Vorstell¬
ungen machen lassen, Rumänien gegenüber endlich srmnd-
nachbarlich einzulenken, vielleicht ist hierbei ebenfalls schon
die nunmehr bevorstehende Zusammenkunft von Rustschuk
auf 's Tapet gelangt . Die betheiligten diplomatischen Kreise
haben dann gewiß schon das Weitere gethan, und wenn sich in
den nächsten Tagen der Rumänenkönig und der Bulgaren¬
fürst freundschaftlich die Hände schütteln werden, so kann dies
nach dem Vorausgegangenen als die Besiegelung der Wieder¬
herstellung eines aufrichtigen guten Verhältnisses zwischen
ihren Ländern betrachtet werden.

Zweifellos liegt aber ein solches nicht nur im Interesse
Rumäniens und Bulgariens selbst, sondern auch im Inter¬
esse der ruhigen und gedeihlichen Entwickelung der Dinge auf
der gesammten Balkanhalbinsel , zumal gerade im gegen¬
wärtigen Moment. Es kann gar kein Zweifel darüber be¬
stehen, daß man bulgarischerseits die Auflehnung der christ¬
lichen Mazedonier gegen die Herrschaft der Pforte heimlich
begünstigt hat , weil man aus einer Losreißung Mazedoniens
von der Türkei Vortheile für sich, etwa den Anschluß dieser
türkischen Provinz an das Fürstenthum Bulgarien erhoffte.

(Nachdruck vervoien.) -
Mein Rind.

Skizze von Anna Pawlitschek.
Ich erwache. -
Mein halb noch schlummerndes Gewissen fühlt sich be¬

drückt. . . meine Seele ist unfrei.
Was hat 's nur gegeben? . . .
Wo bin ich überhaupt ? . . .
Langsam komme ich zu vollem Bewußtsein.
Und nun stockt mir erst recht der Athem . . . meine Pulse

fliegen — und dennoch sind meine Glieder wie gelähmt.
Ich horche. . . .
Ich lausche. . . .
Ich höre keinen Ton —
Herr Gott im Himmel — sollte —?
Nein — es kann, es darf nicht sein! —
O Gott — nein, lieber Gott , nicht!
So höre doch-
Nein, nein . . . .
Wie könnte Gott so grausam sein! — Einen Augenblick

mag ich, von Schwäche überwältigt , eingeschlummert sein —
und in diesem Augenblick sollte — ? !

Ach, und ich wage es nicht, mich zu überzeugen . . .
Ein Griff nach dem Lager neben mir , und ich wüßte al¬

les ! — fühlte, ob das kleine Herz noch schlägt, das vordem
vom Fieber gepeitscht, so schauerlich schnell seinen Takt ab¬
haspelte; — überzeugte mich, ob der glühende Athem noch im¬
mer so sengend über die dürren Lippen meines Lieblings
streicht— ob-

Ja , wenn ich den Muth hätte!
Aber ich bin feig — o so elend feig!

Diese bulgarischen Machenschaftenund Bestrebungen in der
mazedonischen Asfaire waren es offenbar auch, die in den Bu-
karester Regierungskreisen besonders gegen den südlichen
Nachbar verstimmten, denn ein durch Mazedonien vergrößer¬
tes Bulgarien mußte nothwmdig ein bedeutendes Ueberge-
wicht gegmüber den anderen christlichen Balkanstaaten, so¬
zusagen eine Vormachtstellung im europäischen Südosten, er¬
halten. Diese Gefahr kann jedoch angesichts des ablehnenden
Verhaltens der Großmächte zu den Gernegroßgelüsten Bulga-
riens und nicht zum wenigsten auch infolge der allmählichen
Niederwerfung des mazedonischenAusstandes durch die tür¬
kischen Truppen als beseitigt gelten, und in Sofia beginnt
man sich denn auch den realen Thatsachen anzubequemen, wie
verschiedene neuerliche Kundgebugen und Maßnahmen der
bulgarischen Regierung zur mazedonischenErhebung erken¬
nen lassen. So ist denn auch nach dieser Richtung der Boden
für die Zusammenkunft des Königs Karl und des Fürsten
Ferdinand geebnet und es steht von der persönlichen Aus¬
sprache der beiden Balkansürstm zu hoffen, daß sie eine nach¬
haltige Wendung zum Besseren in dem gesammten Verhält¬
nisse Rumäniens zu Bulgarien bewirkeir werde, die natürlich
dann nur von Vortheil für die Erhaltung der Ruhe im „euro¬
päischen Wetterwinkel" sein könnte. — Wie verlautet, wird
Fürst Ferdinand mit seinem königlichen Gaste auch einen
Ausflug nach Plewna zur Besichtigung der dortigen Schlacht¬
felder unternehmen , auf denen vor 25 Jahren die Befreiung
des heutigen Fürstenthums Bulgarien vom türkischen Joche
wesentlich mit der Hilfe der den Russen verbündeten Rumä¬
nen vervollkommnet wurde. Wenn sich Fürst Ferdinand die¬
ser Thatsache ettnnert , wenn ihm der gemeinschaftlich mit Kö¬
nig Karl zu unternehmende Besuch der Schlachtgefilde von
Plewna die dort den Russen zu Gunsten der Bulgaren von
den tapferen Rumänen unter der Führung König Karls ge¬
leistete Hilfe ins Gedächtniß zurückrust, so werden diese Erin¬
nerungen vielleicht ebenfalls mit zur Anbahnung neuer herz¬
licher Beziehungen zwischen Rumänien und Bulgarien bei¬
ttagen.

Hus alfer Welt
Die Rechtsstellung der Journalisten. Der Verein schlesischer

Journalisten und Schriftsteller hat den Vereinen des Verbandes
deutscher Journalisten und Schriftsteller aus Anlaß des Falles
Hofmann in Kattowitz eine Petition an den Reichstag unterbrei¬
tet und um umgehende Zustimmung zu dieser Eingabe ersucht, um
eine gemeinsame Aktion der deutschen Journalisten- und Schrift¬
stellerwelt herbeizuführen. In der Petition wird mit aller Ent-
schiedeicheit verlangt, daß die unwürdige Stellung, die in der
Rechtsstellung wie beim Strafvollzug den deutschen Journalisten
und Schriftstellern zugewiesen ist, grundsätzlich beseitigt werde.
Ferner wird die Erwartung ausgesprochen, daß der Reichstag
diese unerläßliche Reform unverzüglich! in Angriff nehmen wird.

Tausendmal besser noch, so angstgequält dazukauern, mit
der schwachen Möglichkeit, daß mein Kind noch lebt - -
noch athmet — als mir vielleicht die Gewißheit zu holen, daß
es aufgehört hat, zu sein, — aufgehört, just in dem Augen¬
blick, als ich, einer Schwäche nachgebend, eingenickt war ; —
daß es veriched, ohne seinen brechenden Blick in den meinen
versenken zu können, ohne von meinen Armen gestützt zu wer¬
den im letzten Kampf-

D Jammer der Welt ! Daß Du so riesengroß bist, das
hätte ich nimmer gedacht-

Und ich lausche abermals . . .
Da — ein silberner Ton . . . .
Eins — zwei — drei — vier . . ,
O Du mein Gott!
Vier Uhr Morgens . . . .
O dann ist alles vorbei . . .
Als ich zum letzten Mal schlagen hörte, war es eins ge¬

wesen. Ich habe also nicht einen Augenblick geschlummert,
nein, ich habe drei Stunden fest und ttaumlos geschlafen.

Das war mir geschehen! mir , die ich mir stets einbil-
dete, eine gute Mutter zu sein! — Ich , die ich mein schwer-
krankes Kind seit zwei Wochen mit Aufopferung pflege, jetzt
in der dritten bin ich neben seinem Lager in strafbar festen
Schlaf gesunken. -

O Gott , und wenn D u mir verzeihst — ich selbst kann
mir nun und nimmermehr vergeben.

Jetzt ist wohl auch gar kein Zweifel mehr — ja jetzt ist
alles entschieden, — zu meiner Verzweiflung entschieden—
Mein Kind hat ausgerungen — ich habe es verloren. —

Höre ich doch keinen Athemzug seiner gequälten Brust
mehr wie sonst.

Auf was warte ich also noch . . .? Alle Feigheit hilft
nichts.

Jetzt heißt es Fassung — Kraft ! — Ein letzter Blick ans
sein heiß geliebtes Antlitz — und dann , Tod, komme und hole
auch mich!

Und ich erhebe mich leise, die heilige Ruhe nicht zu stören.

Kunft, kiiferafur und WiKenfdiafL
Wiesbaden den7. November 1902.

3. eyklus-Concerf.
Das heutige Cyklus-Concert wich in seiner ganzen Zu¬

sammensetzung von der üblichen Schablone ab. Dank der
außergewöhnlichen Generosität der Städtischen Kurverwalt-
ung gab es zwei Solisten : embarras de richesse! Ein Violin-
virtuose und ein Klaviervirtuose, also zwei Künstler, von de¬
nen jeder die Berechtigung hat, ein großes Concert mit Or¬
chesterbegleitung zu spielen! So verdrängten scheinbar die
beiden Jnstrumentalconcerte die Symphonie von dem Pro¬
gramm . Indessen ist schon oft genug gesagt und heute wie¬
der erwiesen worden, daß das Beethoven'sche Violinconcett
qualitativ und quantitativ als Symphonie geltm kann.

Heißen wir zunächst den neu erschienenen Gmfer Violi-
nisten Herrn HenriMarteau  bestens willkommenI Herr
Marteau ist ein Vollbluttünstler , dem es nicht darum zu thun
ist, mit seiner eminenten Technik zu glänzen. Er will ein-
fach, schön, individuell , rein und vornehm, so recht aus der
Tiefe seines innersten Empfindens heraus, musiciren, und
das gelingt ihm in vollständiger Vollkommenheit.

Wenn sich ein Geiger vor ein anspruchsvolles Publikum
stellt, wie es Herr Marteau heute that, mit der Violine a I -
lein (ohne Begleitung ) und ex abrupto mst seinem elasti-
schen Bogen die Manen Joh . Seb . Bach's zu citiren beginnt,
so gehört dazu nicht nur Courage, sondern einfach künstleri-
sches Selbstbewußtsein , das in diesem Falle nur dem Wissen¬
den und Könnenden zu Gebote steht.

Denselben großen Erfolg , dm der Gmfer Künstler mit
dm Sätzen aus der E-Dur -Sonate von Bach errungen, hatte
er auch mit dem Beethovm 'schm Concert zu verzeichnen. Es
ist üblich geworden, zwischen dm Spielern des Beethovm-
Concerts und Meister I o a chi m, der mit seiner monumenta¬
len Jnterpretatton dieses Werkes mit Recht als König der
Könige betrachtet werden mußte, eine Parallele zu ziehen.
Herr Marteau ist sicher zu bescheiden, als daß er glaubte, die
classisch-rhythmische Wiedergabe eines Joachim, oder die er¬
habene unvergleichlicheGröße seinesT o n e s zu haben; Mar-
tean ist chm eine andere Individualität . Schon durch seinen
entzückend säßen, einschmeichelnden Ton, der sich durch tadel-

Die Hände auf 's Herz gepreßt, beuge ich mich über das
Bettchm . . . .

Des ersten Frühlings erster Morgmstrahl Imchtet durch
den Vorhang . -

Doch was ist das ? !
Mein Kind liegt füll und friedlich da und mein ahnendes

Herz sagt mir , daß das nicht die Ruhe des Todes ist . . .
Blaß sind seine Wänglein , die vordem noch so fieber-

heißm ; doch nichts von dm Schattm der Ewigkeit liegt auf
dm Zügen . . . .

Wie feuchter Hauch schimmert's auf der reinen Kinder-
sttm ; - wenn das die Wendung wär' zum Besserm? —1

O Gott — so läßt Du mir mein Kleinod —?! — so ge¬
hört es mir ? !

Fast sinke ich um vor frmdigem Schreck, , ,
Doch nur nicht zu früh gehofft.— ,
Der Athem geht nicht — nein, nein, es ist ganz still ge¬

wordm neben mir ; wo früher solch mördettsches Röcheln aus
der Kehle quoll, dott ist es jetzt so lautlos füll-

Und ich beuge mich besser vor, um besser beobachten zu
können —

Ich weiß noch immer nicht — o Gott, ich weiß nicht—
Vielleicht ist's auch nicht hell gmug.
Und ich springe ans Fenster und theile dm Vorhang . , .
Dann wieder ans Lager zuttick . . .
Und — sei's , daß ich auf der Diele knackte, sei's, daß der

flimmernde Sonnm schein es bewirkte—:
Mein Kind schlägt die Aeuglein auf . . . . mit seiner

süßen, jetzt wieder silberhellen Stimme ruft es : „Mama !"
und wendet sich behaglich aufseufzmd nach der anderm Sette
um-

Und in mir stürmen und wogen die Gedanken nur so
durcheinander !. Gerettet ! Das Wott steht in lmchtmdem
Glanz vor meiner Seele !" . . .

Dankerfüllt sinke ich am Bette nieder und behüte mtt
tansmd Segmswünschm den Gmesungsschlas meines Kin¬
des. —
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lose Reinheit auszeichnet , hat er sich einen sicheren Platz unter
den ersten Violinisten erobert ; aber zu diesem Vorzug tritt
noch die Beherrschung aller technischen Schwierigkeiten (mei¬
sterhaft spielte er die eminent schwierige Cadenz !) , der ener¬
gisch-rhythmische Accent und bei den Gesangsstellen der
seelenvolle Vortrag.

Die Interpretation des Beethovenschen Werkes durch
Marteau kann , gegenüber der heroischen Joachim 'schen, als
eine mehr lyrische bezeichnet werden.

Als da capo spendete Herr Marteau ein Solo für Violine
(wohl eigener Composition ?) , in welchem sich seine glänzende
Terzen -Scala zeigte . —

Nun hätten wir auch den vielbeneideten Clavierhelden
MoritzRosenthal  wieder gehört . Als er vor einigen
Jahren zum ersten Male hier im Kurhaus austrat , spielte er
dasselbe Concert , mit welchem er sich heute stürmischen Bei
fall errang : das E -Moll -Concert von Chopin.

Wenn man von Rosenthals Spiel spricht, muß man zwei,
erlei unterscheiden : erstens das technische Gebiet , in welchem
der Künstler keinen Rivalen besitzt — und zweitens das ästhe¬
tisch-musikalische Gebiet , auf welchem Herr Rosenthal viele
besser dotirte Conkurrenten aufzuweisen hat . lieber die enor¬
me fabelhafte Technik Rosenthals und über die sichere, über
legene Art , mit der er die tollkühnen Griffe bemeistert , kann
es nur ein einstimmiges Lob geben ; ebenso über die allge¬
meine Interpretation von virtuosen Stücken — wozu z. B.
das im vorigen Jahre von ihm im Theater so glänzend ge
spielte Liszt -Concert zu zählen wäre.

Als Chopin -Concert -Spieler bewährte sich Rosenthal in
soweit , er entlockte seinem prächügen Steinway einen schönen,
edlen Tod . Chopin 's Ton will aber theils in zauberhaft-
schwärmerischer Poesie gegossen, theils von üppigster Leiden¬
schaft getränkt sein — wer dächte da nicht an den Meister-
Chopin -Spieler Paderewski ! — und selbst was sich oberfläch¬
lich betrachtet nur als Passagenwerk ansieht , will in diesem
Chovin -Concert mit äußerster Finesse, mit Pikanterie und
Raffinement in höchster künstlerischer Potenz behandelt sein.
Das fehlt Rosenthal und deshalb läßt mich sein Spiel , wel
ches ich bewundere , kalt.

Den Haupttreffer machte Rosenthal mit der Tarantelle
aus der „Stumme von Portici " von Auber -Liszt . Die fa¬
belhaftesten Schwierigkeiten gelangen dem .Künstler wieder
in gewohnter Weise und die folgenden Beifallsstürme entlock¬
ten noch ein beruhigendes da capo.

Die Orchesterbegleitungen besorgte Herr Lüstner  mit
vorzüglicher Discretion , wobei ihn jedoch die Bläser immer¬
noch mehr unterstützen müssen.

Eine vorzüglich ausgearbeitete , sehr erfreuliche Leistung
bot die K u r k a p e l I e wit der Darbietung der stets gern ge¬
hörten Fingalshöhle -(Hebriden -) Ouvertüre von Mendels-

^ ^ Mehr künstlerische Anregung , als heute Abend in dieseni
hochinteressanten Cyklus -Concerte geboten wurde , wird wohl
kein Hörer verlangen . Caesar Hochstetter.

# Der Wiesbadener Mämicrgesang-Vcrcin veranstaltet am
Sonntag , 16. November, Nachmittags ±V2 Uhr sein erstes dies-
winterliches Vereinskonzert unter Leitung seines Vereinsdmgen-
ten Herrn Kgl. Cavellmeister Prof . Franz M a n n st a b t.
Ms Solisten sind gewonnen: Iran Kgl. Opernsängerm Leffler-
Burkhardt vom Kgl. Hoftheater sSopran ), sowie Herr Professor
Franz Mannstädt (Klavier). Der Chor hat sich bedeutende Aus¬
gaben gestellt- und gelangen Chöre von Schubert , Hegar , de la
Hale etc zum Bortrag . Das Konzert findet wie alljährlich un
großen Saale der Casinogescllschaftstatt . Einführung von Nrcht-
mitgliedern kann bei der Beschränkung des Raumes nicht statt¬
finden. Sämmtliche Eintrittskarten sind ohne Ausnahme am
Saalemgang vorzuzeigen. ^

# Breslau , 8. November. Herr Dr . E. D e w i s ch e i t,
f. Z Lektor für Stenographie an der Universität Königsberg
(Anhänger des Systems Stolze -Schrey) hat einen Ruf als Prof,
an die Universität zu St . Andrews , der ältesten Hochschulem
Schottland erhalten. Er hat jedoch abgelehnt und gedenkt ui
Breslau sich niederzulassen.

Wiesbaden , den 9. Rovemoer 190J,
Sicherheitsfiypotheken kür Bandwerker.

Für Handwerker wichtig ist die Frage , wie man es anzusan-
gen habe, um bei einer ausgeführten resp. nach der m der Aus-
führung begriffenen Bauarbeit seine Forderung aus den Bau em-
tragen zu lassen; deshalb bringen wir nachstehend ein Muster
eines solchen Antrages . Zu dem Anträge auf Erlaß einer emst.
welligen Verfügung bedarf es keines vorhergehenden Prozesses,
ebenso ist nicht erforderlich, daß eine Gefährdung des zu sichern¬
den Anspruches glaubhaft gemacht wird. Dagegen ist es nothlg,
eventuell durch schriftliches Zeugniß der Arbeiter usw. dem Ge¬
richte glaubhaft nachzuweifen, daß die Arbeit wirklich ausgcfuhrt
ist. Das Formular wäre folgendes:

„An das Königliche Amtsgericht hier.
Zu dem von Herrn . . . , Bauunternehmer Hierselbst
Straße Nr . . . auf dem Grundstück Blatt Nr . . des Grund¬
buches für das Amtsgericht . . . . . errichteten Neubau sind
von dem Unterzeichneten die Anstreicher-, Maler - und Tape¬
ziererarbeiten geliefert worden. ^ ,

Herr . . . . ist mir hierfür laut der beigefugten Rech¬
nung den Betrag von Mark . . . schuldig geworden Auf diese
Forderung hat der Schuldner Mark . . . . baar ausgezahlt,
so daß mir noch ein Guthaben von Mark . . . verbleibt, zu
dessen hypothekarischer Sicherstellung der Schuldner nicht zu
bewegen war . Indem ich zur Glaubhaftmachung meiner An¬
gaben auf das unter der Rechnung befindliche Zeugniß mei¬
ner Gehilfen . . . mich beziehe, und auch zur eidlichen Ver¬
stärkung meiner Angaben erbietete, beantrage ich in Ge-
inäsiighelt per Paragraphen 648, 883, 855 öes Bürgerlichen
Gesetzbuchesfür das Deutsche Reich in Verbindung mit Pa¬
ragraph 942 Abs. 2 der Civilprozeßordnung den Erlaß einer
einstwilligen Verfügung des Inhalts , daß meine Restforder¬
ung von Mark aus dem Blatt . . . des Grundbuchs für das
Amtsgericht . . . vorzumerken sei und beantrage auch schon
jetzt die Eintragung dieser Vormerkung im Grundbuche.

(Ort und Datum .) Unterschrift (Name und Beruf .)

Fabrik oder Bandwerk?
In der Petitionskommission des deutschen Reichstages wurde

die Petition der Handwerkskammer Wiesbaden verhandelt, der
sich eine Anzahl von Handwerks- und Gewerbekammern ange¬
schlossen hatten , um Aenderung des 8 100 f der Gewerbeordnung
in dem Sinne , daß der Begriff „fabrikmäßig" gesetzlich festgestellt
und damit eine große Reihe von Streitfällen aus der Welt ge¬
schafft werde. Der Regierungskommissar erkannte zwar den
Wunsch als berechtigt an , die Angelegenheit gesetzlich geregelt zu
sehen hob aber die entgegenstehenden Schwierigkeiten, sowie den
Umstand hervor , daß das Gesetz erst so kurze Zeit in Kraft sei und
man aus der Praxis heraus wohl keine Klärung der Frage er-
warten dürfe. Aus der Komission wurde dem zugestimmt und
die Behauptung aufgestellt, daß die Abgrenzung von Fabrik und
Handwerk unter den gegenwärtigen gewerblichen Veryaltinsien
ein Ding der Unmöglichkeit sei. Demgegenüber wurde geltend
gemacht, daß die Frage des 8 100 f in Zusammenhang stehe mit
der Frage wegen Zugehörigkeit der Handwerksbetriebe zu den
Handelskammern und der dadurch verursachten Doppelbesteuer¬
ung Sowohl die Handels - wie die Handwerkerkreye hatten sich
damit beschäftigt und allerseits den dringenden Wunsch ausge¬
sprochen, es möchte eine klärenden Entscheidung erfolgen, sei es
auf gesetzlichem oder soweit möglich auf dem Verwaltungswege.
Ohne sich die in der Petition vorgeschlageneAenderung eigen zu
machen, beschloß die Kommission mit 9 gegen 8 Stimmen „lleber-
weisung der Petitionen an den Reichskanzler zur Erwägung ,
während die Minderheit die Petttion nur als Material passiren
lassen wollte - Auch an diesem Beispiel erkennt man , welch au-
ßerordentlichen Werth die Wahl von Handwerksvertretern m den
Reichstag hat.

Hus der Umgegend
ll  Dotzheim , 7. November. Dem Gemeindevor

st a n d lagen in seiner Sitzung vom 5. d. M . folgende Bauge-
suche vor : 1) Die Jnhabe der Wiesbadener Dampfwaschanstalt
Plümacher u. Röder wollen auf ihrem Jabrikhof eine Wsagenre-
mise errichten: 2) beabsichtigt der Maurermeister Phil . Christ.
Rossel auf seiner tzofraithe an der Biebrichersttaße noch einen
2siöckigeu Seitenbau zu errichten; 3) an derselben Straße will
der Bauunternehmer Adolf Grimm ein 3stöck,ges Wohnhaus er¬
richten Diese Gesuche wurden auf Genehmigung begutachtet,
während das 4. Baugesuch des Landwirth Carl Wilh. Krieger
bezgl. der Errichtung eines Stalles an der Dörrgasse wegen Neu-
regelung der Fluchtlinie der genannten Straße bis aus weiteres
zurückgewiesen werden mußte. - In der G e m e i n d e v e r°
tretungssitzu ng  vom 6. ds. lagen folgende Fälle
vor : Auf Verfügung der König!. Regierung soll zum 1. Dezember
d I der 13 Lehrer an der hiesigen Volksschule angestellt werden;
der Beschluß lautet dahin, daß dies« Stelle einem Lehramtskan¬
didaten zu übertragen wäre. Die Eigenthümer der Ziegelei Eich-
bäum G. in. b. H. hier hat in einer Eingabe um die käufliche
Erwerbung des an das Fabrikgelände stoßenden Waldgelände
Schelmengraben " nachgesucht. Dem Gesuch wird zum Preis von

200 X  pro Ruthe zugestimmt. Der Kostenanschlagüber d:e Un¬
terhaltung der Vicinalwege pro 1903 mit einem Kostenaufwand
von 5800 X  wurde genehmigt, jedoch mit dem Hinzufügen, daß
ein Zuschuß seitens des communalständischen Verbandes gewährt
wird weil der Kostenpunkt gegen die Vorjahre mit Ausnahme des
letzten Punktes erheblich überschritten ist. Der Fluthgraben im
Distrikt Esel" , welcher in die Baulinie fällt, soll den Baulustigen
in dem Preis von 170 X  pro Ruthe überlassen werden.
' _ Cailb 8. November. Am Dienstag, den 11. d. M . feieri
hierselbst das Ehepaar Kirdorf (Metzgerei ) bei voller Fr >-
sehe und Gesundheit das Fest der silbernen Hochzeit.

* Mit neuartigen Eisenbahnwagen 4. Klasse werden, den
„Frkf. Neuest. Nachr." zufolge, gegenwärtig Versuche angestellt.
Während die gewöhnlichen Wagen vierter Klasse innen gar oder
zur Absonderung eines Frauenabtheils nur einmal getheilt sind,
und die Eingänge an den beiden Querseiten haben, besitzen die
neuen Wagen mehrere Abtheile ,deren ^ Zugänge
sich an den Längsseiten befinden. Da die Abtheile mit Sitzbänken
versehen sind, gleichen sie fast den Wagen 3. Klasse und bieten
den Reisenden einen gegen früher angenehmeren Aufenthalt . Rei¬
sende mit großen Traglasten haben den dafür bestimmten Wagen
alten Systems zu benutzen. Während der Fahrt und am Endziel
werden die Reisenden von Eisenbahnbeamten gefragt, wie ihnen
die neuen Wagen gefallen und ob sie noch A us st e I I u it -
g e n zu machen haben. Die Aussagen werden protokollirt und
sollen die Grundlage bilden in der Frage , ob sich die Wagen be¬
währen und ob sie sich zur allgemeinen Einführung eignen.

* Hochheimer Markt . Anläßlich des Hochheimer Marktes
läßt die Eisenbahndirektion auf der Taunusbahn verschiedene
Extrazüge fahren. Die Abgangszeit derselben ist aus der in der
heutigen Nummer enthaltenen Bekanntmachung zu ersehen.

fs . Erkersch-eibe zertrümmert . Gestern Abend gegen 8 Uhr
ging ein Miann in der Kirchgasse bettelnd von Haus zu Haus.
Als dem arbeitskräftigen Menschen in einem Geschäft an genann¬
ter Straße , wie er behauptet, nichts gegeben wurde, warf er von
der Straße aus mit einem Stein in die große Erkerscheibe, die
natürlich dadurch ein großes Loch erhielt und zerspliterte. Der
Ladeninhaber eilte sofort auf die Straße und veranlaßte die V f;
haftung des Menschen, der die That jedenfalls in der Absicht be
gangen hat , sich für den Winter ein Unterkommen zu verschaffen.
Wahrscheinlich hat er seinen Zweck erreicht. Dem Ladeninhaber,
dem man es nicht verdenken kann, wenn er arbeitskräftige Bur¬
schen abweist ,die durch ehrliche Arbeit sich immerhin forthelfen
könnten, ist ein größerer Schaden entstanden.

* Kurhaus . In dem heutigen Symvhonie-Konzerte des Kur-
vrchesters werden in dem Konzert für Streichorchester von Händel
die Herren Konzertmeister Jrmer udn van der Voort und Herr
Eichhorn solistisch Mitwirken. Außerdem kommen zur Aufführung
die erste Symphonie in B -dur von R . Schumann und die Suite
L'Arlesienne von Bizet . - Wir machen darauf aufmerksam, daß
der Besuch des heute Abend 8 Uhr im Knrhause zur Feier des
Geburtstages König Eduards stattfindcnden Jestfirnzertes gegen
Jahres - .Fremden- und Saisonkarten , Abonnementskarten für
Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 X  gestattet ist. Alle Karten sind

sieim Eintritte vorzuzeigen. — Das vierte Cyklus-Konzert der
Kurverwaltung findet diesmal an einem Donnerstage und zwar
bereits nächsten Donnerstag , den 13. November statt , es gewinnt
um so größere Bedeutung, als der berühmte Komponist und Dt-
rigent Herr Königl. Hofkapellmeister Richard Strauß ans Ber.
lin dasselbe leiten und keine Geringere , als die berühmte Erika
Wedekind die Solisten des Abends sein wird.

* Reichshallrntheater . Heute Sonntag finden, wie stets, 2
Vorstellungen statt . Das diesmalige so interessante Programm
wird in beiden Vorstellungen zur Abwickelung gelangen. Die
Nachmittagsvorstellung beginnt um 4 Uhr, die Abendvorstellung
dagegen erst um 8 Uhr. Zu dieser ist speziell ein amüsantes Pro¬
gramm zusammengestellt und ist ein Besuch der Reichshallen em-
pfehlenswerth. , ,, ,

* Wiesbadener Zitherschnle. Wie wir bereits mckgetlstilt ha-
ben, veranstaltet Herr Otto Kilian mit seinen Schülern am Sonn,
tag , den 9. November Abends 8 Uhr im Saale des Kathol. Sw-
Vereins, Luisenstraße 27, ein Jnstrumentalkonzert welches uns
ein sehr interessantes Programm zu Gehör bringen wird. . Da
Herr Kilian als tüchtiger und begabter Lehrer bekannt ist, so
dürfte das Konzert sich gewiß eines großen Besuches zu erfreuen
haben. Auch wird die hier sehr beliebte Konzertsängerin Fräulein
Marie Chelius uns durch einige Lieder erfreuen.

* Pompier -Corps . E . V. Wir machen hiermit nochmals auf
unsere, heute Abend im großen Saale der „Loge Plato ", Fried¬
richstraße 27, stattfindende F e st f e i e r (52. Stiftungsfest)
aufmerksam. Das ausgestellte Programm weist im concertstchen
Theile in wohlthuender Abwechslung Männerchöre , Gesangssoll
und Jnstrumentalvorträge auf. Eine Anzahl lebender Bilder wird
in kunstsinniger Weise Svenen aus dem Feuerwehrleben zur Dar-
stellung bringen und ein solenner Ball dürste den Abend in schön¬
ster Weise beschließen. Die Feier beginnt präcis 8 Uhr ; nur mit
Einladungen Versehene haben Zutritt.

* Im Walhalla -Hauptrestaurant findet Sonntag früh Frei¬
konzert, ausgeführt von der italienischen Truppe „Ideal " und
Abends ab V28 Uhr von der gleichen Kapelle großes Jnstrumen-
tal- und Gesangskonzert statt.

* Auf das 14. Stiftungsfest des Gesangverein „Wiesbadener
Männerclub ", das heute Sonntag Abend im Rmöersaal , Dotz-
heimerstraße 15 stattfindet, sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Die eifrigen Vorbereitungen des Vereins lassen eine
gute Durchführung des Festes, dem eine große Betheiligung zu
wünschen, sicher erwarten . Das Konzert beginnt Pünstlich 8 Uhr.
Tombola findet nicht statt.

* Ausflug. Heute Sonntag , 9. November, Nachmittags 4
Uhr, unternimmt die Privat -Gesellschast Graziana einen Faun-
lien-Ausflug mit Tanz nach Saalbau Jägerhaus , Schiersteiner¬
straße.

* Der Club Edelweiß feiert heute Sonntag , von Abends 8
Uhr ab sein lOjähriges Gründungsfest , verbunden mit musikalisch-
theatralischer Abendunterhaltung , Ueberreichung eines von den
Damen des Vereins gestifteten Trinkhornes und darauffolgendem
Tanz im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41. Dex
Verein hat wieder alles aufgeboten, seinen Gästen genußreiche
und gemüthliche Stunden zu bereiten. Unter anderem gelangt zur
Aufführung „Der fliegende Student ", „Die lustigen Brüder ",
verschiedenehum. Solo - Scenen und Tenorsolis . Eine gutbesetzte
Musikkapelle wird das Tanzbein in steter Bewegung halten. Die
Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Dilettantenclub Urania . Die zweite dieswinterliche thea¬
tralische Volksunterhaltung des Dilettanten -Verein Urania findet
am 16. November, Nachmittags 4 Uhr beginnend, im Römersaale,
Dotzheimerstraße 15 statt. Diese Veranstaltungen des Vereins
erfreuen sich stets der größten Beliebtheit seitens des hiesigen
Publikums , was der stets ungeheure Andrang vollauf zur Genüge
beweist. Es ist diesmal ein sehr gewähltes vollständig neues
Programm zusammengestellt und gelangen wieder vier äußerst
effektvolle Theaterstücke zur Aufführung, welche zweifellos ihre
Wirkung nickst verfehlen werden. Es sind dies „Das bin ich",
ein an komischen Situationen reiches Original -Lustspiel in 1 Akt
von W. E . M . (C. A, Paul ), „Der Bräutigam ohne Braut ", ein
origineller Studentenstreich in 1. Akt von A. Ritter , „Eine Ueber.
raschung mit Hindernissen", ein gewiß großen Beifall findender
Schwank in 1 Akt von C. Hirthe , „Im Atelier", ein urkomischer
militärischer Schwank von P . R . Lehnhardt, welcher wohl die
größten Anforderungen an die Lachmuskeln der Besucher stellen
wird.-Die Aufführungen beginnen präcis 5M> Uhr und es findet
vor und nach denselben Tanz statt. Die Veranstaltung ist bei
Bier . Der Eintritt beträgt incl. Program 30 ^ ., Tanz ist frei,
überhaupt irgendwelche Nachzahlung streng ausgeschlossen.

* Wiesbadener Rhein - und Tannnskliib . Sonntag , den 9. d.
Mts . findet die erste Wintertour nach Idstein statt . Abmarsch um
1 Uhr Mittags vom Kurhaus ab. Es wird auf die Annonce hin-
gewtesen.

* Konzert „zum großen Friedrich". Das am vergangenen
Sonntag im „Großen Friedrich", Schwalbacherstraße 7, abgehal¬
tene Konzert hatte sich eines überaus regen Zuspruchs zu erfreuen,
sodaß nunmehr von jetzt ab jeden Samstag und Sonntag der¬
artige Veranstaltungen stattsinden werden. Für diesen Sonntag
ist wieder für bestmöglichste Unterhaltung Sorge getragen, die
wie uns mitgetheilt wird, erstere an Reichhaltigkeit übertreffen
soll.

* Ist das Feilhalte« von sogen. Gesundheitsthee den Droguerie-
besitzern erlaubt ? Diese Frage hat der Strafsenat des Frank¬
furter Oberlandesgerichtes in der Revisionsinstanz im bejahenden
Sinne beantwortet . Ein Drogueriebesitzer zu Wiesbaden war
durch eine polizeiliche Strafverfügung in eine Geldstrafe genom¬
men worden, weil er entgegen der kaiserl. Verodnung vom 27.
Januar 1890, welche vorschreibt, daß Heilmittel von Droguerie-
besitzern nicht verkauft werden dürfen, sogen. Gebirgs -Kräuter.
Thee, Deutscher Thee, Nährsalz-Thee feilgeboten hatte. Der von
ihm gegen diese polizeiliche Strafverfügung angerufene richterliche
Entscheidung hatte den Erfolg , daß er sowohl von dem Schöffen¬
gericht, als auch von der Strafkammer des Landgerichts zu Wies¬
baden freigesprochen wurde, weil diese Gerichte in dem verkauf¬
ten Thee ein Heilmittel nicht erblickten. Das Oberlandesgericht,
welches sich infolge eingelegter Revision der Staatsanwaltschaft
gleichfalls mit dieser Sache zu befassen hatte, gelangte, wie uns
von einem unserer Frankfurter Correspondenten geschrieben wird,
zu demselben Resultat , wie die Vorinstanzen. Es nimmt an , daß
ein Heilmittel nur dann ein solches sei, wenn es geeignet wäre,
eine bereits bestehende Krankheit zu beseitigen, nicht aber , wenn
es sich als ein Mittel darstelle um derselben vorzubeugen. Letz¬
teres treffe in diesem Falle zu, denn die von dem Angeklagten ver¬
kauften Thee's seien lediglich Blutreinigungs -Mittel und denselben
eine Heilkraft nicht beizulegen.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft Gemüthlichkeit veranstaltet
heute Nachm. 4 Uhr (bei jeder Witterung ) einen ihrer so beliebten
Ausflüge nach dem „Burggrafen ", Waldstraße (Mitgl . Hebel).
Freunde und Gönner herzlich willkommen.

* Eine Serie humoristischer Ansichtskarten vom Hochheimer
Markt ist bei Rnd . Bechtold u. Co. hier erschienen und dürsten bei
atzen Marktbesuchern wegen der witzigen Sujets Anklang finden.
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Eröffnnngsessen. Wie war's so lautet die Frage, die jeder,
der M e uer Veranstaltung theilgenommen.sich selbst oder anderen
zu beantworten hat. Es war tadellos, wird jeder der Thellneh-
mer antworten, nämlich das Eröffnungsessen, welches Herr Os¬
kar Kiefer in der Weinstube„Zum Rheingold" veranstaltet hatte.
Herr Kiefer hat seinem allbekannten Ruf als Meister der Koch¬
kunst alle Ehre gemacht und würdig ergänzten sich Küche und
Keller. So konnte es nicht ausbleiben, daß sich bald die heiterste
Stimmung entwickelte, die sich dank den verschiedensten Vorträgen
und insbesondere den herrlichen Liedern des Herrn Opernsängers
Plate zur Urfidelitas steigerte und die Gäste bis tief in die Mor¬
genstunden vollzählig beisammen hielt. Gewiß wird sich jeder
Theilnehmer gerne der feuchtfröhlichen Stunden im „Rheingold"
erinnern und in den Wunsch einstimmen: Möge diese echt bürger¬
liche Weinstube ihre Gäste immer so mit vorzüglichen Speisen
und Weinen bewirthen, und weiter blühen!

dlruttiuiilmer - siyung vom 8. tlovemoer 1902
Steuer-Hinterziehung.

In der Verhandlung Wider die Ehefrau Margarethe Fischer
und den Kaufmann Louis Fischer von hier wegen Steuer-Hin¬
terziehung begannen heute Mittag die Plaidohersi Während die
abgegebenen Steuerdeklarationendas Einkommen aus dem Ge¬
schäfte mit bis herab zu 0,4 Proz. des Umschlages aufführte,
nimmt die Anklagebehörde auf Grund der Zeugen- und Sachoer-
ständigen-Aussagen an, daß dasselbe 3 Proz. betragen
habe. Da für die Jahre 1896 und 1897—96 die Unterlagen zur
Berechnung des thatsächlichen Einkommens nicht vorhanden seien,
zweifellos jedoch unterdeclarirt sei, beantragt er für diese Jahre
auf Grund des Paragr . 66 des Einkommensteuer-Gesetzes eine
Strafe von A 100 für jeden Angeklagten. Im Uebrigen sind sei¬
ner Berechnung nach deftaudirt im Jahre 1898—99 A 94, im
Jahre 1899—1900 aber A 148, und sein Antrag diesbezüglich geht
dahins das Gesetz gewährt einen Spielraum vom 4—10 Fache.),
beiden Angeklagten das Fünffache dieses Betrages als Strafe auf¬
zuerlegen. Es würde sich demgemäß für beide Angeklagten zunächst
um eine Strafe von A 1410 handle», an deren Stelle im Falle
des Zahlungs-Unvermögens eine Haftstrafe zu treten hätte von
4 Wochen für die Ehefrau F. und von 6 Wochen für ihren Sohn.
Dieser Sohn hat nach der Meinung des Staatsanwalts in seiner
einzigen Steuerdeclarationden Werth für seinen persönlichen Un¬
terhalt mit schätzungsweiseA 1600 nicht aufgeführt. Gegen ihn
wird daher weiter eine Geldstrafe von A 215, event. noch eine 22»
tägige Haftstrafe in Antrag genommen. Bezüglich des angeblichen
Bermögenssteuer-Defraude zog der öffentliche Ankläger bei der
Unmöglichkeit, bestimmte Feffftellungen zu treffen, seinen Straf¬
antrag zurück. — Der Bertheidiger plädirte für die Freisprechung
beider Angeklagten.

Prozeß Boeing.
Frankfurt, 8. Rov. Die „Franks. Ztg." meldet aus Neuwied:

Generaldirektor Otto Boeing  wurde zu einer Gesammt-
strafe von 4 Jahren Gefängniß, 19,800A Geldstrafe und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt und von der
Anschuldigung der Urkundenfälschung freigesprochen. Arthur
Boeing, wurde gänzlich fteigesprochen.

Verschüttete Arbeiter.
Lengerichi. W-, 8. Nov. Gestern Nachmittag kurz vor drei

Uhr wurden drei, beim Bau einer Privatwasserleitung beschäf¬
tigte Arbeiter verschüttet.  Im Laufe der Nacht sind 2
als Leichen geborgen worden. Nach dem Dritten wird noch gesucht.

Verhaftung eines Wucherers.
Berlin, 8. Nov. Auf Veranlassung des Vertreters des Fürsten

Anton Radziwill wurde gestern der Generaldirektor Arnold
Noettgen  verhaftet. Der Jnhaftirte war Bevollmächtigter
des Prinzen Radziwill, des Sohnes des Fürsten. Es wird ihm
zur Last gelegt, den Prinzen bewuchert und betrogen zu haben.

Budgctrevision.
* Paris , 8. November. Im Aufträge des Finanzministers

wird eine Revision des Budgets  vorgenommen, um große
Ersparnisse zu erzielen.

Präsident Lonbet in Jtakie «.
* Paris , 8. November. Der „Gaulois" meldet, es sei nach

längeren Verhandlungenüber die angeblich geplante Reise des
Präsidenten Loubet nach Italien beschlossen worden, daß die Be-
gegnung mit dem König von Italien nicht in Rom, sondern in
Turin, Mailand Florenz oder Neapel stattf'nde. Der Könio wür¬
de in diesem Falle den Besuch des Präsidenten nicht in Paris,
sondern in einer Stadt Südfrankreichs erwidern. Die römische
Kurie habe auf eine bezügl. Anfrage der französischen Regierung
unzweideutig erklärt, daß der Papst den Präsidenten nur dann
empfange, wenn dieser den Papst zuerst besuche und während des
Aufenthalts in Rom als Gast des französischen Botschafters beim
Vatikan weile.

D Mainz, 8. Nov. Bei der heutigen Landtagswahl für Mainz
siegten durch die Wahlmännerwahl die Socialdemokraten mit 158
Stimmen, Dr. David und Redacteur Haas, in Ingelheim Dr.
Frenay lCentrum) und in Bingen Redacteur Pennrich sCentrum).
— Am 14. Novmber wird im hiesigen Stadttheater Sarah
Bernhardt  als Marguerite Gautier in der „Camelien-
dame" austreten.

* Marseille, 8. November. Der Vater des marokkanischen
Ministers des Auswärtigen ist hier eingetroffen Er geht in b e-

anderer Mission  zum dem Minister Delcasft und
dem gegenwärtig in Paris weilenden Generalgouverneur von Al¬
gier.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür Politik
und Feuilleton: Cheftedakteur Moritz Schaefer;  für dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Gesammt-Auflage liegt ein
Prospekt der Elften Straßburger

Pferde - Lotterie , General- Agent J. Stürme *",
Stratzburg i/Ets ., bei. 5056

Der £feiden°£ o(t £

ist so niedrig, daß wir unsere Seidenstoffe zu billigsten En»
gros - Preisen Porto- und joßfrti an Private Meter- und

u» rodenweise versenden. Hochmoderne Muster in schwarz, weiß,
ob ti -.hin  sjni, „h(»Tnniii* jy.oulai'bs von 95 Ps. an, Proben

_ko . Briesrorto 20 Ps. 4833
farbig. Wundervolle w

franko. Briefporto 20 Ps.
Seidenstoff -Fabrils -IJision

Adolf Grieder&C-,ZürichE9 1

form!

Zamhacapseln
SS mit Phnt,ls<tlici,l«t 0,05:»«uidelSl 0,2.

JwstLmsrmempfohlm gegen Blasen -■.
tk Harnleiden , Auefhumu .*.w. Für dm !
Ä »absolut unschädlich,rasch und  jicirkend . VitUawtmdf . bncährt .:

Sa8 &scfer«n>cn an« ä , s
sikRUidtttiicn
20 ?tg . Porto vom l L «J -
alldnia.Jabrlltante» j

Nu« tat in  rot «» ©adelt « ja 3 M . ;

Das Wort » Zamba “ ist
lediglich Schutsmarke und muss
jedem Packet anfgedruckt sein.
In WIESBADEN in der
Ltvea * und Taunus*
Apotheke.  849/8

ptt WP rtWKfWm  PH
24 M UWlgftMiM  24 M

oug  garantirt ächte« Branmalz geröstet, empfiehlt

P . Enders,
3285 Michelsberg No . 88.

•» *

Ä
u
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XI. ZtrMurstt Mbr-Mme.
Ziehung sicher 13 . November 1802.

Kleine Looszabl! Berwinderung der Gewinne ausgeschlossenI

1200 SS 39000 10000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10ft„ und die 31 ersten

Gewinne mit 25°0/ Abzug vom Generalagenten ausbezahll.
I Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. ; Porto ü. Liste 25 Ps extra,
empfiehlt J . Stürmer , «Keneral -Ageutur,

Straßbnrg i. E. 5013
Hier bei Agenten: <£. Cassel ; M Casiel ; F ve

Fellois ; I . Diebl ; Hch. Giesi; Carl Grüuberg; A
Mütter i I Stoffen ; A Schulz.

e

sT
3,

er

§
5
a.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 10 . November 1002.

232. Vorstellung. 10. Vorstellung im Abonnement 0.
Zur Feier der Geburtstages von Friedrich von Schiller:Kabale und Liebe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Naupp.

Präsident von Walther, am Hose eines dcutschenFürsten Herr Leffler.
Ferdinand, sein Sohn , Major . . . . Herr Aßmann.
Hofmarschall von Kalb . Herr Vallentin.
Lady Mitford, Favoritin des Fürsten . . . Frl . Willig
Wurm, Haussecrelär des Präsidenten . . . Herr Wegener.
Miller, Stadtmusikant . Herr Rudolph
Dessen Frau . Frl. Ulrich.
Louise, deren Tochter . Frl. Egenolf.
Sophie, Katnmerfrau der Lady . . . . Frl . Koller
Ein Kammerdiener des Fürsten . . . . Herr Zollin.
Ein Kammerdiener der Lady . . , . Herr Spieß.
Ein Bedienter des Präsidenten . . . . Herr Rodrmann.

Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten. Gertchtsdiener.
Nach dem 2. u. 4. Alle findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Ansang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/4 Uhr.

Mesidenz-Thearer.
Direction: Dr phil. H. Rauch.

Montag , de« IO . November 1802.
Abonnements-Vorstellung. Abouuements-Billcts gültig.

Zum 5. Male:
Penfto « Schöller.

Posse in 3 Akten von C. Laufs und Wilh. Jacoby.
Regie: Rtdnm Uuger.

Philipp Klapvroth . . . . Tbeo Ohrt.
Ulrtke Sprvffer, Wittwe, sein« Schwester . , Minna Agte.

> deren Töchter ' ' ' Ttllmann.raû ska, )
sred Klapproth. * .

Ernst Kißling. Maler, Alfreds Freund. .
t tltz Bernbordch.ssepbiuc Krüger, Schriftstellerin.
Schöller, ehemaliger Musikdirector , .
Amalie Pfeiffer, seine Schwägerin , .
Friederike, ihre Tochter . . . »
Eugen Rümpel . . . . . .
Gröber, Majora. D. !
5>«ait, Zählkellner . . . .
Erster Gast.
Zweit«: „ i . . i ! •
Dritter„ . . . . . .
Gin Kellner.
Blumenmädchen.

Dienerschaft.
Nach dem1. ». st Akte findet eine größere Pausestatt.

Aufaug7 Uhr. — Ende9 Udr.

I KHriftbäume!Mehrere hundert schöne Christbäume
(Setztarmeu) bei guter Abfuhr abzugeben. 5055

Christian Baltzer II.,
_Langenschwalbach , Brunnenstraße 19.

. Aiary Spieler.
, Rudolf Bartak.
. Hans Wildelmy.
, Otto Kienscherf.
. Clara Krause.
. Hans Sturm.
. Sofie Schenk.
. Agathe Müller.
. Gustav Schultze.
. Alduin Unger.
. Hermann Kunz.
, Arthur Roberts.
. Paul Weyland.
. Richard Schmidt.
, Arthur Rhode.
. Wilhelminc Lösch.

I»rKdhaltmz von kleineren Hochzeiten-c. empfiehlt geeignete
Räume. Ritter'S Hotelu. Pension. 3796

Brennspiritus Marke.Herold'
in

Patentflaschen mit Originalverschluss.

Ofiginal-UiBsflascliB:

Einge.ragenes Waarenzeichen.

Aarfiraße. Jos . TaSpar
Adelheidstraße 76, Otto Btumer
Adlerstraße öl , P , Bondran

„ 58, I . Bctzelt Löwe.
» I Dönge»
, Beruh. Nath

Albrechtstraße 42 Th . Kolb
Bettrauistroße 12. Pd . Prinz
Bismarkrtng 32, El , Loos

„ 37, Gabr Becker
„ 23 , A . Sövnter

Bleichstraße 10, C , Hardt
„ 29 , Ehr Weimer
„ Ph Hilge

Blücherplatz Ad. Gommerer
Bülowstraße7, Joh . Ehl
Castellstraße1 El . Michel
Doybeimerstraße 33, W » Berghauser
Drudcnstraße8, W . Ackermann
Faulblunnenstraße 3, stlnt . Christ
Fetdsttaße Aug , Wiese

„ 19, Jac . Forst
Frankenstraßc4, Fritz 'Weck
Friedrichstraßc 50, VI  Beysieqel
Gneijenaustraße, W Ackermann

G, Webnert,
K. Krieger,

90  Vol.

05 99

25
SO 99

exct.
Flasche.

In lstioobsi !« ,, erhältlich:
Gneisenaustraße, E , Müller
Grabenstraße 30, C . Zift
Gustav Ado!fst,aße 9. Fr .Fra »kenfeld
Helenenstraße 22. C , Dorn

„ I . Gottuardt
„ Aug Hammes

Hellmundstraße, I . M . Bender
Herderstraße 12, Fr Stuck »rdt

„ P . Bi -rich
Herrmannstraße 15, Foh . Haas
Zahnstraße 40, Ad . Fritschke

„ Mart Len;
Lehrstraße2, Louis Löffter
Luxeinvurgstraße2, H<1>. Flick
Alichelsberg9, Droguerie Aiexi
Moritzstraß- 38, L, Linneukohl

„ Hch. Maus
„ 60, B . Richter Wwe-
„ 16, Jac . Epttz

Mühlgaffe9. C . - chmenk
Ecke Nicolaŝ n. Albrechtstr., Eg . Müller
Oranienslraße 66, 28 . Bernhardt
Phi ippSbergstraßk 29, El . Jsbert Wwe,
Rheinstraße 87, Rich. Leyv
Riehlstraße, Jos . CaSpar

Ferner erhältlich in Biebrich bei:
H. Kaiser,
W. Mahr.

Gebr Krohmann.

Riehlstraße4, H Krimm Wwe.
„ Aug. Feix

Röderstraße 19, Feodor Poppe
„ 27. Ph. Kiffet
„ 13. W Eron

Römerberg7, Heiur Krug
„ 12. W Wolf

Saalgaffe 2, D. An i'ö
Schwalbacherstraße 79 C . Groll
Sedanplay, E SöhnleiN
Sedanstraße, PH Schäfer
Secrovennraße 28, W Gunkel
Stillstraße 21, P . Smüler

„ 28, Joh Kirchner
Tauiiusstraße 13, Conr . Krell
Walramstraßc 12, 28 . Fuchs

„ 6, Gg Lind
„ 13, Py Klapper

Webergaffe 54, Phil . Belte
Wellstraße2, E . Zorn
Wcllritzslraße 30, Franks . EonsnwhNuS

„ 38, L. Wirtd
Westendstraße >9, W .2>ckermann

„ Aug. « echt

C. Heiden»
Fel, Meinhardt Wwe.,

Grotz-Nertrikb: DÄ . Wiesvadrn, Kjrchgafft 34.
-Bügeleisen , -Lampen , -Heiz-Oefen re.

Zu beziehen durch: Ausstellungs - u. Berkaufslokal der

LtzMIs kür Spiritus-Yerwerthüng, G. m. b. H., Berlin NWV Friedrichstrasse 96.
Wiederverkäufe » gesucht. “1620/11
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ieofe:er*s ©®©
Hier seit über

30 Jahren
bekannt u. beliebt.

Nähmaschinen
Sticken und Stopfen

nähen
den schönsten Stieb,

sowie
vor- und rückwärts.

Langjährige Garantie.
Teilzahlung :.

Mit Kugellager,
daher

ungemein leicht
und

ruhig laufend.

Frieitr . BecKer,
(Inhaber : Gebr. Friedr . u. Ferd . Becker , Fachmechaniker)

Grösste Neuheit!
120 Meter

Untergarn fassend.

Aeltestes
Nähmaschinen-

Geschäft
am Platze . Gegr , 1867
(früher Kirchgasse 1).

ffloritzstrasse2, R1“ etr
3885

GckWst„GtMllihliOr»".
Heute Nachmittag 4 Uhr (bei

jeder Witterung) :
Ausflug

nach dem Burggraf
(Waldstraße, Mitglied Hebel ).

Es ladet freuiidlichst ein 3902
Der Vorstand.

Unterzeichneter übernimmt als Stadtkundiger,
sowie als 20jähriger hiesiger Feuerwehrmann

das Bewachen und Schließen
voll Pen, GWftstjiinsernu. GrvlldMkll.

biL .Auch werden gleichzeitig Centralheizungen über¬
nommen. 3880

H . Mals,
Bureau: Rheiusiratze Ä4.

üoliiol -^ llüiloii
mit auswechselbaren hlahlschaidsn und kiültsl-
sieb Kiefern g eichmässiges, weiches, wolliges
Schrot . Unübertroffene Leistung garantirt.
Rübenschneider. Kartoffelquslschen,

Kesseiöfen für alle Kochzweeke. Futterdäirpter
Milelicentrifugen , Columba“. Buttermaschinen. -

Fh . SVlayfapfh &Co.
Frankfurt a . IR. ,

Hanauer Landst -asss 171 (am Ostbahnhof ).

Große
Mibiliiir- » » »
» » UnKeiMM.

Dienstag , den !L. November,
Vormittags » Vs mrd Nachmittags 27 2 Uhr,

»ersteigere ich im Aufträge wegmgshatbrr

2g. Goidgaste 2g,
Gasthof zum „Deutschen Hof",
nachverzeichnete gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobtliar-
und Ha»shaltu «gSgegenstäude, als:

2 vollständige Schlafzimmer-Einrichtungen (echt Nuß¬
baum und nußbaum- imitirt ), 1 vollständige Salon-
Garnitur , bestehend aus Sopha , Sessel, Stühle , zwei
Hocker, 1 Säule mit Büste, 3 Palmen (iimitirt ),
ferner 1 Schaukelstuhl, diverse Teppiche, Portieren,
Gardinen, Toilettentisch mit Marmorplatte , Spiegel
mit Aufsatz, Handtuchhalter, 1 Spiegel-Toilette mit
Marmorplatte und Schubladen, 2thür. Kleiderschränke,
vollständige Betten mit Federn, Waschtisch mit Marmor-
platte und Aufsatz, Nachtschränke, Bertieow, Tische,
einzelne Stühle , 1. großes Küchen-Büffet, 1 Küchen¬
schrank, 1 Bambus-Kleiderständer, 1 Chaiselongue
mit Decke, diverse Badewanneu, 1 großer Posten
Küchengeschirr, Waschgarnilur u. A. m

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlung . 3887
Besichtigung der Sachen am Versteigerungstage von

8 '/, Uhr Vormittags.

ZCeinrieh'ßrinitjer,
Auktionatoru. Taxator,

Schwalbacherstraste 51 , l.

Aarterrdenterm
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 2437

Frau Nergev , Ww.
Hellmundstraßc 40, 2 r.

Phrenologin, |
Seetovenstr. 9, 2. Hth. 2 links.
dEpÜitfpt w. Glas, Marmor-t-mnlllll Alabast., soiv. Kunst-
gegenstände aller Art (Parzeklan
festeru, im Wasser fjaltb.) 4183

Nhlmann , Luisenplatz 2.

Nöbettransporte
per Feoerrolle in die Ltadt u. über
Land, sowie sonst. Nollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz.
fC)t,i anst. Mann ffnb. sch. Loais.

Montzstr. 45. Mtb. 2 l. 3883
111 ädchen lucht Wwchbcschatug
»11 Nah. Adlerstr 69, Dach. 3866
E . schön möbl. Zimmer
zu vermieiheu. 3877

Kirchgaffc 56, VH. 2 r.
,S ön möbl. Zimmer

für 12 Mark zu vcrmiethen.
3851 Eieanorenstr. 10, 2 r.

Bdrloren
2 Pferdedecken, braun, gezeichnet
Vf.  H . von ü r oberen Dotzheimer-
bis Schwalbacherstrage Abzug, geg.
Belobnung. Sedanstr. 3. 3859

Täglich
SO Mark

verdienen Herren u. Damen(jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft ertheilt
gratis und franco 1112/49
Gg. Beck in Lille (Frankreich).

Hochftäite 1v
sind alle Arten Versandt- und
Einmachfässer zu ba!ne. 3843
(Tintige Frau sucht Waschvesch-st.

Näh. Adlerstr. 54, 3. 3865

Wassersucht,
auch hochgradig » selbst wenn
bereits gezapft , heilt schmerz-
u. gefahrlos ein aktbewäh tes,
unschäd id)es Verfatire». Näheres
gegen 10 Ptg .-Matke. 493/83
U » n8Vk « h ^ r in Stettin

vermiettieu ei»
ieereS Zimmer . 3854

Kellcistraffe 15. 3.
^UHSädcheu zum Au.uauseu>ur

Vormittags gesucht. 3896
Schwakbachcrstr 6.

n. §m
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterstr . 8 , 3 . 3895

Schneiderin»
aiab. gebildet, sucht noch einige
Kunden in dem Hause Herder,
straffe1, 1 Iks. 3853
fltaumt t, distr . Au,n. v, Fr . Ham-

dach, Hcbame, Kastei, Nochus-
straffe 22. 5054

Fciiie Hercen,
welche in besseren Kreisen verkehren,
finden lohnenden Nebenverdienst
durch den Verkauf eines beliebten
Artikels. 5052

Off. u. «». 956 an „Jnva-
lidendank " Berlin IV . 64:

Gklkijrnlrcltsjrlnlf !
Ein neues „Dürkopp"

Damenrad
(Luxus:,iodell) mit Freilauf für
165 M k zu verkaufen.
Ernn Blüsch , Fahrradhandlung.

4 Kleine Kirchgasse4. 3888
Mehrere cjtbraucijte

Fahrräder,
von 3ä Mk an zu verkaufen.

Ernst Blü&ch, 38 89
4 meine Kirchgasse 4.

laupfrf’üauraiif.
Heute Sonntag.

Früh Schoppen-

Fm-Courelt
der italienischen Truppe

Ideal“
Abends ab p,8 Uhr:

grotzes Jnstrumental-
»nd Gesangs-coarcERT
von dersel ben Capelle,

Junge

Französin.
25 Jahre , des Deutschen in
Wort und Schrift mächtig,
in Handarbeiten, Stickerei,
wie Kinder-Cvnfeetion durch¬
aus bewandert, sucht Stellung
in einschlägigem Geschäft am
Platze. Spätere eventuelle
Association bezw. Uebernahme
des Geschäfts bei Convenienz
nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offerten mit Gehalts¬
angabe sub H» B . 5053 ».
a. d. Exped. ds. Bl . 5053

Mai!'fr=Panorama
Rheinftrasie 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestelltv. 9.—15. November:
Die interessanten italien¬

ischen Städte
Turin null Willind.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Pfg
Abonneinent._

(Ftchwalvacherür üi, -JJit .u.
W ' 2 St . r . können reiut. Ar-
beiter Logis erhalte:,. 3816

feiae iü nterbirnrn
Pfund 12 Pfg., Ceiuner M. 10
frei Haus. Karl Ruß ll.

Biebrich a./Sih,
5050_ gaiierftr, 9
1 »)möbl. ich. <öuu>iJiu. unä  Dame zu venu Rädere«
Rbeinstr. 73, 3. _̂3Sfi3

KaßlUtttviksk ja
u. die ganze Plantage. Erwachsene
20, Kinder 10 Pia sw 61

Soeben beginnt zu erscheinen:
Meyer s ConversarionS-

Lexikou. 6 . Auflage,
20 Bänden gebunden ff M. 10.—

auch in Ratenzahlungen,
oder 320 Wachen- Lieferungen

ä 50 Pfg.
Setalterte Lexikons jeder Ar
werden im Umlausch mit M. 45.—

berechnet.
Heinrich Kraft»

Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgasse 45, am Mauriliuspl.
Prospekte und Probehefte gratis

und franco. 3845

Belohnung
Demjenigen, der mir den Auient-
halt des Paul Kretzer , geboren
in Wlesbadcn (16. Mai 1876)
nachweist.

Gest. Offerten unter Chiffre R.
0 .3 ^ 40 an G. L. Daube & Co,
München , erbeten. 462 83

[Bei Zahnschmerz1°̂"nimm nur ,»Kropp *sZ ahnwatte M
(20O/oCarvacrolwattcjik Fl . 50 Pfg.

V Berlins , Drogerie, Grosse
Burgstr . 12. Dr . C. Cr atz,
Drogerie,Langgasse29 . Willy
Gräfe , Drogerie, Weberg. 37.
Apoth . Portzehl , Germania-
Drogerie , Kheinstrasse 55
H. Roo .« Nadir ., Drogerie,
Metzgergasse 5. Drogerie
fcanitas , Moritzstr. WfU
heim Schild, Centraidmjjerie,
Friedrichstr . IVachsmuth,
Th ., Drogerie, Friedrichstr. 45.
Ed . Brecher , Neugasse 12.
Backe &  E *Ulony , geg. d.
Kochbrunn . R . Sey b, lihein-
strasse 82. CI» Tauber,
Kirchgasse 6.

Verlange ausdrücklich nur
Kropp ’s Zahnwatte mit den
2 Köpfen . 1634/46

Auszug aus dem Civilstands-Rcgister-er Stadt Wies»
baden vom 8 November 1901.

Geboren:  Am 3. November dem Bnreaudiener Fer¬
dinand Eisel e. T ., Frida . — Am 1. November dem Schuh¬
machermeisterHeinrich Achtere. T ., Lina Emilie Wilhelmine.
— Am 1. November dem Flaschenbierhändler Heinrich Sei¬
del e. T ., Elisabeth Johanna . — Am 5. November dem Ge¬
flügelmetzger Joseph Pfeiffer e. T ., Lina . — Am 6. November
dem Metzgergehjülfen Friedrich Bechtholde. T ., Elisabeth Ca¬
roline Wilhelmine. — Am 4. November dem Fahrkartenaus¬
geber Gustav Arlt e. T ., Auguste Erna Anna . — Am 2. No¬
vember dem Taglöhner Johannes Gasser aus Dotzheime. S .»
Johannes . — Am 3. November dem Obertelegraphenassisten¬
ten Hilmar Vollrath e. T ., Gertrud Lina Rosalie Käthe. —
Am 1. November dem Kunstmaler Ludwig Heinemcmn e. T .,
Wilhelmine. — Am 4. November dem Bäckermeister Adolf
Steinmetz e. T ., Louise Hedwig. — Am 6. November dem
Taglöhner Karl Möcks e. S ., Carl Wilhelm. — Am 4. No¬
vember dem Glasergehülfm Johann Zindel e. T ., Maria
Amalia . — Am 1. November dem Schweizer Albert Pfisterer
e. T ., Rosa Maria . — Am 5. November dem Glasergehülfm
Karl Hauser e. T ., Elisabetha Frieda.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Bernhard Mayer zu
Würzburg mit Bertha Rosenstrauß hier. — Der Herrnschnei-
dergehülfe Vinceuz Zietek hier mit Maria Bühler hier. — Der
SchlossergehülseAdolf Herber hier mit Marie Glasner hier.
— Der Kunst- und Handelsgärtner Robert Verclas zu Gern¬
rode mit Henriette Keller zu Freienfels . — Der Kaufmann
Franz Schmidhuber hier mit Anna Kaltenegger zu Waller¬
stein. — Der Portier Friedrich Wilhelm Limbart zu Laufen¬
selden mit Paula Sophie Korschan hier. — Der Tüncher Phi¬
lipp Emil Gregori zu Kloppenheim mit Katharina Jung hier
— Der Schlosser Peter Ruppert der Erste zu Flörsheim mst
Frau Johannette Margarethe Kraus geborme Gabel das. —
Der Fuhrmann Benedikt Morshäuser hier mit Margarethe
Knipp hier. — Der Bäcker Jakob Stübig zu Dansmberg mit
Anna Margarethe Amalie Heberger zu Kaiserslautem . —
Der Fuhrknecht Georg Wagner zu Wallerstein mit Marie
Mathilde Kemmler das.

Verehelicht:  Der Buchdruckereibesitzer Josef Riegler
hier mit Elisabeth Blum hier. — Der Tüncher- und Lackirer-
meistcr Heinrich Schmitt hier mit Elisabeth Sauer hier. —
Ter Schlosser Heinrich Lehrhäuser zu Frankfurt a. M . mit
Caroline Böcher hier. — Der Tünchermeister Karl Lenz hier
mit Katharine Schaab hier. — Der Amtsgerichts-Kanzleige-
hülfe Hermann Löw hier mit Anna Guckes hier. — Der Kauf¬
mann Philipp Partenheimer hier mit Margarethe Wüsten
hier. — Der Kaufmann Karl Kramb hier mit Elisabeth 'Froh¬
müller hier. — Der Königs. Regierungsbaumeister Paul
Schesmer zu Cammin in Pommern mit Gertruds Ebhardt
hier. — Der Kaufmann Wilhelm Köbe hier mit Apollonia
Geyer hier. — Der Fabrikarbeiter Martin Boos zu Biebrich
a. Rh. mit Johanna Stieglitz hier. — Der R^htsanwaltsge-
hülfe Josef Greten zu Idstein mit Johanna Burckhart. —
Der Herrnschneider Philipp Heinkel hier mit Katharina
Stumpf hier.

Gestorben:  Am 6. November Berichterstatter Wil¬
helm Herr , 31 I . — Am 6. November Emil , S . des Monteurs
Emil Kremer, I I . — Am 6. November Privatiers Helene
Kalkmann , 46 I . — Am 6. November Wilhelmine geb. Stoll,
Ehefrau des Bureaugehülsen Louis Voegtlin, 41 I . — Am
7. November Maurergehülfe Philipp Ramspott, 69 I . — Am
7. November Rentner Albert Voigt, 72 I . — Am 8. Novem¬
ber Freifrau Camilla von Kleydorff geborene von Stesanska,
Wittwe des Kaiser!. Rufs. General-Leutnants a. D. Prinzen
Emil zu Savn -W'üamstein -Berleburg zu Schloß Hohenwehr-
da, Kr. Hünfeld, 62 I . Kal. Standesamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . November er, BormittagS 11 Uhr,

werden im Bersteigcrnngslokale. Kirchgasse 23 , dahier
1 Sopda, 1 Divan, 6 Sessel, 1 Buffet, 1 Spiegelschrank,
1 Bücherschrank, 15 Feminees mit Spiegel, 1 Fauteul.
2 Elefantenzahnemit Montage, verschiedeneTeppiche, Spiegel
u. dgk. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 8. November 1902. 3893

SchSefci *, GttWsilöWcher,
_ Göthcffraff « S Part.

Bekanntmachung.
Die diesseitige Bekanntmachung über die Beiträge über

die Beiträge zur Invalidenversicherung im Kreise Wies¬
baden ( Land) vom 14. Dezember 1899 wird in Folge
Aenderuug der Statuten für die Mitglieder der nachbe-
zeichneten Krankenkassen wie folgt geändert:
8 . Mitglieder der gemeinsamen Ortskrankenkasse

zn Sonnenberg:
Mitgliederklasse I Beitrage der Lohnklaffe IV zu 30 Pfg.

„ II „ „ „ III „ 24 „
,, HI „ „ „ II „ 20 „
„ IV .. „ n I „ 14 „

Für diejenigen Personen, welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre
vereinbarte baare Vergütung erhalten, sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen diese
baare Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind, als
die nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Kassel,  den 14. Oktober 1902.
De* Vorstand

der Landes -VersicherungSanftalt Hessen-Nassau.
In Vertretung:

Dp.  Schroeder.

Vorstehenden Auszug bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Bekanntmachung auch
am Rathhaus und in dem Aushängekasten am Spritzenhaus
angeschlagen ist.

Sonnenberg , den 7. November 1902.
Der Bürgermeister:

3891 Schmidt.
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Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
18 . d. Mts . machen wir darauf aufmerksam , daß am
Montag , den 27. d. Mts , mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen¬
standsverzeichnisse begonnen wird . Die Hauseigenthümer
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich , daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden ; auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammel « der Personenstands-
Verzeichnisse beauftragten Personen die zur Be¬
richtigung resp Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderliche » Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist , der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die auf dem Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsart anzugeben.

2 . Daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlafstellenmiether zu
ertheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk . bestraft , (cfr.
§ § 62 und 68 des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 .)

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1902.
Der Magistrat.

3213 In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung
die Personenstands -Aufnahme betreffend.
Diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Haus¬

listen vom 27 . Oktober noch nicht abgeholt sein sollten,
werden hiermit gebeten , dieselben umgehend aus Zimmer
Nr . 36 , 1. Stock des Rathhauses gefl . abgeben lassen zu
wollen.

Wiesbaden , den 6 . November 1902 3768
Der Magistrat.

_ I . V . : Heft.
Bekanntmachung.

Der zwischen der vierten und fünfren Gewann „ Bleiden-
stadterweg " belegene Feldweg No . 8698 des Lagerbuchs
von 3 a 31,25 qm soll eingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit den . Anfügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen gegen die Einziehung
innerhalb einer mit dem 31 . Oktober d. Js . beginnenden
Frist von vier Wochen , bei dem Magistrate schriftlich vorzu¬
bringen , oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt innerhalb dieser Zeit im Rath¬
hause , auf Zimmer 51 während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1902.
3252 _ _Der Oberbürgermeister . __ '

Bekanntmachung.
Bei dem städtischen Leihhause dahier ist die

Stelle eines Taxators für Gold -, Edelmetalle re
neu zu besehen.

Schriftliche Bewerbungen um diese Stelle sind
bis z» dem IO. November d. Js . in dem Leih¬
hause einzureichen.

Wiesbaden , den 1. November 1902.
3610 Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen re. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen , wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr ausmerlsam 3648

Wiesbaden , d'en 31 . Oktober 1902.
Die Direktion

der ftöbt . Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonat
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vore
mittags . 1592

Stadt . Accise -Amt.

GtwerbegMkwakl-
Die Amtsdauer der unter der Herrschaft des Gewerbe¬

gerichtsstatuts vom 14 . Juni 1892 gewählten Beisitzer läuft
mit dem Schluffe dieses Jahres ab . Nach Magistrats¬
beschluß hat deshalb eine Neuwahl stattzufinden . Zur Vor¬
nahme der Wahl werden

I . Die Arbeitgeber
auf Dienstag , de» 18 . November lfd . Js .,

II . Die Arbeitnehmer

ans Donnerstag » den 80 . und Freitag , den
21 . November lfd . Js.

eingeladen.
Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Rath¬

hauses , Zimmer Rr . 16 im Erdgeschoß und zwar am
18 . November von 10 Uhr Moraens bis 2 Uhr
Nachmittags , sowie von 6 bis 8 Uhr Abends und
am 20 , nnd 21 . November von 5 bis 8 Uhr
Abends statt.

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur diejenigen Per¬
sonen , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , berechtigt , die ihre
Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wählerlisten (vergl . unten
§ 13 des Statuts ) augemeldet haben.

lieber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt . Diese Bescheinigung ist , worauf
wir besonders aufmerksam machen , bei der Wahl¬
handlung vorzulegen.

Die Wählerlistens Anineldelisten ) liegen vom Dienstag,
den 28 . Oktober bis Montag , den 10 . November
lfd . Js . cinschl , im Rathhaufe , Zimmer Nr . 3
offen . Dortselbst werden an den vorbezeichneten Tagen
von Vormittags 9 vis Mittags 1 Uhr und Nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
der erforderlichen Bescheinigungen (vergl . § 13 unten ) ent¬
gegengenommen . Schriftliche Anmeldungen sind ebenfalls
während der Zeit der Offenlage der Listen vom 28 . Oktober
bis 10 . November lfd . Js . einschließlich unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen beim Gewerbegericht
Rathhaus , Zimmer Nr . 3 ) einzureichen.

Die Formulare für den Bcschäfrigungsnachweis (§ 13,
(Abs . 2 ) und die Bescheinigungen über die geschehene An¬
meldung werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der
Anmeldestelle im Rathhaus (Zimmer Nr . 3 ) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Be¬
stimmungen des Ortsstatuts für das Gewerbegericht der
Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden,

drei Stellvertretern desselben und 30 Beisitzern.
8 6 .

Allgemeine Erfordernisse bezüglich der Mit¬
glieder.

- Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes — einschließlich
des Vorsitzenden und der Stellvertreter — soll nur berufen
werden , wer das dreißigste Lebensjahr vollendet und in dem
der Wahl vorangegangenen Jahre für sich oder seine Familie
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armenunterstützurg erstattet hat . Als
Beisitzer soll nur berufen werden , wer in dem Bezirke des
Gerichts seit mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
nicht berufen werden Personen , welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2.  welche die Befähigung in Folge strafrechtlicher Ver-

urtheilung verloren haben,
3 . gegen welche das Hauptversahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4 . welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind . (H11G . G . G .)

8- 8.
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern,

zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
8 - 9.

Zur Theilnahme an den Wahlen ist nur berechtigt,
wer das fünsundzwanzigste Lebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gewerbcgerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.

Die in Z 6 Abs . 3 dieses Statuts bezeichneten Personen
sind nicht wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit des § 81 b Nr . 4 und der § § 91 bis 91 b
der Gewerbeordnung errichtet ist , sowie deren Arbeiter sind
weder wählbar noch wahlberechtigt . (§ 14 G .-G, »G .)

8 13.
Wählerlisten.

Zum Zweck der Wahlen sind von dem Gewerbegericht
Listen anzulegen , in welche alle Wähler , Arbeitgeber und
Arbeiter , getrennt , einzutragen sind , die ihre Wahlberechtigung
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen inner¬
halb zweier Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags
bei den von dem Gewerbegerichte bezeichneten Stellen münd¬
lich oder schriftlich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Aus¬
weis über die nach § 14 der Gewerbeordnung erfolgte An¬
meldung des Gewerbe -Betriebes , sowie die letzte Quittung
über Zahlung der Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zeug-
niß ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde , durch
welches bestätigt wird , daß der Arbeiter innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht ver¬
abfolgt . Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung
kann das Stimmrecht nicht ausgeübt werden.

8 15.
Die an der Wahl sich betheiligenden Personen haben

sich vor dem Wahlvorstand , insoweit demselben ihre Wahl¬
berechtigung nicht bekannt ist, auf Erfordern auszuweisen.
Hierzu genügt der Vorweis der amtlichen Bescheinigung , l aß
die Anmeldung zur Wählerliste geschehen ist. Die Aner¬
kennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen , welche in die Wählerlisten nicht eingetragen
sind , werden znr Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel

auszuüben , welche handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung herzustellen sind.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.
3092 Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Borrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdings
erniäsrigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg.  loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuernngsanlagen » insbesondere
aber auch für Herdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden . Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , Zimmer 1a, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden , den 6 . November 1902 . 3830
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Um

nnd Erweiterungsbau Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlößchen ) Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer Nr . 41,
e ngesehen nnd die Angebotsformulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung und bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Psg . und zwar bis zum 20 . No¬
vember d. Js . bezogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär Andreß — Rathhaus hier — zu
richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 118 "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 22 . November 1902 ,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuichlagsfrist : 24 Tage . 3879

Wiesbaden , den 8 . November 1902.

_ Stadtbanamt , Ath . für Hochbau.
Bekanntmachung

* Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dicnststunden im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 157?
Der Magistrat.
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Bericht
über die Preise für Naturalien uns andere » LebenSbedürfnifle zu

Wiesbaden vom 3. bis einschließlich3. November 1902.
H. Pr. R.Pr. H.Pr . N.Pr.

I . Fruchtmarkt . M, 4 A JL 4
Weizen per 100 Stil. - — Trauben P. Kgr. — 60 — 30
Roggen „ n * — — Acpfel n m — 60 — 20
Gerste „ — Birnen tt tt — 60 — 16
Hafer „ * " 1B20 14 80 Zwctschen m 9 — 30 — 12
Stroh „ „ „ 5 20 4 80 Kastanien O — 40 - 30
Heu .. .. 7 40 6 80 Eine GauS 6 50 6 -

II . Viehmarkl. Eine Ente 3 50 3 —
OchsenI . O. 50 Kgr. 73 - 70 — Eine Taube — 50 — 50

» U . . . „ 70- 68 — Ein Hatin 1 80 1 50
Kühe I. „ » „ 66- 64 — Ein Hndn 2 - 160

- n . . , » 62- 58- Ein Feldhuhn —
Schweine p. Kg. 132 1 24 Ein Hase 4 50 4 -
Mafl-Kälber .. * 164 156 Aal P. Kgr 3 60 2 40
Land- „ » „ IM 130 Hecht 2 40 2 —
Hümmel - 128 120 Backfische „ tt — 80 — 50

III . Viktualienmarkt.
Butter p. Kgr. 260 240
Eier p. 25 St . 2 — 175
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 - 4-
Lßkartoff. Pr. 100 Kgr. 6 — 5 —
Neue Kartoss. p. Kgr. — 6 — 5t wiebeln„„— 12—10wiebeln p. 50 Kgr. 3 50 3 50
Blumenkohl p. St . —45 —40
Kopfsalat „ „ — 6 — 5
Gurken „ „ -
Spaigcln p. Kgr. — -
Grüne Bohnen „ „ - -
Grüne Erbsen „ „ - ——
Wirsing „ „ —12 — 8
Weißkraut „ „ — 8 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr. 2 — 1 50
Rothkraut p. Kgr. — 8 — 6
Gelbe Rüben „ „ — 10 — 8
Neue gelbe Rüben „ - -
Weiße Rüben p. „ — 12 —10
Kohlrabi, obcrerd. „ - -
Kohlrabi p. „ — 10 — 8
Grün-Kohl „ „ -
Römisch-Kohl „ , -12 - 10
Petersilie „ „ — 50 - 40
Porrc p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ — 8 — 5
Kirschen p. Kgr. - —
Saure Kirschen„ „ - -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ - -
Heidelbeeren „ „ - -
Stachelbeeren „ , — -
Preiselbeeren „ „ - -
Johannisbeer. „ „ -

Wiesbaden, 8. November 1902.

IV . Br od und Mehl.
Schwarzbrod:

Langvrod p.0,z Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 53 —43

Rundbrod p. Ô Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib - 45 —45

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 MilchbrSdchen -3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 23 -
No. I „ 100 . 27 - 26 —
No. II „ 100 ^ 25 — 24 -

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 21 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:

v. d. Keule P-Kgr. 152 144
Bauchflcisch „ „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch „ 140 132
Schweinefleischp. „ 180 160
Kalbfleisch „ „ 170 150
Hammelfleisch „ , 160 120
Schafsteisch , . 140 120
Dörrfleisch' „ „ 180 160
Solperflcisch „ „ 180 160
Schinken „ „ 2 — 184
Speck sgeräuch.) „ „ 1 84 180
Schweineschmalz„ „ 180 160
Nierenfett „ „ 1 - 80
Schwarten,nagen(sr.)„ 2 — 1 60

„ (geräuch.) „ 2 — 1 80
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwnrsi „ „ 160 140
Leber-».Blutwurst fr.„ — 96 — 96

» „geräuch. „ 2 — 180
Stadt . Accise-Aint.

Montag, den iO. November iS02.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lustner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Alchymist “ .
2. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum
3. Les Patineurs , Walzer

Spohr.
Mendelssohn
Waldteufel.
Kreutzer.Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ .

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Kichter.

6. Zwei spanische Tänze . Moszkowski.
6. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung 0. Wagner.
7. Fantasie Caprice . . . . . . Vieuxtemps.
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation de

Faust “ . Berlioz.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . . Auber.
2. Intermezzo in E-dur Brahms.
3. Csardas aus dem Divertissement russe . . Michiels.
4. Am Wörther See, Kärntner Walzer . • . Koschat.
5. Arie aus „Don Juan “ . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
6. Nordische Heerfahrt , Trauerspiel -Ouverture . E. Hartmann.
7. Loin du bal (Streichquartett ) . . . . Gillet.
8. Grosse Balletmusik aus „Faust “ . . . Gounod.

Stadt . BolkMrrdeegarterr
(Thmies -Stiftnng)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinncn au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » n. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den' 19. Juni 1902.

754_ Der Magistrat
Städt . öffentliche (Hüter-N >ederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingaiig Nengasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Stadt . Accise Amt.

Lonnlsg, (tan9. November 1902, Nacnmittags4 Unr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

Bnter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

PROGRAMM.
1. Konzert in F-dur für acreiisuoruues.er

Obligate Violinen : Die Herren Konzert
meister Irmer und van der Voort.

Obligates Violoncelli Herr Eichhorn.
Andante larghetto — Allegro,
Largo — Allegro ma non troppo.

2. Erste Symphonie, B-dur . . . 1
I. Andante —Allegro molto vivace.

( II . Larghetto.
( III . Scherzo —molto vivace.

IV. Allegro animato e grazioso.
3. L’Arlesienno, Suite , „ - *•

I . Prelude.
II . Menuetto.

III . Adagietto.
IV. Carillon.

Nummer irter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder pnter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

i )ic Galierieu sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren oee
rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
iwiachenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

. G. F, Händel

i  E . Schumann

« Bizct.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am  Allerhöchsten Geburtstages Seiner Königlichen
und Kaiserlichen Majestät Eduard VII. von Gross-

britanuien und Irland:
Sonntag , den 9 November 1902, Abends 8 Uhr:

Englisches JSationai-Konzert.
des

städtischen K u rorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner
1. Festival -Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre za „Maritana “ . Wallace',
8. The lost oord, Lied . Sullivan
4. An der Themse Strand , Walzer . , . Keler Bela.
5. „Benedictus “, aus op. 37 . Mackenzie,^
6. „God save tbe King “, Fost-Ouverture . , Raff.
7. Drei Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII, “ . Edw. German

a) Mohrentanz . b. Schäfertanz , c) Fackeltanz.
8. Imperial -Marsch . Edw. Elger.

Eintritt  gegen Jahres -, Fremden - und Saison - Karten,
Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten 1 Mk.

Bekanntmachung.
über Abhaltung oer HerbstfontrolveHsamralnrigen 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen werden

berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
cj sämmtliche Mannschaften der Reserve jmit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahres¬
klassen 1890- 1894),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Gar-
nisondienstunfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
sim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr.)

1. sämmtliche Mannschasten der Garde und der Probinzial -Jv-
fanteric und zwar:

Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Freitag , 7. No¬
vember 1902 Vormittags 9 Uhr, Jahres klaffe 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm , 9 Uhr, Jahresklasse 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahresklaffe 1897 am Freitag,
7. November 1902 Nachm. 3% Uhr, Jahresklasse 1898 am Sams-
tag, 8. November 1902 Vorm. 9 Uhr, Jahresklaffe 1899 am
Samstag , 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr, Jahresklasse
1900, 1901 und 1902 Samstag , 8. November 1902 Nachmittags
sy2 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschincngcwchrtruppe», Kavallerie, Feld-
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen-
«nd Luftschisfertruppe», Train seinschließlichKrankenträger ),
Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften,
Oekonomie-Handwerker, Arbeitssoldate» usw. wie folgt:
Jahresklaffe 1890 Frühjahrseinstellung am Montag , 10. No¬

vember 1902 Vorm . 9 Uhr , Jahresklaffe 1895 und 1896 am Mon¬
tag, 10. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklaffe 1897 und
1898 am Montag , 10. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahres¬
klasse 1899, 1900, 1901 und 1902 am Montag , 10. November 1902
Nachm. 3V2 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
sim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstratze):

am Dienstag , den 11. November 1902 Vorm. 9 Uhr
die Mannschaften aus Auringen, Breckenheim, Dotzheim und
Frauenstein,

am Dienstag, den 11. November 1902 Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt,

am Dienstag, den 11. November 1902 Nachmittags 31/2  Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , tzeßloch, Kloppenheim, Me¬
denbach, Naurod , Nordenstadt , Rambach, Sonnenbcrg und Wild¬
sachsen.

In Biebrich
am Mittwoch , den 12. November 1902 Vorm. 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich welche den Jahresklassen
1895 bis 1898 einschließlich angehören.

am Mittwoch , den 12. November 1902 Vormittags 10Z4 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochheim
sauf dem Schloßhose bei der katholischen Kirche

am Donnerstag , den 13. November 1902 Vormittags 8s4 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim und
Wallau.

In Flörsheim sauf dem Rathhaushofe)
am Donnerstag , de« 13. November 1902 Vormittags 10 Uhr

die Mannschaften aus Diedenbergen, Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse deS
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, wenn er nicht er¬
scheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringlich«
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldigst ein¬
zureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando. Wer fortbleibt,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist,
macht sich strafbar:

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer andern
als der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mit auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärvapiere (Paß und Führungs-
zengniß) bei sich haben muß.

Wiesbaden , 9. September 1902.
Königliches Bezirkskommando.

Sonuenberg.
Bekanntmachung.

Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer ist
fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d.
Mts . in den Kassenstundcn, Vormittags von 8 bis 12 Uhr
(Werktags), bei hiesiger Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1902. 3806
_ Der Bürgermeister : Schmidt

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrolversammlungen 1902.

Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen
werden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlaffenen,
d) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
0) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Mannschaften der Reserve der JäcserklaffeA aus
den Jahresklassen 1890—1894),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr I . Aufge¬
bots, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1890 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld-
und Garnisondienstunfähigen, sowie die dauernd Halb¬
invaliden und die nur Garuisondienstfähigen erscheinen mit
ihren Jahresklassen.

Die hiesigen Mannschaften haben am Dienstag , den
II . November 1903 , Nachmittags 3 12*45678 /, Uhr, im
Exerzierhause der Infanterie-Kaserne in Wiesbaden, Schwal-
bacherstraße, zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklaffe
des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

mcht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrolpflichtigebestraft wird, wenn er nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Ortsbchörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-Kommando.
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer
anderen als der befohlenen Kontrolversammlung er¬
scheinen;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf derr
Kontrolplatz mitzubringen;

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß- und
Führungszeugniß) bei sich haben muß.

Sonnenberg, den 5. November 1902.
Der Bürgermeister:

3753 Schmidt.

Bekanntmachung.
Verbrauchssteuer betr.

Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gcmeinde-
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be¬
endigung der Kelterung und Einkellerung mitlclst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gcmeidcvorstavde zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerorl, Menge des
hergestellten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter¬
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde¬
siegel versehen, dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sammelhcfte aufzubewahren und dem Aufsichts¬
beamten auf Erfordern vorzuzeigen. 1540

Sonnenberg, den 20. September 1902.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt, Bürgermeister.



Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang

Hiermit beehre ich mich, einem hochverehrten Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß ich heute am hiesigen Platze

Ilochstätie SO
ein reichhaltiges Lager aller Arten

Oefen und Herde,
verbunden mit einer Reparatur-Werkstätte, eröffnet habe.

Meine langjährige Thätigkcit in dieser Branche setzt mich in den Stand,
allen Anforderungen gerecht zu werden.

Indem ich prompte und streng reelle Bedienung zusichere, lade zur
Besichtigung meines Lagers ganz ergebenst ein und zeicyne, um geneigten
Zuspruch bittend.

Hochachtungsvoll
Jacob Posf>

!MVJ

Weltausstellung Pa ris 1900:
„CRISU FBI x “ .

Höchste Auszeichnung.

i Mukulkidcil
(I ung rc. sc. schnelle Hilft,
I diskret. Briesl. Off. unter

„Frau 10t " hauplpostl. Frank¬
furt a M, _ 3755

iVTlf0 geg Blulslocl.,Timmermann
IJUlt Hamburg, Fichtestr. 33,

gegen Blutstockung.
SJHft Erwig , Hamburg,
473/82 BariholomäuSstraßr 57.
Ililfn g. Blutstockg. 598/11
11111“ Ad. Lehmann, Halle a/8 .,
Sternstr . 5a,. Rückporto erb.

Heirath  vermittelt
UCltllü BureauKramer,Leipzig
SBriideratr .6,Auskunftgeg,30Pf

g. Blutstock Hagen ,Hsm-
burg, Pmuedergerweg 12.464/82

S. November 1902. Nr . 263.

Original

Singer-Nähmaschinen«rFamiliengebrauch
und

jede Branche der Fabrikation.
Die Nähmaschinen der Singer  Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität i<nb hervor,

ragenden Leistungsfähigkeit, die von jeher alle ihre Fabrikat- ausgezeichnet haben.
Uneutgeltliche Unterrichtskurs - in alle » Techniken der modernen

Kunststickerei.
Electromotoreu für Nähmaschinenbetriedin allen Größen.

«4

mger Ko. Nähmaschinen Het.-Hes.
Wiesbaden,  Marktstraese 30 , Eingang Neugaffe 26 .2220

DORTMUND 1902:
GOLDENE MEDAILLE

der EUndwerkerkammer.

Die grössten Vertheile!

Cie leichtesten Bedingungen
gewährt bei einem Kaufe auf Credit unstreitig das

grösste Waaren - und Möbel-Credit-Haus J . Jtt"

mann , Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

Alte Kunden ohne Anzahlung,

Bei Arbeitslosigkeit grösste Rücksichtnahme.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, dass alle

bei mir gekauften Möbel und Waaren gegen

£? Feuerschaden
versichert sind. 3222

J . J ttmann,
4 Bärenstrasse 4, 4 Bärenstrasse 4,

I ., II . u. III . Etage . I . , II . ll. III . Etage.

20 Filialen.

„Club Edelweiß ."
Heute Sonntag , den N November , von Abends

8 Uhr ab, im Saale der Turngesellschaft , Wellritz-
straße 41, zur Ffcier

des 10-jährigen Bestehens
musikalisch-theatralische

Abendunterhaltung
mir darauffolgendem Tanz . Zugleich Ueberreichung eines von
den Damen des Vereins gestifteten Trinkhorns.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, nebst deren Angehörige, sowie
die eingeladenenGäste des Vereins freundlichst ein. Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
NB. Sollte Jemand unserer wertsten Gästen und Freunde mit

Einladungen übersehen worden sein, so bitten wir, solche beim 1. Vor.
sitzenden, Herrn Louis Weber , Walramstr. 7, I, gefälligst abholen
zu wollen._ 3814

Stemm- u. Ringklnb„Alhletia".
Heute Sonntag , den

9 . November , findet ein

Familim-Äusstug
nach Bierstadt

Saal zum Bären
(Mitglied Hepp ),

statt.
Für Unterhaltung , Tanz

. u. s. w. ist bestens gesorgt.
Freunde und Gönner, sowie die verehrt. Sportsgenossen

siud freundlichst eingeladen.
386s Der Vorstands_

Atliletenkluto
44

Mitglied des mittelreinischen Athletenverbandes.
Sonntag , den 9 . November , von Mittags

4 Uhr ab, im Concordiasaale , Stiftstratze 1:
Grotze Unterhaltung

mit Tanz , Geiangsvorträgen, athletische Auführungen,
Gruppenstellungen, Tombola rc. rc. _

Zn dieser Veranstaltung ladet alle Sportsgenofien,
sowie Freunde und Gönner des Vereins böflichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ 3834

Männerturnverein.
ff  Sonntag , den 16 . Nov 190 * ,

Nachmittags 37a Uhr,
finbet unser diesjähriges

Schauturne«
statt. 3898

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder und
Freunde der Turnerei ergebenst ein.

Abends 8 Uhr:

Familienabend mit Tanz.
Der Vorstand.

Mannergesangverein „ Friede"
Wiesbaden.

Zur Feier des 27 . Stiftungsfestes am Sonntag,
den 16 . November . Abends 8 Uhr , im großen
Saale des Katholischen Gesellenhauses , Dotz-
heimerstraße 24 : 3856Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Frl . Marie Chelius (Coneert-
sängerin und des Herrn Richard hottermann (Violine
von hier. Darauf: HU fj

SBit laden unsere verehrten Mitglieder könne Inhaber von Jahres»
karten und Freunde des Vereins zu bl»i«v 4S.^»mtotang ergebenst ein.
Programme, welche zum Eintritt v»rech«o.n, sind am Saaleingang zu
baden._ _ _ Der BorMtid.Deutscher Hof,

Goldgaffe.
Junger Hahn SO Pfg
Hasenbraten 70 „
Dlppe Has 60 „

Geyer -Georg.
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1500
Arbeiter und

Beamte.

23000
Paar Schuh eund
Stiefel Fertig¬
stellung per
Woche.

Wir

eröffnen
die diesjährigeHerbst-«. Wiuter-

l

in unserer hiesigen Filiale jfff arktstPaSSO 1 O,

mi. bedeutenden

Schuhwaareiv
Massen -Verkauf

20 extra billigen Preisen. Solange die Yorrfithe
reichen,

empfehlen wir:

Harren Ia Zug'stiefe^ Besatz  mi( 3 90
Unnnnn prima Wichsleder Schnür - A 90
IICI I Cll stiefel , extra stark M

3,5
5.8°
I.95
I.56
3°

HoPPOn Schnürschuhe , L '
IIGl  I Cll  starke Strassenschuhe n
Hai *r*0n Schaftstiefel , genagelt , ,
llwl  I Cll  schwere Arbeitsstiefel
Horron  * a Oord Hausschuhe starke
IICI  I Cll  Ledersohle , V* Absatz "

Stramin -Hausschuhe Leder-
n ^ l I Cll sohle, Absatz "

Arbeitsschuhe SS ™-
Knabenu. Mädchen Wich sl oder

Schnürstiefel
Länge 25/26 2 .20, 27/28 2 .60, 29/30 3 .00,

31/33 3 .40, 34/35 8 80.

flomcn Ia  Zugstiefel , starke
LSclIIlCll Strassenstiefel

s

n ^ rnon Knopf - und Schnürstiefel , A 90
udlilcll starke Ausführung " 4.
nnmon  weissLeder Spangenschuhe , O 95
UdllUJll Sehr elegant » Z+
npmßn  Oord - Hausschuhe , Leder - 70 dp
U dlllcll  sohle , Fleck fO PfS-
Phrnsn Tuchschuhe mit Filz - und OO
L/dlllCll  Ledersohle <70
nnmotl  Melton -Steppschuhe ui 4 28
LldfllSn Ledersohle , Absatz MK . I.

Damen warm. I .85
Mädchenu.Knaben

Länge 25/26 2 .60, 27/28 3 .00, 2
31/33 3 .90, 84/35 4 .30

Sowie noch eine
grosse Anzahl
andere Artikel.

Cord-Hausschuhe Ledersohle Fleck Länge 23/29 58 Pfg., 30/35 68

Deutschlands
bedeutendste
Schuhfabriken
Bu rg b. Magdeb.

äsasastau :es

onrad Tack & C
Verkaufshatis Wiesbaden«

2867

Für 50 Ff . eine gute Brille
oder ZnrlnKer , feine Sorten nur 1 Ulk. a 1 .50 . Allo Wammern , fllr jede « Auge passen « , sind wieder
elagetroffen Ansehen and Probiren Kostet nishts . Umtausch bereitwilligst . 6203

Führer , 48. Kirclîasse 48. Telephon 2048.
Frisch eingetr offen: 1 Waggon

Ia Daber ’sche Belicatessk artoffeln.
Proben zn Diensten! Wiederverkäufer Vorzugspreise ! 3865

Diolkerei Georg Fischer,
Walramsteaste » I . Telephon SS ».

Lokal- Gewerbe-Verein. L. V.
Samstag, den 15. November, Abends8 Uhr» findet zur 58 -jährigen Stiftungsfeier des

Bereiu» eine

MtzlliK Zusammenkunft
btt  Mitglieder im „Nonnenhof " statt, wozu diese freundlichst eingeladen werden. Diejenigen, welche daran
Theil nehmen wollen, werden höflichst gebeten, dies entweder bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins
oder im „Nonnenhof " gegen Bezahlung von 1 Mk. 70 Pf . für das Lfsen (Has im Topf ) bis läng-
ften.S Freitag, den 14. November, Mittags 12 Uhr» anzuzeigen. 3837

Der Vorstand.
■. . ' ■'

^L § d ^ 68l6N,
ArbeitswLrnse,

Walkjaeken,
Gross. Auswahl.

— Billige Preise . —
Friedr.Einer,

Wiesbaden,
Aeugasse 14.

390t

Weiß-. Klint- ».Gold-
AirfiPPni tbrn i° boS  Auf-}JIUitlll , zeichnen von
Monogrammen wird schön u'
billig besorgt. Nähere- Museum-
straße4, 4 St . 3837

/Dr-rdinen-Wäscherein. Spannerei
'iP Römerberg 88. 2929

Photographische Anstalt
Georg Schipper, Saalgasse 36.

28 Photographien
nur 1 Mark.

Aufnahmen in allen Größen zu billigen Preisen.

Vergrößerungen ff
nach jedem Bilde bei bekannt vorzüglicher Ausführung.

Postkarten pr. Dutzend 3,50 Mk.

Deutsches Haus«
Hochstätte 22

Heute und die folgenden Tage:
HauSmacher Bratwurst mit Rothkraut 45 Pfg .,

Rehragout und Hrrschragout 60 Pfg,
Feldhuhn mit Kraut 56 Psg.

3884_ Ergebenst Jae . Krupp«
Kohlen.

) ( Prima Ruhrkohleu liefere ich in Fuhren und ein-
zelnen Eeninern.

* % Ä 20 Ltr. Nuß H . . Mk. 24.—
k 20 „ „ III . . „ 23.—

Küchenkohlenk 20 Ltr. Mk. 22.- | BriketSk 20 Ltr. Mk. 19.—
Anzündehol, per Gast Mk. 1 —

Nur gegen Baark 2993
Andreas  Steimmol, <Ät £ |S?5uLII,,fii.
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Wiesbadener Wohnungs *Hnzeiger
des

Wiesbadener General - Anzeigers.

Uliier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen ta unferer Expedition gratis verabfolgt.
Billigste und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts*
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . cäSiKssstcsä«

3

Poi|nii!ta$iiad|U)(i$=$urran Lion& Cie.,
SÄiUerpla « I ♦ Telefon 708 . c>63

Kostenfreie Befchaffuiig von Mieth . und Kaufobjeklen aller Art.

Ü m
sijrautpaav iuct)t 311111 l . April

1903 Vitiüiic Ä-Zimmer.
Wohnung nebst Zubehör , Rübe
Bismarckring . Offert , in. Preisaug.
u, N . W . 18. a. d. Exped. 3799

»>öbl.,,ucht per l .Rom
jg. Mann . Offert . 111.

Preisaug . u . F . K. 1U0, Cfi'P 3500
LinderlofeS Ehevaar sucht
Hi fof. für iüintetmonutc in an 11.
Haufe möbl. Wohn - u . Schlafz.,
wo erlaubt wird, ruh . stubenreinen,
gnt erzog. Hund zu halt . Off. nur
init Preis unter 6 . 1.  5039 an
die iärjpeb. d. Bl . 5039

c-miach »ibblivieö
Zimniei » heizbar,

1. Etage , Thermalbäder im Hause,
volle Pension ; Hoiel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert , unter M. L . 5031 an
Eppeb. d. Bll_ 5031

..Vermiethungen;

3 ItapcUeu
strafte 49 hrrrichas:»

che Etage , 9 Ziiiinier mit
llcm Coinsort der Sieuzeit,
roßein Garten , per sofort
1 verniielhen . Näheres

dst. 6967bafelt

tltfit . 20 im 1. ©tod
auf sofort, die Vart .-Wohnung ans
1. April 1903 zu vcrin. Jede
Wohn , enthält 9 elcg. Wohnräume
nebst Badezuii., Küche, Waschküche.
Keller u, Diansi u. ist mit elektr.
Licht u. Centralhe zung v 'rschen.
Die Villa liegt in hübschem, groß,
Garten , anstoßeiid an die Cur-
anlagen . Besichtigungen 11 - 1
Uhr, Nähere Auskuusl Adolfs-
aüee 47, 1.  _ 634
_ 7 gnmmy. _
Hg delhcidstr . >.>7,  2 . Eiage,

7 Ziinuier , gr. Fronispitz,
ziMtner, Badezimmer, gr. Balkon-
Kohlenaiifz. re. per 1. Otlober.
Nah. daselbst oder Sonnenberger-
straßc 15, 2. 72£ ,_

« « W« W

Villa

Hg dolfftrafte <> ist die Bel-
■» » Etage , 6 Zimmer , 9 Man¬
sarden, 9 ' Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt , per 1. Jan.
zu vcrmietheu, Einzusehen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst. 9123

ßkMMuüjk 49
Herrschaft! Eia „e, 7 Zimmer
mit altem Comiorl der Neu-
zeit, großem Garten , per f|
sofort zu vermielhen. Rad . |
daselbst. 6968 ■

Mstt - zlM .- Mji .»4,
1. und 2. Etage, ü 7 Zimmer
Bad je., per sofort oder 1. Jan
zu vermietheii,

Aiiznsehen Dienstag? und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh . Körner-
straßc 1. Part. _ 670' )

Schützenstr 5
(EtagenBilla ) . mir Haupt - u.
Rcbentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons . Diele, Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengelaß , los, oder
später zu vermietheii. Näh . das.
n. Schützenstr 3, Part . 3720

<» gtmwrv. _

MlllkMMjk 90
B - l -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh,aus 6 Zunmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade -Ei»-
richlung, kaltes u. warmes Wasser,
iLpeisekaminer, 2 Kellern , Kohle,i-
aufzug, 2 Mansarden , Trocken¬
speicher, Bleichplatz-c. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
Niethen und anzuschen Bormit-
ags 11 —1, Nachmittags 5 —7
Ihr . Näheres Adetheidstraße ,90
gartKli» 6665

^Idolfsaliec ö « elkg. Hon,'
-» 4 parterre , 6 Zim .. 1 Cab.,
reich!. Znbeh., Cenlralheizg., per
sofort oder ipätcr zu vermiethen.
Nab . daielbst. 8324

Ä c>1 >1tl !>el »lstr i 8 , 2 , S
k  Ecke Friedrichstraße, H
« Wohn, von 6 Ziinmerii |
K mit Zubehör sos. od. j. äter W
» zu verm. Näh. daselvst von ^
»9 —1 Ubr . 20s7 I

LMEMWSSWWlWMW

^ > cuvnn .Kaiser Friedricl»
Ring 49 herrschällliche

Etagen von 6 Ziuiinern , Schraiik-
ziinmer, Bad , reichlichem Zubehör
zu verniielhen. 7968
^KZvrdercs Ncrothai , Wil-

heliinnenstr. 8, 1, 6-Ziinnier
Wohnung , 3 Balkons , comfort., d.
Neuzeit entfpr ., fof. z. verm. An-
znseb. V. 11 —1 ii. 3 —5 11. 3407
-,H>icolac >str . 24 3. Eiage,

conif. Wohnung , 6 Ziimncr,
Badez , Küche u. sonn, reich!. Zu-
hehör per 1. April 1903 z. Denn.
Näh. daielbst Part . 9825

V$jj u der Ringtirchv v , yerrich.
ffiobn., 3. Er., v 6 Zun .,

Bügelzim., Küche, Speilekam., Bad.
Kohleuaufz. u. reich!. Zub ., Gas
u elektr. Licht. Balwn nach der
Straße u. rückwärts , aus 1. Jan.
prcis .vürdig zn vermiethen. Näh
auch wegen Besichtigung bei 4798

Bureau „Lion", Schilleiplatz

5  Zimmer

KchüjllsrillH 0 ,
1 St ., in Wobnung von 5 ZiM.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu diu. Näh. daielbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241

^I » iS »iarl 'kriug O 2 . Eiage
'«J ' ,3 Treppe »), schöne5-Zsmmci-
Lohlinng , reictil. Znleiiör , per so-
sori mit Nnchlaft aus den Piicih-
preis zu verm. 9010
«T . mserstr . 2 . 9. Etage, ist eine

geräumige 5 Ziiii.-Wohniing
mit Balkon n. Garleninitbenutzimg
per 1. Januar zu verm. bläh.
Parterre rechis. 6566
LLmscrstr 2 , 9. Eiage, ist eine
>2 - geräumige 5«Zii».-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort zu verniielhen. 3702

Näh . Part , rechts.

^cinrichöberg 12 ist ein kl.
Haus mit 5 Zimmern und

Zubehör aus gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Elisabethen¬
straße 97, Panerre . 3061

ziklitt - zrieW - Mglli
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Ziimnerii und allem Zubehör
ans den 1. Januar zu vermiethen.
Näü. daselbü Part . lks. 5152

»oristlir . 44 . l . Er., 5 Zim .,
Küche, zwei Mails , p. I .Jan.

zn v. 'Näh. das. 9. Et . 8367
4^ ra »ienstraftc 40 , 3 Eiage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige LeNl' zu
velmietbcii. 989n

Nyeinste , r - 1
Wohiiuiig von 5 Zimmern mit
Zubehör aui 1. Januar zu verm.
Näb . Part . 8404
rFCcllUigassc 0 , iikeub., 5 Zun ..
v 1 mit reich!. Zubehör per
I . Avril zn verm. stkäh. daselbst
Parlerre . 3352

Walkmutststr . 21
(Villa , sch. Garten ) herrsch. 5-Zim .-
Wohn . s sos o. spät. z. vm. 3558

4 Zimmer

Zimmer mir Bad re., Hoch¬
parterre , sofort oder per 1, Jan,
zu verniielhen. Näheres dalclbst

Eraae, 6759

. . .me Molitiilug von » pimmc »»
>2 und Küche in, H, zu ver-
miethen. Friedrichstr. 99, 6537

I

Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs *;Mcrafe 5 Pfennige pro Zeile . *• • •

Wnspttgr. 2, !1,
Elle Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freiu,bliche Wohnung , eveml.
Pftege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 5759

^l ^ cubau tsirke Wettend - u.
lv » Gneisenanstrafte 3- und
4 Zliil.- Wohiiuiigeii mit Zubehör,
soivie Laden, zu jedem Geschäft
aeeiancl, auf 1. Jan . zu verm
Näb . Blücherstr. 8 P . 8423
A'Vtrbetitiaije 13 und 15,

2 Trcp . cn hoch, sind Wob-
iinngcii von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem jzubehör ros. oder
später zu vermieiben. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . doch. 755

körnerstr . 7,  SI,
ist eine schöne Wohnung von 4
Züi ' inern und Küche, 9 Balkons,
9 Mansarden , 9 Keller und Bade-
kabiuel aus las. od. 1. Jan zu ver-
mlelhen. Nah . Auskiiiift 1. Etage,
links. 8790
, > ictt )enrtug 8 , t. d. See-

•yj robcnstr., sch. sr. Aussicht
i.ach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entfpr .,
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. Sliststr . 12, P.
8036 Scheid.

» Zinimer.

Alörcchtstr . N - 2,
3 Zimmer in. Zuvehör bis 1. Jan.
zu vermietheii 465
äH^ ülowstraftc 4 . 1 Sliege

3 Ziinmer mit Balkon, 1 llftan-
fard - zum 1. Jannac zu vermiethen
stiäb. Pari . icchtS. 9796
FQteonorenit afte 4 1 Stock
>2 ^ ist -me Wohnling von drei
Zimmein auf 1. Jan . zu verm.
Rah . Laiiggaffc 31, 1. 6445
4Lmferstrafte 35 . 3 Zimmer

ucdst Zubehör >of. od später
zu vermiethen. 2076
L^ crdcrstra, ; e 15 ist eine
EZx? Wohnung . 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 Sk. h 7964

Karlstrasle 28,
sch. 3-Zimuier 'Woüii. Niitb . 1, a.
1. Jan . Näb. Bdds . Part . 3990
-1Alchiifteu, »r . 5 , Sonlerram,

3 große Helle Zim ., parketkirl,
m l Küche und Ncbeiiraiim , als
Büieaiiräume vorzüglich geeignet,
zu vermiethen. Näh . Schützen-
firalze 3. Part . 3719

^rcerodcnuratte ii schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per I . Jan.
zu verm. Näh beim Eigenthümcr
im GarlenbanS . 8878

Dachwohnung.
Hth., 3 Zim .. K..che u. Keller, an
rud . Familie auf 1. Nov . z. verm.
Näh Schivalba herstr. 47 , 1. 9639

«liSllseißr . !l , ‘jü"
im Mitlel - und Hinteroan an ruh.
Leute zu vermielhen. 3599

Näb . Albrechtstr. 41 , Part.

Waldstratze,
an Dotzheimerstr , Nähe Bahnhof,
1-, 9- u. 3-Z .-Wohn. m. Zubehör
per 1. Ja », zu verm. stkäb i. Bau
od. Baubüreau , Rheinstr . 42 . 8619
>ITierftadt . Wil elmstr. sind
^  zwei 3-Ziminer-Wohnu»gen,
Küche u . Zubebör , aus sofort od.
1. Jan . zu vermielhen bei Karl
Kaiser . 8784

2 Zimmer.

Bleichstr . 20,
Hth., ist eine Gicbelwohiiiiug auf
1. Januar zu verm. stiäh. Vdb.,
1. Stock. 610

^livei Zimmer und Rüche so-
fort zu vermie.heii

3738 Hochstraße No 5.
^lleingasse 28 . eine geräumige,

^ heizbare Maus , und kl. Tach-
logls , 2 Ziinmer u Küche, a» kl.
Familie zu verm.

Dotzheim!
Wohnungen , 9 Zimmer u, Küche
zu vermjelheii.

Näh . Wiesbadenerstraße bei Gast-
wirlb Seel buch . 5<07

2 Zimmeru, »uche 10,011  <sowie Laden in. Wohn . 300 M„
bei Waltuch , Dotzheimer
h°s.

Aorksteatze 4.
2 große Bkansardc » , zum Möbel
ausbewahreii. per sofort zu verm.

Näh . Part . Laden. 2996
Waftuuug an ruhige Leuie

2 » zu vermielhen. 700
Kr -e NA«lrr . Wellritzthal.

1 Zimmer.

S)| ivrcchistr. 40 , 1, e. leer. groß.
<1 Zimmer sos. z. verm. 3672

Näheres Karlsir. 35.
«rertramttv . 2n , Wohnung v

1 Zim. u. Küche , Hinterh
au 1. Jainlar zu verm. Nab
Vorderhaus 1 St . links» 3257

tu .1)8 alte 19 , vmieriiaus
«V Diniijaröe, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 678

Näb . bei Krieg.

schönes heizbare? Fromspitz-
' ziniuier, herrliche Aussi.pt,

billigst zu verm. Näheres Lahn-
straße 3, Froutsp . 9656

| Zinimer nebst Küche per 1. 9ko-
« vember zu verm eiben. Morltz-
straße 23, Mittelbau Part . 3196
( r.,ne 1. Mansarde für einzelne
12- vrdcntll Person für 7 Mark
monattlch in g. Hause. Näh . von
8— 10 Seerobcustr . 32 , Ir . 3093

«iVî eftcndttr . 4 a. Sedanplatz
freundl . Mansarde leer zu

verm Näb . 2 St . r . 2964

<Dtz> estcndttr . 29 , P ., Zimmer
mit Nebenraum v. d. Ab»

Ichluß, event. mit Keller, zu ver^
iiliekben. 804,
« » eilritzttr . 38 . 9, ein groß.
4v Ziliimer an einz. Herrn od.
Dame p. 1. Dez. z. verm. 3557

Möölirte Zienmer.
möbl. Zttnuier (Sonnenseite)
„tzi sep. Eilig, auch einzeln,

nur an best' . Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Eiage . 2673
^4 ldrectUstrafte 23 , i lAdols-

aller), mövl. Wohn - n Schlaf¬
zimmer an befferen Herrn zu oci-
nite' ben. 8775

»Bg lvrechtftr . 3 « , 2, 1, ev. 2
möbl. Zillliiier IN. v. obnc

F-rübstnck zu vermielhen. 8668
-fl oder 2 eleg. nibbl. Zimmer
-l mit Piano sofort zu verm.
325 Albrechtstr. 46 . 1 r.

AdelheidNratze 30,
Justiz -Restaurant , mehrere möbl.
Zimmer mit ober ohne Pension.
ytäb.  im Restaurant 3306

Kdel >,eidftr . 3A . 3.
e. möbl. Zimmer zu verm. 2815
irZzdfön  möbl. Zimmer mit gut
^ bürgert. Pens . i. ruh . Hause
p. Monat 55 Wt. a . Herrn z. vm.
Näh . Adelheidstr. 35, Stb . 1. 3995

Adelyerdstr . 8 » ,
Hlh. 1, möbl. Zimmer z. vm. 3534

Arbeiter
erhalten Schlasstelle Adlcrstr 60,
Hth . 3. St . 8824

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pciision cliorm billig.
Zu erfr. Bahnbos-Holel 3035

7 _
; CJO'Dl. Schlasnelle fol. zu vei,,,.

iS  Bülowilr. 4, H. 2. Ei. t. 384!
Jlifid )CC1tr. 18 . 1 l.. prachtv.
N möb. >(iut. — fein vis -ii vis —
sofort vreiSwerth zu verm. 3651
/ein sein möbttries Zimmer preis-

4 2̂ - würdig zu vermielhen.
3634 Bismarckring 38. 3 Et.

, ^KLidmarckrina 39 . Pt ., hüvsch
. V möbl. Ziinmer , evenll. mit
i  2 Betten, sofort zu verm. 7891

^Inständige Arbeiter erhalten Kost
und Logis Dotzheimerstraße 9,

Vdh. 9, 2960
jljovt , Zinimer zu verm Druoe,,.
14t straße 1, 1, Etage . 9254
^a >. modl. Zim , a. gl. 0, spät. f.
v 12 M . z. verm. 3500

Eleoiiorenstr , 10, 9 St , r.
Lin Zinimer an e. soliden jungen
5 Manu zu verm. Franlenstr . 94,

3 rechts. _ 3590
illa Bristol , Frankfurter-

' straße 14, vom 2. Ort.
laion und Schlafz . zu tun, 6519

mb bl. Zimmer mit
nsion zu veriinehleu,

_ . der, 6518
1 Mit . junger Ptaiul sindel schönes
i  Logis mit oder ohne Kost Feld«

' 99 , Hth 3 St , r , 3605raße 2:
gr , Manj , Möbelunst. j. v, z.
um. Friedrichstr, 9, P . 1347

5-riedrichstr. 12,2)iUb.2_l,i* fr bl. iiiöbl. Zim , z 11111. 9568

Friedrichftratze 47,
2152

ttuisenstr . 17 , ( Sv,mens .) 9 r„
^  Sal . ni. Clav., Balk., Schlafz.
(I 0, 2 Betten ) ev. Küchen-Ben.
Anzus. b, 5 Ulir Nachm, 3155

Junge aust . Leute

'/_>-.ret gut möoll Zimmer (sep.
Eingang ) mit 1 auch2 Betten,

mit und ohne Pension , preiswerth
zu veriilielhen. 9!äh. Lehrstr. 1,
Part , rechts_ 3318

Mainzersirntze 44,
nibbl. Zinimer mit u, ohne Pension
zu vermietben,_ 9097

Kost ii ) Ägis
erhallen junge Leute.

Metzgergasse Nr . 19,
35 37 Speisewirihschaft.
^ » eiuliche Arbeiter erhalten

gutes u, billiges LogiS, so¬
wie gut möbll Ziuiiner zu ver-
miethen. <538

Nälieres Metzgergasse 97 , 1 S
cYAeml. Arbeller erh. Kost und
<71 Logis Moritzstr. 9, Mittelbau
1 links._ 3223
UBAoritzstr . 30 , Hth. 2 r„

schön nibbl. Zimmer an
best'. Herru z, verm ,_ 2992
M ? - ritzstr . 49 , Mtlb . 2. Et.
»V » l„ iiiöbl. Zimmer zu ver-
mietbeil. moilatl. 15 Mk. 3387

3766

^ermaiinstr . 6 erh. allst. Herrcil
Kost u , Logis. Näh. Pt . 6656

^cemauiistr . 20 , Vh. 1 Sk.
iiiöbl. Zimmer sofort zu

erben. 2987
Mädchen k. noch tuciüi . an

- Schlafstelle. Hellinuudstraße 15,
nlerbaus . Dach. 3237

Helilllliairßraße 40,
1798

Hellmundstratze 4 -S,
möbliries Zimmer zu ver-

iellicn. 1274

Reinliche Slrbeiter
alten Kost u . Logis Hellmund-

straßc 52 , Bdh . 1 Sll_ 3751
c, n reinl. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570

Herrugarteuftr . 14,
sie Etage, 3 cleg. möbl. Zimmer
it Balkon frei, 9553

Hirschgrabeil 12,
3622

n

Gut möbl . Zimmer
NU 1 o 2 Bett ' N zu vermierhen.
Zahnstr. 1, 2 St. _ 3337

|ßl)u|liaf]c 17, Part.,
elegante» motu. Zimmer (rep. Eiu-
;ang) zu verm. 3091

Jahustr . 40,
Hinterhaus 3 St . Nköbl. Zimmer
zu vermietheii._ 3839

äarlltr . A , p.
nächst der Rheinstratze,
schön möbl . Zimmer so
fort zn verm. _ 2025
ßrurlftr . 28 , 1, groß, elegant

möbl. Wohn- u . Schlajz . an
eine» oder zwei seine Herren zu
vcr mietheu._ 3048

arlstr . 30 , Vh, 1 r . mobi.
Ziimner zu verm._ 3804

arl , r 37 , 2 Si . 1,, Wohn-
u . Schlasz. m. sep. (Sing. z. vm.

_3144
41, Part , r, , ein neu

K
K

Müllerstrahe l,
Dachst., schön möbl. lllkansarde zu
verm. Näh , bei Faust. _ 1123
/ r. in anständiger junger Nkann
^ erbäli noch gute Kost u, Logis
wöch. 10 M . m '. Neug . 9,3 . 2635

engasse 11 , 2 r„ e. möbl.
Zun , a. e, Herrn z, mit. 2990

itanitnflv . 2, Part ., erh. rl . Arb.
Kost und Logis._ 3756
ranivnstr . 24 , 1. Etage, 3

sein möbll Zim ., auch Salon-
und Schlaszim. sos. z. verm. 8879
, Zimmer mn 9 Bellen z. verm.
1 Oranieiistr . 37, Gth. p. r. 2700

itZlhilivPSbergstr . 4T,  jö
schön möbl. Zimmer für

Lehrer oder Beamten. _ 3805
-Z. g. allst. Leute l. Kon u. LogtS
$  erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Römerverg 28,
Vdh. 3 r., möbl. Zimmer zu ver-
iniethen._ 3758
§U» vdcrstr . ü, 3, eine Manj.
wl ii. ein möbl. Zim . m. 1 o.
2 B . zu verm. 3745

lloonur- 12,
Zimmer mit separatem Einganz
zu vermietheii. 2622
Iiiöbl . Parterrezimmer zu verm
-vl Sedaiip atz 4, Hth. P . 3303

Kirchgaffe 19 f
Vdh. 1. Si . sch. möbl. Zinimer
zu verniielhen. 8334

L^ irchgqst' e 19 elegam mödlirl«
»1 Ziinmer zu vermiethen. Näh'
bei Krieg , Laden, 9359

KapeUenstr. 3, 1
leg ant möbl. Zimmer frei. 8048

Frdl möbl . Zimmer
zu vermiethen. 9337
_ Körnerstr . 4 , 1 r.

uisensir . 5 , eine gut möbl.
illkansardezu vermiethen. Näh.

GarlenhanS 2, rechts. 3602

eFicvariiliorststr . 2 « , 4 Zu»
v Balkon, Küche, 2 Keller, auf
1. Jan , z. vm. Part , z. erfr. 3641
cjrunge, anständ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr . ^ 9
Hib. 1 St . r . Frau Malsy . 2568
Ein sch. möbl . Zimmer
an eine» Herrn zu verm. Schwal-
bacherstr. 7. Cigarrenlaben . 3309

ilbachcrstr . 27 , Mittell
^ bau 1 r . erhalten Arbeiter
Kost und Logis._ 2507

Paröiniit. 37„SV
beiier Logis erhalten . ^ 9956

WeitstrH , Pt .,
kl. gut möbl. Zim . z. vm. 3658

LVörthstatze I,
2. Et ., gm möbl. Zinimer mit u.
ohne Pension zu verm._ 3553
VlWörttjitr . « , 1 , eine zwei-
^4 ? sei,urige neu lapcz. Maus.
an mb . Leine zu venu . 3390
L-chön möbl. Ziminer m. Pension
»0 zu vermielhen. Näh . Wörlh-
straße 6. 3477
^Horkstr . 10. 1, bei einer einz.

Dame gr. sch. möbl. Zimmer
nur an anst. Dame z. vm. 2550

Zlnnnerlualttlftraßt 8,
Gartenhaus , Part . l.. ein freundl.
möbliries

Zimmer
auf gleich od. sväler z» verm. 9682

Ätöbl. Zrmmer
mit 3 Betten an anst. Mädchen
zu verm. Näh. Verlag . 3274
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Grundstück- Verkehr.
Jkngebote*

In günst., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser
Friedrich-Ring, hochrentabl, Etageuhans , 1X3 -, 3><4- und
1x5 -Z>mmerwohn, Bad, Küche, Speiset,, kalte und warme
Leitung, Gas und el-ktr. Licht, jede Wohn. 1! Zim.. Parquettbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart feinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q.-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. Geschästs-
keker, 200 O .-Mtr . Hofraum. Nettes geraum. Hinlerh m. 5mal
2 Ziminerwohn., 100 Q -Mtr . gr. Arbeitsraum m. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr., in. Feuerungs-
anl. anfchl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorsabrk,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hosgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dovp. 2-Ziminerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk,, mit bübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim,, Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenausz.,
Gas elektr. Licht, reich!. Zubeh,, nahe der eleklr. Bahn u, Cur»
anlagcn gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb,, für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk., 65.000 Mk., 70,000 Mk..
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichteu, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5<Zimmer>vohnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-ZimmerwohnUng, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung ». Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) m t Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhastcs Lpekulationsobjekt , Haupt-Berkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Bieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb eiuzurichlen, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothckeukapital , 60°|o d . Taxe, 4°/0 Zinsen , 2/3
d. Taxe, 4'/, evcnt. 4'/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discrelion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, aus
rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H. Lob, KMßraße 22, I.

Zu verkaufen
durchdieJmmobilien-u.Hypothk'ken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler , Jnlinftt 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central'

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmerund reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnränme, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M,

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. füdl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen. nahe der Rhein,
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wild . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüstler Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Sladt , Thorfahrt, Mittel- und̂ Hinter-

bau, zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstt 36.
i, i - »« «»» ,»>»» ■■■■m i

§ic ImMeu- ni MMim-Mlin
von

Sm dt  C . Slriiieiiicli*
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bi len, Bau
Plätzen, Veriiutielunz von Hiipolheieilu. f. >v.

Ein neues sehr rentabl Haus mit 2mal 8-Ziminer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der Bärin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschineiibelriebinkl. allein Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Mietheiunahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . & ®. Firmenich , Helliiiundstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u, f, w., für 126,000
Mark, sowie ei» kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Ziinmer, Küche, 1 Maus. für 38,000 Mk, »ilt
5000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . L? (£. Firmenich , Hellmundstraße51.
Ein mit allein Coinf. ansgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring»

mit 5- u. 3-Ziiiimer- Wohnungen u. Laden, ist für 152,000 Alk.
mit einem Nein-Ilcberschliß von ea. 2300 Mk. zu verk. durch

I . 8$  E Firmenich . Hellmundstraße 51.
Ein neu s, mit allem Comf. ansgest. Etagenbaus, Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk, zu
verkaufen, Käufer hak eine 5 Ziuilner-Wohniing vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51,
Ein neues, mit allem Comf. ansgest. Herrfchaskshaus, ruh.

schone Lage, mit unken 6- und oben 7-Zimmer Wohnnngen,
Vorgarke», Balkon u. f. w,, für 146,000 Mk,, mit einem Rein¬
überschuß von ca. 1600 Mk, zu verkaufen durch

I , & C . Firmenich , Hellmundstr» 1.
Ein rentabl. Hans , westl, Stadtth , in. im Vorderhaus 3- u,

Mittelbau 2-Zinilner-Wohiiungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. f. w. für 155000 Mark zu ver-
kaufen durch

I . & g . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein noch neues, ,». allem Comf. ausgestaites Etagenbaus,

Nähe Kaiser Frievrich-Niug. »i. im' Vorderhaus 5. Zi»»ner-Woh-
Niiugen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume ». o-
Zimmer-Wohiiungeii ist für 165 000 M. mit einem Rem-Ueder-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadlth , mit 3 Zimmer-Wobii.

Vorgarten, Balkon, Ikeinei» Hinlerhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ea. 98 000 llllk. zu ver-
verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundnr. ol^
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, tu. Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlimg
zu verkaufen oder ans ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr, 51.
Eine mit allem Comfort auSgestaitele Villa mit 12 Zim, u.

Zubeh., schön augel, Garten in der Alwinenstr. f. 110.000 Mk,,
eine Villa, Nähe Sounenbergerstr., m, 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk,, zwei neue ui. allem Comf. auSgest, Villen, Nähe
Mainzerstr, für 110 000 ». 120 000 Mk,. zwei Pensions-Villen
für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu, kleinere
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I , & ®. Firmenich , Hellmundstraße 51.

Jtaiferoelf
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell

fyoa  der Patroleum -Raffinerie vorm. August Korff,
Bremen.

llEiübeptroffen
inBezug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefchloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Haiseroei “ gesetzlich geschütat . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkault , macht sich strafbar.

'202
Engros -Nied erläge:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Das immoöilien*Gesctiäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An » und Verkauf von Häusern und Villen
sowie sur Miethe und Vormiethung von Ladenlekalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordei Lloyd“, Billet* zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388._

n. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Karl Becker, Iftrmadiet,
Grofte B urastrahe 10. 711

htif ' iVYrfft Gebrauchsmuster etc. erwirkt und venverthet
Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung

I Patent - II. teebn BiireauL . OU1S RheSnatr . 2fi, Gth. p.
— Telephon 2913 . —

17. Jahrgang.

XI. Slrafiburjft Pndt-loitnik.
Ziehung sicher 15 . November 1902.

c Kleine Looszaol! Verminderung der Gewinne ausgeschlossen!| 1200  Sg 39000 10000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10% und die 31 ersten

»» Gewinne mit 25°0/ Abzug vom Generalagenicn ausbezahlt.
? I Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. : Porto u, List- 25 Pf. extra,
*j* empfiehltJ . Stürmer , General -Agentur»
jo Straßburg i. E, _ 5013
W Hier bei Agenten: <£ . Cassel ; M Cassel ; F . de

Follois ; I . Diehl ; Hch. Giess ; Carl Grüuberg ; A
Alü cr ; I Slasseu ; 2t. Schulz, _

e
n*t
SS*
&

er

Erbitte sofort unter Nachnahme an untenstehende Adresse3 Stück
Uok-Seife (einfache Packung) und 1 Glas Aok-Kräutertabletten,

Ihre Avk-Douche erhielt ich s. Zt, und finde ich die ganze
Methode so vorzüglich, daß ich nicht umhin kan«. Ihnen
meinen Tank auszusprechen. Achtungsvoll
H. Zt. Bad Ems, 29. Mai 02. (gez.) M. K., Hof-Schauspielerm.

Fortwährend laufen derartige und meistens noch weit glänzendere
Anerkennuiigen von den ersten Künstlerinnenund voriiehmeu Damen
über die Zufriedenheit mit den Erfolgen der Schönheitspflege nach
der Aok-Methode ein.

Wem daran gelegen ist, eine verblüffend schnell und einfach
wirkende Methode kennen zu lernen, welche das Gesicht von .Unreinig¬
keiten, Pickeln, Mitessern, unnatürlicher Röte, Finnen, Sommersprossen,
Knötchen in der Haut, Eiterpusteln, Nasenröte, Wimmerln und allen
Flecken im Gesicht reinigt und der Haut eine ivunderschöne, liebliche,
frische Farbe verleiht, ferner Runzeln beseitigt oder mildert, lasse
sich die hochinteressauteit Mitteilungen über die Aok-Methode kommen,
welche die Firma Wilh. Anhalt G. m, b. H., Ostseebad Kolberg, an
jedermann vollständig gratis und franko versendet. Für jedes junge
Mädchen, für jede Frau von größtem Interesse. Niemand scheue die
kleine Mühe, eine Postkarte deshalb zu schreiben. Man lernt kostenfrei
überaus reelle, wertvolle, nützliche Winke, höchst schätzenswerte Auskünfte
über Teiiitpflege und alle Gebiete der Schönheitspflege kennen, daß
man für diesen Hinweis dankbar sein wird.

Die Aok-Methode zeigt den Weg zu einer rationellen, wirksamen
und dabei unter allen Umstände» gesuudheiisdienliche Schönheitspflege,
die außer der eigenartigen Aok- Seife (Kräuter-Sahneu-Seife) wenig
Hilfsmittel braucht.

Die Aok>Seife (Kräuter-Sahneu-Seife) ist infolge ihrer eigen¬
artigen Zusammensetzung und ihrer einfachen durch die Aok-Methode
gegebenen Anweiiduiigsvorschriftendas beste, weil natürlichste und
erfolgreichste Teiiitpflege- Mittel der Gegenwart. Preis in Geschenk-
Packung A, in künstlerischer Kartonausstattung, 1 Stück Mk. 1.50
3 Stück Mk. 4.50, in Gebrauchs- Packung 8 , in eleganter Papier-
Packung, 1 Stück Mk. 1,40, 3 Stück Mk, 4,—.

In allen feineren Parfümerie-Geschäften. Wo nicht zu haben,
direkt von Wilh, Anhalt G. m, b, H„ Ostseebad Kolberg, portofrei
gegen vorherige Einsendung von Mk. 5.— für A; —bezw. Mk. 4.50 für B.

Gelegmyeitskaus.
Aus der Concursmaffe einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waarcn übernommen und liefere io lange Vorralh reicht,
Herren Paletots von 36 Mk. au, HerrcnAnzügt von 42 Mk. an.
Die Stoffe werden auch meterweise bist abgegeben, 1740
_ Ehr Flechse !, Jnbnstr. 12, Part.

W Kieineisenwaaren 18®
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
HelBmugidstr . 48 , Ecke Wellritzstr.

A . Baer &  C « . 5140

Herm-3osflacht!
•Haus Vgegr. 18̂ * KOUKT

9C3T Aerztlich empfohlen ! "Edß Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

jPr ©i*ieead ®-liesäsiiiraiil ;*
Wilhelmstrafie 24 , früher„Zum Treppchen".

Diners a 1,50 und 2,50 Mark. — Abonnement billiger.
Soupers i\ 1,50 Mark. — Reichhaltige Abendkarte.

Pilsener , Münchener , Culmbacher Bier vom Fatz. 3527

in

-
Michelsberg 8 , 2. 2769Iflal -IJnterricht.

Sprechstunden täglich von 11—1 Uhr.

Unterricht
Gesang , Klavier «nd Zither -«»<«>
Wilh . Kühl , Mi,»,», 4, 1. |

Derse lbe übernimmt auch die Einstudirungvon Solls , Singspielen rc.

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble -Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmoninm und Orgel ertheilt

Mframa Bouffier , tT5i,*Ä | !n
Gesanglehrerin , Bleichstrafte 23 , 1.

Sprcchst. : 12'/, —3 Uhr; Sonntags von 2—4 Uhr. 327b
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Für die feinere Herrenwelt! §
Durch langjährige Thätigkeit als 1. Zuschneider, Ersparung©

der Ladenmiethe, Verwendung eigener Arbeitskraft, bin ich im Stande, ©
billiger als die in Betracht kommende Concurrenz zu sein. Nicht bei | |
mir gekaufte Stoffe werden zur Anfertigung angenommen. q

F . Allert , Neugaffe 7a, Ä. g©OCQOOCOOOOCOOtOCOOeOQOOOOaOOO

Bitte lesen!
Hiermit mache ich di« geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feinere«

und feinsten Schuhwaaren, wie Chevreaux , Lack, Kid rc. mit größter Schonung den notkwendigeu
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von:

W. 2.- f DWku-Zchlenu.AdW- W.2.50s.tzerm-ZHenll.Matze
incl , etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein böberer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahre«
bestehendes Geschäft . — Durch Millheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis 3363

Firma P. Schneider, SochWe 31, tte Wichelsbttg.
Neparatur -Werkstätte mit 9 Gehülfen . dS

631-1 Laubach& Co.
Fernepr . 2335. MafleFgaSS « 8 . Fernspr . 2335

Abtheilung I.
rdiohtenWagc

BCken, Zeiten, Schürzen etc . in nur prima Qualität.
iFabrikationvonwasserdiohtenWaggon -, Wagen- u.Pferde
IbcI

Grosses Lager in Maschinentreibriemen aller Art für
alle Betriebe. — Eigene Sattlerei u. Reparaturwerkstätte.

Technische Fabrik- u. Mühlenbedarfsartikel.
Muster und Preisliste gratis und franko . 2148

Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer

Werktags Vorm. IO—12, Nachm 3—5 Uhr. 3656
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem BiSmorck-Ring.

5045
Wjesbabkller DamPf-M -außM,

E. Plantschen & Co .,
Dotzheim bet Wiesbaden (Tcieph 771)

übernimmt Privat-Wüsche jeglicher Art. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

jBeruh . Höcker,
Ä . »“ni. ücrrenfdmeidtr, Ät ' nl.
empfiehlt sich im Anfertigen hochfeiner und eleganter
Herren -Gardervbe « , Anzüge , Paletots , Livrsen
und sonstigen in sein Fach eiuschlagendcn Arbeiten, nach
den neueste « Moden , unter Zusicherung reeller und

prompter Bedienung.

Reichhaltige Mufterausmahl
für die Herbst - und Wintersaison . 3586

HmMe, sscheitel, loupetö, etirnjrijureii,
Puppen Perriicke » von 1 Mk. an, Zöpfe ohne Kordel, zum
Flechten und Drehen, von 5 Mk. an, einzelne Theile zum Eindrehen
oder Schlingen von 2 Mark an, fertigt und reparirt unter Garantie
zum billigsten Preise.

5323
M . LtÄBiA, Friseur

Helenenstraste 2 . Ecke Blcichstraste.

Akademische Auschueide-Schnle
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im 4i.ckri» » hchen Haufe.
Erste , älteste n . preisiv . Fachschule am Platte f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode. Borzüzl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Directr. Schul.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

Sämmtliche

Wiesbadener Cliristbaunchandier
werden zu einer Besprechung aus Montag , den IQ . November«
Abendö 9 Uhr , in den Rheinischen Hof eingeladen.
8822 Mehrere Ehristbaumhäudler.

CP
~ Y o

^ / /  v
F' Beste Refereiiei.

leste-Vertut
Wollene und halbwollene

Kleiderstofi -lleste
in schwarz und farbig.

Reste in

Welss- und ßauiuwollwaaren,
um damit zu räumen,

zu und unter Einkaufspreis.

Wilhelm Beitz,
Marktstrasse 22.

Telephon 896. 3760!

GesMfts-Eröffimitgu. EmpMung.
Zur gefl. Kenntniß, daß ich ein

Spedilions AoUfnIsrwerk u.
Möbeltransport -Geschäft

eröffnet habe und bitte ein geehrtes Publikum von Wiesbaden
und Umgegend um geneigten Zuspruch

Prompte , reelle Bedienung und billigste
Preise z« gesichert.

Auch werden Fuhren regelmäßig täglich für ganze oder
halbe Tage angenommen. 3328
gitiiia: Kaipsir icharmann,
Telph. 2933. Biebrich -Wiesbaden , Waldstraste 24.

Äliltmg! AMullg! Achtung!
Die besten und billigsten Stiefel-Sohlen »nd -Fleck bekonimi man

gemacht nur Walramstr . 17 bei Aa «-l UssliiL «-, Schuhmacher.
Herren Sohle « u. -Fleck ü. 50 Mk .,
Damen „ „ „ 18 « „
Kinder - „ „ .. von 80 Psg . an

Maafzarbeit bei billigster Berechnung. Alle Stunde kann ein
Paar Sohlen und Fleck abgeholt werden. 1217

Nur prima Kernleder wird verarbeitet.
^WS8S2 » ÄSSWSSSSSWWSSSSSMSSSSSSSi «SS«

Zuschilklilk-Aiiüdkluie
von

arg . Becker,
Manergaffe 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zu-
fchneidenu. Ansertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
Prinzeß-Reform»». Ballkostüme. — BoleroS, JaquetteS, Mäntel
u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Surfe zu billigen Preisen. — Schnitt,»uster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderoben. — Prospecte
gratis und franco. 8653 M

Incasso- und Rechtsbureau,
12,14 Hochstätte 12/14.

Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. Zuverlässige Aus¬
kunft in Rechtsangelegenheilen, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Rath in
geschäftlichen Rechtsfragen und Streitigkeiten. Bei Zahlungsschwicrig-
keilen außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweifelhafte AuSstände werden ohne im voranS zu zahlende
Kosten zum Incasso übernommen. Philipp Schupp.

Carl Esaias,
Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 39.

09 8ile ftttifrit. 3335
ff. Matjes -Heringe . Frisches Obst. Kirschen, Erdbeere « .
Limonade «. Kirsch-, Citroneu - und Himbeersaft . Ver¬
schiedene Mineralwasser . Täglich frisch W » st, rohen und ge
kochten Schinken . Feankfurter Würstchen . Frische Citroneu

Maggi 'ö Suppentafeln k 10 Psg. Puro und Liebig.

§!iltde«-AnAlllt Klindra-Kkim
Walkmühlstr . 1» . Emscrstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenivaarcn , als : Vesen,

Schrubber. Abseife« und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider» und
Wichsbürsten rc., ferner; Fußmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar'en Möbel . Bettcn . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, MDchMiMg, MdMe 12.
_Auktionator und Taxator.799

Mode § ! Modea !
Alle in dos Putzfach einschlagenden Arbeiten werden chic u. preis¬

würdig ausgeführt. Fra » Lenz , geb. Wimikter,
3607_ Hellmnndstrastc0, It._

Für Pferdebesitzer.
Futterrübe » (gelbe Rüben), lhierürztlich empfohlenes Pferdefuttter

empsiehlt zu billigstem Preis. 3 240
MMr. 3. W. Hohmaun, fr(fi?ion 564.

Gns -Eokes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Ctr., frei Hans 1.10 , bei Ab¬
nahme von 10 Etr. 1 Mk ., empfiehlt 1053

_ Telephon 2345. M. Ciamer , Feldsiraße 18.

Iaquetts , Man el, Schnriderkleider,
sowie Modernistren werden unter Garantie angcfertigt.

Jakob Sieber,
3167 Metzgergasse 28.

” Eons,in,halle . "
Spiritus per Liter 25 Psg., Petroleum 16 Psg., Zwiebeln 10 Pfund
5 > Psg., Aepfel 10 Pfund 1 Mark, Heringe k Stck. 5 u. 6 Psg,
Dtzd. 65 u. 65 Psg , Brod ä Slck. 36 u. 33 Psg., Weißbrod 42 Psg.

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee ! z
roh und gebrannt, ver Pfund 80, 90, 100, 120, 140 u. 160 Psg.

Vom 4 .— IO . November
verkaufe ich die noch vorräthigen

^arnirie Wlnterhüte
zu jedem annehmbaren Preis

^ ^ r ^ AnsTerkauf '.
Gescliw . Schmitt , Inh. Fr . .Ulna Lottre.

_ Rhrinstraffe 87. _ 3 61
♦ ♦ wenig gebraucht, billig zu verkaufen.

HUUUVÄ *; Schwalbacherstrah« 3.
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Vorzüglich jdjöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32^

eibeggstr . 6.
Villa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethcn. Bäder
im Hause. Garten._ 7589
Hrension Unkel, Emserslr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Uilk (Btandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lag- ! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten. Balkons. 380

Volle Pensionv 4 Mk. an.
KäSrn.

Mau KllldMlltzk i,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen. geeignet
für Dri.gi.--e od. best. Colon.al.
waarengeschäfca. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzenir. 54,
Bureau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichstraßc 44 im Laden 6733

ai »er Friedrich -R «ng 76,
Ecke Oranicustraße, ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
mielben. Derselbe eignet sich sehr
gut -für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarer Nähe der Gutcii-
bergschule liegt. Nährcs daselbst
Parterre links 623

Laden,
in welchem das Cou - '
sumgeschäft dcö Herrn
8vl »« '» « Us betrieben
wird , ist 8202 i

mit gebetträumeu
zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

s

Wilhelmstr. 10a.
ein großer gaben mit Sousiol
per soiort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385

Äletntr Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts
läge Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Nathhausstr. 11.

Werkstätten etr.

Steller , ca. 50 gm. vollsi. neu
«T - renoo., mit Gasbelcucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
__ 8389
Lagerplatz , eingczäumt, in der
^ vorderen Mainzcrstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolassiroßc 26._ 9661

Oranicnflraße 61, Mtlb. 2 1.
große Keller

zu vrennethen. 3830

Phl ^ DSbkGr . 8,
3 Helle Somerrainräume mit sep.
Thoreinsahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschäft mit gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk-
stätle sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Phitipps-
bcrgftraße 13 , 1._ 2474

Waldstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Lahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Ekagen, ganz oder gelheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
hüreau, Rbeinstr. 42. 8620

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm, mit Sou
tcrrain, Adolfstraße 8 , zu vm.
7460 Näb Albrechtstr. 17, P . r'
Heller Keller , ca. 35 gm, geign.
>1̂ jür Lagerräume sofort z. vm.
Näh.Bertramstr.20, VH. 1l. 3256
Geräumige Werkstättem. Feuer-
W recht ist aus 1. Januar event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 142
^pLiomarckring per 1. Jan.
'V k. I . zwei Helle Souterrain-
Räume, Gas- u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Ziiiimcrmannstr. 9, 2 r . 3355

Bülowstr. 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hcrgerichtet werden, preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.
links._9615
^otzyctmerstr . 64 , Part , r.,
/-i -' schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermieiben_ 3647
Cr eiüitr. 23, 1, Stallung für ein
fj  Pferd , Remise u. Futlerraum
zu vermiethen. auch wird e. Pferd
in Pension genommcin_ 1916

fi rrdcrstraße S», große HelleWerkstatt zu vermiethen. 5821
L^ artiugstraße 7 zwe, Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
miethen. Näh. das. Frontspitze

9320
F^ aiser -F-rtevrich-Ning 13

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremisc
Futterboden und Blirschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst ob
Schwall-acherstr. 59, 1._ 1240
tfSrnlscr'Friedrich -fliiiig 23,
« *• belle Werkstatt mit Lagerraul»
und Tborfabri, mit oder oiine
Wobnung ans I. April zu verm.

Näheres Part . 3395
»-»nchgasse 19 großer Laoen mn

stlkbcnrännien zu verm 9351

Dorkstratze 4.
Flaschenbierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näb Part , ii» Laden
dtzvrkstr . 17 , ein 175 gm grvß.

Weinkeller, ein 33 gm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. _ 3394

Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit zu verm.
W-llritzstraße 19. i . 3840
^»^ahe am Bahnhof Dotzheim eine
vl schöne Werkstatt , eignet sich
gut sür Schlosser, Spengler pp.,
aus sofort zu vermiethen.

Adolf Grimm.
5038 Dotzheima. Bahnhof.

Gut erhalt. Anputz.
Hosen und Weste, zu verkaufen.
Händler verbeten. 3829

Oranienstr. 47, 3 St . r.
Junge Kanarienhähue

billig abzugeben. 3831
Hermannstr. 15,  Stb . 1 I.

fßin Havelock, mittlere Fig.,
billig zu verkaufen Röder¬

straße 11. Pari . 3757
Petroteum Heizofen

billig zu verk. Hlrschgrabcn 16.
1 St . rechts.  _ 3799

Sedeiunierbett-25, Spiegel 7,l. Tisch 10 M. z. vk. Körncr-
straßc5. 2 r. 3- 5 Uhr. 3616

Fast neuer Frack,
mittlere Figur zu verkaufen.
3615 Körnerstr. 5, 2 r. 3—5 11
/oebr . Einsp»Landauer, e. gebr.
12) Federrolle zu verkaufen Lehr¬
straße 12. 3397

Vollständige Betten,
1 u. 2-thül. Kleidcrschr.-Garnikur,
Sekretär, Kom., Tische, Stühle,
Waschmange billig zu verlausen.
Westendstr. 6, fart.  3258

rr neue Frack -Anzüge
billig zu verkaufen. Näheres
Hermannstr. 18, 3 St . 3479

steine gebrauchte Rolle bist.
zu verkaufen. 2832

Schulgasse Nr. 4.

Liegende

Laug- u. Druckpumpe
mit Schwungrad, vorzstgl. Werk,
sür Gärtnerei- odl Badliansbcfltzr
geeignet, ist zu verk. Sonnenberg,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952

e uchc Werkiiatte in. Feuer-gerechtigkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . 8 . 9888
an d. Exped. d. Bll_ 9998

il . KMlttllMiMM
mit 2 kl. Sessel, Lamastsopka
Ottomane bill. zu verk. iUiichels
bcrg 9. A Rötherdt . 5632

Grstgtilhestsllaiis.
St Z  Bäckerei-
Einrichtung 15:
2 Mulden, Teigtheilmaichinc, Teig--
breltcr. Brodgestell und Laden-
thcke mit Marmorp alte re. billiast
zu verk. Helencnstr. 29, P . 2566
/ c,in Sopha (Hal. barock). neu,
'» ■Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 999

Ein gutgehende Wirthschast, nahe
der Stadt , zu vermiethen.

Nähere Auskunft erlheilt

Uob. Schwab,
_ Faulbrniinenstr. 12. 2311

Landhaus,
Bierftadlerhöbe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubed. aus sofort zu vermiethen
oder zu ! erka»>«i. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunler-
i,eb mer, Dotzdeini»m Bahnlnst.

L> örnerslr . 9 ist Laden und
2 » Ladenziniiner, a. f. Comploir

um. Näh. 1 Sl . r. 2968

Wohnhaus
mit großem eingefriedigmii
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe d-r Stadt , au
einer Hallcstelle der elckir.
Bahn gelegen, sehr geeignet
sür Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektantenerh. nähere
Auskunft snb W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

^ » ehrere Wirthschaften zu
JJv  vermiethen . 3764
Holzel , Feldstr. 27, 1—3 Uhr.

ffapitatirM.
10,000 Mark

auf gute Hypotheke per 1. Jan.
auszuleihen.

Ofserten unter L 30 an die
Exped. d. Bl. erbeten.  3741

4000 Mark
als 1. Hypothek auss Land gesucht,
Gefl. Offerten unter 8 . 8 . 3080.
on die Exvcd. ds. Bl. 5043

»4 000 Mark,
2. Hypothek. ganz od. getheilt sof.
auszuleihen. Off u. 8 . 8 . 3731
a. die Exped. ds. Bl. 3733

15.000 Mark
aus gute 2. Hypothek- gesucht.

Rob. Schwab,
2310 Faulbrunnenstroße12.
rleamte erh. Darlehn geg. Bürg-
£* schasi ii- Leb.-Bers. Off. u.
11 J . 388. an Haasenstei» u
VoglerA.-G., Franki. a.M.1099/48

Cello , sehr gut im Ton, billig
abzng. Sstlierstcinerstr, 12. 2r . 3654

$ör
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Ferd . Müller . Möbclhondluiig.
_ ganqnafic i> 1904
Kelter -Aepfei,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweiic, sowie kleinere Qnan-
lums, billigst. 1734

W . Weber,
Telephon 2537. Dotzd imerstr. 21

ul gearvcitelc Möbel , lack, und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu vrrkauscn: Bollst. Betten
60—150 M., Bcttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-, Klelderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , B-rlikows
,polirt) 34- 40 M., Kommodey
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Spruiigrahmcn (alle Sorten unb
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 Ai.,
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Wafchkoinmoden 21 bis
60 M., Sopva- unb Auszugtifche
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
ZliiiineNische6—10 Ai., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilcrspicgel
5- 50 M. u. j. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19._ 4320
| Brockhaus Convcrslltions-Lexlk.,
1 17 Bände, neueste«uflag, ganz
neu, billig zu verk. H. Faust,
Schutgasie 5._ 2787

Duiueu-iahrm ;8
(amrik̂ Fabrik.) und ein Herreu-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luifenftr . » 1. 1.. Meurer

II»WIlilIl,!l.
reinwollen , iiioderne Farben,
glänzenve Appretur, nadelfenig
dekatirt. liefert billigst. Muster
kostenfrei. Hermann Bcwirr,
Sommerfeld (Bez. Ffk. a./O.)>
Tnchversandhaus. gegr. 1873. 5039

^ - =S“

jnersetilich fürWische u.Haüspbrz I
ftäurer StWirlz Stoiberg. Rhld.J

iack.Kilchenniche,Küchciivretter u.Zimmertische sortw bill. z. baben
Metz gcrgassc32. 1. St.  Jung . 2488

Ein Papagei -Kafig
und ein fchwarzes Ladcngestcll vlll.
zu ocrkauscli. Näheres Kirchgasse
No 54. 1 St . 3398

Damentleröer
Wintevüberz . ,
Her ^enanzüge,
von besseren Herrfchasien, wenig
getragen, bill. z, verlaufen. 2386

Firma il°. S «!»i!cl4e *°,
_ Hochstätte 31.

Trockene

ZimnmsMe
zu habe»
3127 Moritrstraße 2 » .

Zwiebeln,
50 Kilo incl. Sack 3 Mk - gegen
Nachnahme versendet 4997

Ik. K . S «ern Sohn,
Fricdbcrg (Hessen).

Knoblauch und Wallnüsse
billigst. _

Stachel und
Johannisveersträncher,
sowie eineParihie Birn -Spiudel-
bäumchen wegen Räumung bill.
zu verkaufen.

Gärtnerei Scheden,
3674 Obere Frankfurterstr.

E.ine Friseur-Einrichl preisw, zu
verk. Näh. Karlstr. 35 2657

/Dul crhallene Herrenkleider, fast
neu, mehrere Militär-Uni¬

formen (Infanterie ), sowie Helm,
Mütze. Handschuhe-c. billig zu
verkaufen. 3690
Näh. Drndenstr. 8, Mittelb. Part.

Z » verkaufen:
Ein Herren-Anzug, zwei Damen-
Winterjacken unb zwei Blousen.
8734 Dotzbeimerstr. 64, P . l.
sLecretäre von 40. Sopha
^ 25, Vcrtikow 36, Garderobe¬
schrank 23 (groß) einth. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- u. Weiß-
zeugschrank, Büffet. Herren- und
Damenschrcibtisch, Schreibkommode,
Pult für 4 Nersonen. Vorplatz,
toilettc, Gasofen, Teppich, Betten.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501

Hermannstr. 12, 1 St.

Zwetschen
manustraße 22 , 2 r. 3486

7909

eine,
circcci 100 Kubikmeter, z» lausen
gesucht. Ad>. Graf.
U793 Göbensiraßc 4.

Gebrauchter guter
Metzer- tz. Milihivaaeu
zu vertäu cn. He!e: cnstraße 12.
t m noch

' lillig zu verkaufen
neues Dreirad

l9! redanvlalz4. Hlb. Part.
i tz.ilic gute, fast neue Farbe,,mühle

in. Schwungrad billig zu verk.
Blücherf.r. 7. Pib . ü. 2918

— ße!tku.
Für Brautleute , sowie zum

Umzüge halte mein Lager in
allen Ar-en von Möbel , Betten
und Polsterwaaren bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Will ?» Mayer,

Möbelschreinerci und Lager.
22 . I Mai ktsti -sss « 22 , I-

zum Einkellcrn für den Winter¬
bedarf, empfiehit in verfchiedcneii
Sorten und Qualitäten

prima

Magmnii boaum,
goldgelbc englische,

fernerdiebekanntlichgutschmeckenden
Lrl>lii!kl>dllr,.!t>r><!jjl>ll.

Mäuschen , v
(Salatkartoffel ») ,

prima rolhe t ayensche Kartoffeln.
Uff - Aus Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwiebeln
sn prima gesunder, haltbarer
Winterwaare. alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3761
J. Hornung Sf Co. ,

Tel.392.Hüsnergasfe 3- Tel.392.
Lieterung frei Haus I

rvege » rvegzut,:
sind verschiedene, wenig gebrauchte
Möbel, Kameel.aschensopha, zwei
Kleiderschräiikc, 2 Beiten, Küchen-
schrank, Tische, Kinder- u. Sporb
wagen u. dgl. billig zu verkaufen
Seerobenstr. 5, Hth. 1 r. 3827

Achtung . -
Wiederverkäufer!
Empschle meine prima, aus nur

überseeischen, reifen Tabaken her-
qestcllten Cigarre » zu Fabrik-
preisen. 2494
Hamburger

Cigarrenbaus
Wellritzstraste » L.

Trauliuge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz fterlach

Lchwalbaclierstraste 19.
Schnicrzloics Obrlochstechen gratis

&
billig zu verkaufen
Wirsh. Grüttckilzelger.

S
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Strickwolle,
einige 1000 Pfd., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuch- meine be¬
liebte. °garantirt reine (nicht eiiu>
gebend), starke, weiche Wolle 10 Lotb
nur 29. 39 u. 48 Pi ., extra seine
Häkelivolle bekannt billig. Sämmtl.
Wollmaaren in großer, billiger
Auswahl. Nur bei lUvninsnn,
Marktstraßc 6 , Ecke Mauer-
gaffe . _ ü?

e » P* -S.
»3 5 ,
IJ . -'4" ©
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H. A. Kessler,
Schwalbiicherstraßc 33,

Geigenmacher und Reparaleur.
Lager

in deutschen und italienischen
Streichinstramenten.

Meister -Zithern , Guitarren,
Mandolinen 3433

Saiten lür alle Jiistrmnenteii.

■H..

Hs*

_

8,14,18 4
karat.

G O I D
in jed . Schwere stets vorrSthig
Friedricli Seelbacn

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

8igene Reparaturwerkstiitte.
4 Faulbrunnenstr . 4 21

Die besten Niese! 1879
kauft mau
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.
cileue und gcvrauchic Pumpen
J*  in allen Größen , auf jed
Brunnentieie sowie,'

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher

Wellritzstr. 11. 3142

Plissiren und
Coffiren

Frau Leisse,
3773 Rriedrichstr . 47 , 1.

Eine Anzahl
neuer und gebr.

schueider

mafdjtneu
sind billigst zu oerkausen. 8684

Tr.  Wagner,
Hellmundstr . 52

'SmiST  Herren - Kle ider
zum Ausbessern und Reinige
werden gut besorgt
1687 Sedanstr. 6, Bdb. P.
^crrnkleider n. Uniformen a.

Art >v. gereinigtu. reparirt.
Nä n Karlstr. 39, 1 l. 7666

Oeuks6)e erstklassige ^ rlkmaseklnen»
ajascbitiaocbinen , landwirtschaftUchc

ŝ asckinen auf Wunsch
auf Teilzahlung?
Anzahlung10 bis 20 M-
Abzahlung 5 Bis 10 M-

monatlich.
Sehr bllllge Preise.

Man verlange Preisliste. >
Rosenau In Haohenburg.

5001

[Wasche mit
LSM

Tie berühmte
Phrenologin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenftr . 12,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends. 4628

Forderungen
seder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art ln gerichtl und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886

C - I-iam !’, Rechtsconsulent,
Bureau : tlleichstrasse 13.

Kestellungen
ür Krautschneiden werden ange
noinmen. ' 2977

Walramstr. 12, Htb. 1, Busch.
Bestellungen

für Krautschncidcii werden äugen
Walramstr.12, Hlb. 1, Busch. 3291

Srau Reiseiivcrger emvf. sich imKrautschn.WcUritzstr.48 P .3044
^um Aufpoiiren v. Möbeln unb
L Pianos wird schnellu. gut̂ aus-
aeführt Metzgergaffe 32, 1. Stock.
Jung , Polirer._ 2489
Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte Kadi an er 'sehe
Htthnrraugenmlttel , d. i.
10 Gr. 25proc . Salicylcollodium
m. 5 Centigr. Hanfextraet. Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
lironen -Apotheke , Berlin.
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien . 576/9

Stock- unit
Hckirm-Fabrik

Willi. Henker.
F anlbrnnenstiai ; e 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit._ 7177
|jetticbcnt w. durch Dampf-
V apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2309

-L Haut-u.a&rnleideD,
| " Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäekige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 4967

E . Herrmaun , Apotheker,
Borlin , Neue Königstraße7, 2.

Prosp, u. Ausk. diskretu. franko.
Selbstverschuldete

der Männer. Boflut . sämmtl.
Geschlechtskraukh . behandelt
sicher Nach 30jähriger prake. Er¬
fahrung. Nentzel , Hamburg,
Seflerftraße 27. Auswärtige brief¬
lich. _ 132/112

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldlnann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 27 .Oktoberl902

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00*. 9.00**, 10.00s-, 11.00**,
12.00-s. 1.00, 2.00, 3.00, 4.00,
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Tentral-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30*, 9.00**, 10,00s-, 11.00s-,

12.00**, 1.00, 2.00,3 .00, 4.00,
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Eentral-
Bahnhof:

je 5 Minuten später. 5489
* Nur Freitags.
** Nur Freitags und SonntagS-
s- Nur Sonntags.
Sonn- u. Feiertags: Extratouren.

— Extrabootef. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Psg. pro 100 Kg.
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llvklltlir-
NkrstriKkMg.

Mtjtil Abbruchs mb Ukitbus brr dkibt» Sotkls mb KadMkk

„Zum Engel"

PP«

und

m eißer Schwan"
Kranzplatz6 und Kochbrmmenplah1

zu Wiesbaden
wird im Aufträge der Ges . m. b. H. Hotel und Bäder Zum Engel und
iLchwa», Louis MeuendorlF , am

Dienstag, den ll . November er.,
uud die folgeud-n Tage, jeweils

Morgens » 1, und Nachmittags2% Uhr
beginnend,

bas g-sammt- gut erhaltene Mobiliar aus circa 140 Zimmern
und 9ie6engeiQ|'fen freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert»

Zum Ausgebot kommen:
ca. 200 vollständige Betten, 120 ein- und zweithürige Kleider- und Spiegel¬
schranke, 120 Waschkommoden, 150 Nachttische, 100 Kommoden, Kleider-, Hand-

Schirmständer, Kofferböcke, Verticows, Salon-Garnituren, 100 Sophas,
50 Chaiselongues, 60 Schreibtische, Schreibsecretäre. einige Hundert Tische und
Stuhle aller Art, Sessel, 150 Spiegel in allen Größen, 130 Teppiche,
Borlagen, Läufer, Portieren, 250 complcte Fenster Gardinen, Stores, Mar¬
quisen, circa 120 Bilder, 1 großes Nußbaum-Büffet, Gas und elcctrische Lüster,
Deckbetten, Plümeaux, Kissen, Kulten. 120 Ti ch decken Weißzeug, Hotelsilber,
silberne Leuchter, 160 Waschgarnituren, Toiletten-Eimer. Gläser, Caraffen,
Porzellan, eiserne Oesen, gesammte Küchen-Einrichtung, 3 Herde, Wärmöfen,
3 Eisschränke und Kasten, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere

Wilhelm Melfrich,
3443

Schwalbacherstratze 7.
Auktionator und Taxator.

Nu§° und Einfahren
angekommenen oder abgehenden

TOB

Waggon*Ladungen aller Hrf
«@}jEüjge£»cäB tür Bändel. Sewerds und Industrie

fowie für private

ftelorgt die Fuhr- Hbtheilung der Firma

k. Reffenmayer,
Celefon Nr. l» Güierbeftättereider Kgl. preuh. Staatsbahn» Bureau
und Br. 2376. tssaa ^aisssit̂ jiss» (Bahnhöfenvlr-ü-vlL.-
6 find Wogen aller Brf Für alle Zwecke Dorlianden mit kniffigen Pferdenu. tüchtigen

Kutfchern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiFpännige schwere Rollwagen
mit u. ohne ktuilatzkoiten, Steinrollen, einipännige Feder-Rollwagen, zweifpännige
Feder-Rollwagen von 50 bis 100 £tr.; Cragkraft, mit u. ohne fluffapalfen, groFje
zweifpännige Rungenwagen, mit u. ohne Suifagkaiten, mit Weinbäumen. hang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Preiie billig!! laut bahnamtlichem Carihfür Ladungen.
Zur ßhiuhr angek. Waggons genügt Einfendung, des unterschriebenen Bahn-Hudes.

Die Eereititeilung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und die Expedition besorgt.

AbfM - lz
liefert frei ins Haus

iliipiiieiiolj per x*,c«£uer
M . a « o.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

!Ä-‘Hi  StV -

Marlin Wiegand,
Langgasse 37,

empfiehlt in reicher Auswahl!
von 14L Mark an.

«f nquetf e$ von *7  Mark an.
Costumeröcke von 8 Mark an.

Sämmtliche Confections sind aus prima Stoffen in tadelloser Verarbeitung.
Blousfön , wegen Aufgabe des Artikels, zu

jedem annehmbaren Preise.
3380

Handschuhe.
Hur Herbst- n . Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in Handschuhen für Herren, Damenu. Kinder.

Große Auswahl in Jagd -, Reit - n , Fahrhandschuhen mir u. ohne Pelzmtter. Farbige Glaeö
mit Futter von 3 Mk. an. Glac « mit Futter , Pelzbesatz ». Mechanik, p,ima Qualität , Paar 3.50 Mk,
Leder-Jmitations Handschuhe Paar von 1 Mk. an. Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder
Stoff.Handschuhe. Kinder -Glac « mit und ohne Futter. Großes Lager aller Sorten Glac ^», Sued,
Wasch-, Wckd-, Veneziana - uud Juchtenleder -Handschuhe.

Große Auswahl in Cravalten, Kragen, Manschetten, Kragenschonern,
Portemonnaies und Hosenträgern. 3031

Georg Sehmitt , Wiesbaden.
Handschuh-Geschäft. 17 Langgasse 17.
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Franz Baumann,
Kl . ISurgstrasse 1, nahe dem Kgl . Theater.

Meiner geehrten Kundschaft, sowie einem wohllöblichen Publikum
mache ich die“ergebene Mittheilung, dass meine

BTe -uJaeitesa . des - Sgtisoja
für Hirnen und Ilertreii

eingetroffen sind.

Wie mein seitheriges, so wird auch mein ferneres Bestreben sein,
durch äusserst reelle Bedienung, geschmackvolle Ausführung und tadel¬
losen Sitz selbst den verwöhntesten Ansprüchen an eine feine Schneiderei
gerecht zn werden.
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Arbeite nur mit erstklassigem Personal.
K
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3797 ss

Dr. W. P. Geisse’s electrostatische Institute
(die ersten in Deutschland)

zur

Heilnsg der Lwgen-Tukrkiitae
Bonn , Wilhelmstrasse 46. Coln , Hohenzollernring 27.

Leitend er Ar zt: Dr . Neitzert . Leitender Arzt : Dr . JMarcowitz.

Wiesbaden , Wilhelrastrasse 5,
Aerzte : Dr . Gei $se , Dr . Schobert.

Consultationen Wochentags 4—6,

Die Behandlurgsstunden werden nach Uebereinkunft angesetzt. Electro-medicamentöse In¬
halationen, völlig schmerz- und gefahrlose Durchströmungen (Ozonisirung) der kranken Langen,
Funkenapplication, Kataphoreseetc. — Allgemeine wie lokale elektrostatische Behandlung
von Nervenleiden . Rheumatismus und dicht . Prospecte frei durch die Aerzte. 1732

i

August Haenchen,
elektrotechnisches Installations -Büreau,

Telephon No. 2664. 3 ftchillerplatz 3 , Telephon No. 2664.
empfiehlt sich zur Ausführung

© elektrischer Licht- und Kraftanlagen ©
im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk.

3238 Prospecte und Kostenanschläge gratis.
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